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eine Gegenoffenſive Abd el Krims
Große Erbitterung in paris

Webun
aris , 21. Auguſt . ( Von unſerm Pariſer Vertreter . ) Nach

kunmzofen
aus Tetuan hat Abd el Krim den Vorſtoß der

wee⸗
der Gegend von Tſäul , der zur Wiedereroberung eines

dender enen Poſtens führte und von der franzöſiſchen Preſſe
duf die

er Sdeg gefeiert wird , mit einemheftigen Angriff

fudöſt
nſel Alhucemas beantwortet . Dieſſe kleine Inſel

den von Ceuta nahe der Küſte und iſt von ſpaniſchen Trup⸗

die Ihre ſtrategiſche Bedeutung iſt umſo größer , als von ihr

arralqn von Melilla beherrſcht und ſogar die Stadt Aidir , das

durde 8 0 Abd el Krims , bedroht werden kann . Die Inſel
weer ein 1—— Kanonen und Maſchinengewehren Abd el Krims

daz deträ
haftes Feuer genommen , ſo daß in der Ortſchaft Alhu⸗

Wangſechtlicher Schaden entſtand . Auf ſpaniſcher Seite werden
ie Tote gemeldet .

Die Erbitterung über Abd el Arim*or lelt der Abberufung der belden Emiſſäre , die dem Nif⸗

daen boden ch⸗ſpaniſchen Friedensbedingungen hatten über⸗

kherung
aufs höchſte geſtiegen . So ſchreibt der „ Temps “ : Die

wen
d el Krims , die Friedensbedingungen entgegenzuneh⸗

he wehr daclens eine klare Lage geſchaffen . Es handelt ſich jetzt

1 ſondern um , mit dem Rifabenteurer in Verhandlungen zu tre⸗

daüdt! rum , ihn zu ſchlagen und ihn endgültig

1. Ler ber ehn machen . Es hat jezt auch tenen Zwecg mehr,
de der Madrider Konferenz ſeſtgeſtellten Bedingungen

We mu kü
chen, denn Abd el Krim hat ſeinen Willen bewieſen ,

elAum ween. Zudem wird die Lage verändert ſein , wenn

gezwu endlich durch die franzöſiſchen Waffen zur Unterwer⸗

Auch 75 worden iſt . “

drr
aus engliſcher OQuelle in die franzöſiſche Preſſe gelangte

Wau!
des Riſ - Juhrers an das frunzöſiſche Parlament ,er

uldict zunkrelchund Sponſen eines Ueberfalls auf das Rifgeblet

, ＋

wen nichtz
von neuem die Unabhängigkeit des Rifs fordert ,

hreſtige 5 der Auffaſſung der politiſchen Kreiſe in Paris , daß

baelene
s Landes gewahrt werden müſſe . Die in dem Brief

nſchuldi 1 ö
don gung , die Rifs ſelen in dem Augenblick , wo ſie

alen ordennen frei werden konnten , von den Franzoſen über⸗

Raade daz Gebcbeichnet man als eine abſcheuliche Lüge .

bn Frankrefceel ſe der Fal . Ard el Arim babe den Krleg
einzigen Ziel ſch geſucht wie denſenigen gegen Spanien , mit

laber eln groches Hönlgteich zu ſchafßen

Nae Didatele des Brieſes äußert man in Paris die größten

ſhiz behau5055
iberte “ bezeichnet ihn als einen Verſuchsballon . Das

ban
ben könne man aus dem Stil des Dokumentes heraus

wird kranzöſt
daß es aus einem europäiſchen Propagandabüro ,

beſpz b mil ſchen Gegenſpionage wohl bekannt ſei , ſtamme . Es

ſielt: „Es iſt folgenden Bemerkungen auf Deutſchland an⸗

bwnſchen Abn fallend, daß dieſe angebliche Beteuerung der Frie⸗

und t, wo die
el Krims immer nur aus England zu uns

enedde Vorkri Deutſche Partel ' wieder ihre Stütze gefunden

i
er

auf den
egstätigkeit wieder aufgenommen hat . “ — Man weiſt

N00 Haltung Abderſbruch zwiſchen dem Dokument und der tatſäch⸗
Deheder Verhennnd

el Krims hin , der ſich hartnägig weigert , den

dem der Brief lungen zu betreten . Man ſchließt daraus , daß ent⸗

ſcher ſc anes Je ülcht ſe oder daß im anderen Fau Abd el

oppelſpieles ſchuldig mache , wie es ſelbſt unter
ungewöhnlich ſe : e

dad. bars, N Petain bei Primo de Nivera

Wieer, wwird b euug. ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Aus

der Konferenz äußerte ſich Petain den Journaliſten gegenüber , er ſei
zufrieden mit dem erzielten Reſultat , da er die Ueberzeugung ge⸗
wonnen habe , daß das marokkaniſche Problem mit Hilße einer
ſpaniſch⸗franzöſiſchen Zuſammenarbeit gelöſt werden könnte . General
Primo de Rivera wird wahrſcheinlich am Sonntag nach Madrid zu⸗
rückkehren , um einer Sitzung des Direktoriums zu präſidieren , der
man große Bedeutung zumißt .

die franzöͤſiſch - ſpaniſche Offenſide

Unterredung , die
V Paris , 22. Au

8 ( Von unſerem Berliner Büro . ) In einer
der General Primo de Rivera dem Ver⸗

treter eines Pariſer Blattes gewährte , äußerte er ſich über eine be⸗
vorſtehende neue franzöſiſch⸗ſpaniſche Offenſive

Geenm
die Rifs . Der

General bemerkte , daß ſich an der ſpaniſchen
Gr⸗

renze etwa 75000
Mann befänden und äußerte ſeine Zuverſicht darüber , daß es
binnen kurzem gelingen werde , noch vor dem Winter Abd el Krim
endgültig niederzuwerfen . Für den Augenblick beſchränken ſich die
ſpaniſchen Intereſſen auf die marokkaniſche Küſte . Um die Küſte zu
halten , müſſe die Gefahr , die von den Rifs drohe , abſolut beſeitigt
werden . Ueber das Schickſal des Rifgebiets nach der Unterwerfung
Abd el Krims bemerkte er , daß Wahnf
dringung des Rifgebiets mit eingeborenen Truppen ſtatt

cheinlich eine
555 derbeinden werde .

„ Wir haben, “ ſo bemerkte der General , vorzügliche Ergebniſſe mit
drei Gruppen von Eingeborenen gemacht : 1 . Mitden Harkas , die
die vorgeſchobenen Poſten bilden , 2. mit den Mehallas , den Kräften ,
die mehr politiſch als militäriſch organiſiert ſind und 3. mit den
regulären Eingeborenentruppen , die für die Beſetzung verwendet wer⸗
den können .

Ceær. gemlamsße Angritt ober. amæ-
S , Hidli, ,

vis
%%%%

Hen .

W
.

ichtet , daß im Laufe des geſtrigen Tages in
el Pg f lante Beſprechung ztwiſchen Marſchall Petain

mo de Rivera ſtattgefunden hat . Nach Schluß

Die
updde ohnbewegung der Eiſenbahner

an llonen derunterrichteter Seite erfahren , ſind die drei Spitzen⸗

de
in Berlj Eiſenbahnergewerkſchaften heute (Samstog) 14

Rater Reichsbe zuſammengetreten , um über die Lage im Konflikt
eich nitgeteilt inzu beraten . In dieſer Beſprechung iſt , wie uns

nics wird beſchloſſen worden , eine Cingabe an den

deſchen en g angeganiniſter zu richten , worin dieſer um Ver⸗

darsen ch dielngen wird . Der Reichsarbeitsminiſter wird vor⸗

achsghahen 900 Verlangen nicht verſagen und ein Schlich⸗

ws de eltzminſſteriten. Die Eingabe der Gewerkſchaften an das

ſiättete 25 Reichsg 570 wird noch im Laufe des heutigen Nachmit⸗
0

betd überreſcht eitsminiſter perſönlich durch die Gewerkſchafts⸗

Glichen daß di werden. Von Gewerkſchaftsſeite wird ausdrück⸗

Laite nasverfahre Eiſenbahnergewerkſchaften den Ausgang dieſes
unternon unbedingt abwarten werden , ehe weitere

Whn
men werden .

demen geſtrr, Lohnkonflim Meſtrigen Nonflikt erfahren wir noch , daß die Gewerkſchaften

düer dewele 9988 ndlungen darauf hingewieſen haben , daß nach

känbnbewegn tatiſtiſchen Reichsamtes die Teuerung ſeit der

Rie, all
ug habe de um 8,5 Prozent geſtiegen ſei . Die Reichsbahn⸗

Racsbacmeine Pr ingegenüber ' erklärt , daß die Reichsregierung

wüden ſ letzt mit isſenkun gsaktion vorbereite , der die

ur in dallen dürfe einer allgemeinen Lohnerhöhung nicht in den

n. — Lage die Die Reichsbahnverwaltung ſei augenblicklich

Aeeſe Uutes Eiſenbahnerlöhne in den Lohnbezirken zu er⸗

ichesbahn
er

auch 5 en Löhnen der vergleichbaren Prwatinduſtrie

laſß geſelſcheſe
er hat ſich eine Verſtändigung zwiſchen der

unteen, weil 555 zwiſchen den Gewerkſchaften nicht ermög⸗
r verglez de Teile verſchiedener Anſicht darüber waren ,

aren Induſtrien zu verſtehen iſt .

werkſchaften mit

weiſt darauf hin
einen Ueber

gerade ausreicht ,
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Schwere Rämpfe
VParis , 22 . Aug . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Wie aus

Tazza gemeldet wird , iſt der franzöſiſche Vormarſch im
Lande Tſul noch nicht zum Stillſtand gekommen . Die Truppen
rücken immer weiter nach Norden vor und nehmen nach und nach
wieder die alten
Mſila hinaus gekommen . Die Umklammerung des Landes Tſul und
die ausgiebige Bombardierung der Rifſtellungen . durch Ge⸗
ſchütze und Flugzeuge haben den größten Teil der Stämme dieſer
Gegend zur Niederwerfung veranlaßt . Trotzdem haben die Rifs
an zwei Orten , nämlich dem Flecken Ahnar und in der Umgegend
von Mſila zu einem kräftigen Ge ae ausgeholt . Auch

nördlich von Taunat iſt eine ſtarke Agitati
Truppen zu verſpüren .

Poſtenlinien ein . Eine Kolonne iſt bereits über

on gegen die franzöſiſchen

Die Reichsbahnverwalkung
begründet ihre ablehnende Haltung zu den Lohnforderungen der Ge⸗

der wirtſchaftlichen Lage des Unternehmens . Sie
daß ſie im laufenden Etatsjahre vorausſichtlich

ſchucßz von 900 Millionen haben werde , der
um die laufenden Ausgaben und die der Reichs⸗

bahn auferlegten Reparationslaſten zu begleichen .
Dieczewerkſchaften beſtreiten die Richtigkeit dieſer Rechnung .

Sie weiſen darauf hin , daß die Reichsbahn nicht ſchon in dieſem
Jahre , ſondern erſt im ſogenannten Normaljahre des Dawesplanes ,
das heißt im Jahre 1927/28 die Reparationszahlung von 900 Mill .
zu leiſten habe . Im laufenden Jahre habe aber die Reichsbahn an
Reparationen lediglich 200 Millionen Mark aus dem Zinſendienſt
der Eiſenbahnobligationen , und dazu noch die Verkehrsſteuer
in Höhe von 250 Millionen Mark abzuführen . Die Ge⸗
werkſchaften geben zu , daß die Reichsbahnverwaltung natürlich auch
die Pflicht hat , Rücklagen für den Vetriebsfonds zu machen , ſie
ſtehen aber auf dem Standpunkt , daß es ſich auch bei gutem Willen
ermöglichen laſſen werde , die für einen Ausfleich der Teuerung not⸗
wendigen Mittel aus den Ueberſchüſſen flüſſig zu machen .

Wie wir erfahren , iſt auch die Reichsbahnverwaltung damit ein⸗
verſtanden , daß das Reichsarbeitsminiſteriun als unparteiiſche In :
ſtanz die Entſcheidung treffen ſoll .

Die preisſenkungsaktion der Keichsregierung
ſe ! Berlin . 22. Auauſt . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Zu den Be⸗

ratungen der Reaierung und der Miniſterien über die Preisgeſtal⸗
tung wird uns mitgeteilt , daß die intenſiven Beſtrebungen der
Reſſorts in der letzten Zeit nunmehr kurz vor ihrem Abſchluß ſtehen .
ſo daß es in den allernächſten Tagen , ſobald das Kabinett zuſammen⸗
treten kann . Entſchließungen zu erwarten ſind .

gerechtigkeiten ſucht ſich die

Kückblick und vorſchau
Die Noflage der Unternehmer und die Kampfſtimmung der Gewerk⸗

ſchaften — Die kiefſte Urſache aller Not — Nicht Schuld , ſondern

Schickſal — Lohnerhöhung oder Preisabbau ? — Eine Läuterung der
0

Wirtſchaftsmoral iſt notwendig

Weder auf innen⸗ noch auf außenpolitiſchem Gebiete gibt es

irgendein Ereignis , das augenblicklich unſere Aufmerkſamkeit ſo in

Anſpruch nimmt , wie die ſich immer mehr verſchärfende deutſ ch e

Wirtſchaftskriſe . Dieſe Woche ſtand im Zeichen einer bedroh⸗

lichen Zuſpitzung der ſchon lange auf uns laſtenden Wirtſchafts⸗
ſorgen . Faſt jeder Tag der Woche brachte Nachrichten , die geeignet
waken, die gewitterſchwüle Atmoſphäre noch mehr mit Spannung

u laden . Der im Ruhrkohlenkonflikt gefällte Schiedsſpruch
drüche den Arbeitern nicht die verlangte Lohnerhöhung , konnte
ſie ihnen angeſichts der unbeſtreitbaren Abſatzſtockung und Kreditnot
der Zechen auch nicht zubilligen . Die Mehrforderungen der Ei ſen⸗
bahner , die für die Reichsbahn eine Unkoſtenerhöhung von jährlich
etwa 150 Millionen Mark ausmachen würde , konnte ebenfalls nicht

bewilligt werden und auch gegenüber den Forderungen der Bau⸗
arbeiter mußten ſich die Bauunternehmer außerſtande erklären ,
die Lohnforderungen der Gewerkſchaften vor allem für die unge⸗
lernten⸗ und Hilfsarbeiter zu bewilligen . Die am geſtrigen Freitag
abend in Berlin gemachten Verſuche , noch in letzter Stunde zu einer

Einigung zu kommen , mußten in ſpäter Nachtſtunde ergebnislos ab⸗

gebrochen werden .
Die vorauszuſehende Folge all dieſer unüberbrückbaren Gegen⸗

ſätze zwiſchen Lohnanſprüchen der Arbeiter und dem , was die Un⸗
ternehmer bezw . die Reichsbahnverwaltung bewilligen kann , war eine

erhöhte Gereiztheit und
Jund

ee de
der Arbeiter⸗

ſchaf t . Dieſe Einſtellung fand ihren Niederſchlag in einem vom

Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund erlaſſenen Kampfpro⸗
gramm , in dem zunächſt „feſtgeſtellt “ wird , daß die jetzige wirtſchafts⸗
politiſche Lage in Deutſchland gekennzeichnet ſei „ durch das hem⸗

mungsloſe Streben großer Teile des Unternehmertums in Handel ,
Induſtrie und Landwirtſchaft ihre Gewinne in eigennütziger Weiſe

zu ſteigern , unbekümmert , um die dadurch bedingte Schädigung der

Lebenshaltung der Arbeiterklaſſe “ . Den Unternehmern wird zum
Vorwurf gemacht, daß ſie verbindlich erklärte Schiedsſprüche nicht

beachtet hätten , daß Maſſenkündigungen von Arbeitern lediglich zu
dem Zwecke 0 ſeien , um auf den Lohn der Arbeitnehmer zu
drücken , daß die Rechte der Betriebsräte angegriffen würden uſw .

Dem Reichskanzler aber und der jetzigen Regierung wird unterſtellt ,
daß ſie das „ gewinnfüchtige und eigennützige Machtſtreben des Unter⸗

nehmertums begünſtigten . “ 2
1

In ſolchen und falſchen Behauptungen und Un⸗
ißſtimmung der Arbeiterſchaft einiger⸗

maßen Luft zu machen . Man ſucht für die mit ſchickſalshafter Gewalt
über uns hereingebrochene Wirtſchaftskriſis einen Schuldigen und
man findet ihn im Unternehmertum und in der dieſem angeblich
Schlepperträgerdienſte leiſtenden Reichsregierung , Als ob e⸗ dieſen
beiden Stellen nicht auch tauſendmal lieber wäre , wenn wir ſtatt der
ſo ſchwer auf uns laſtenden Wirtſchaftskriſis eine blühende Wirt⸗
ſchaft hätten, die es ermöglichte , den Lohnanteil der Arbeiter ſo

hoch als nur möglich feſtzuſetzen . Selbſtverſtändlich gibt es auch
unter den Arbeitgebern ſehr ſelbſtſüchtige Herren , aber ſo ſelbſt⸗
mörderich egoiſtiſch iſt doch ſicher keiner unter ihnen , daß er einen
gewinnverſprechenden Auftrag ausſchlägt oder gar ſeinen ganzen
Betrieb ſtillegt , nur um denjenigen , die die Ausführung des Auf⸗

trages erſt ermöglichen , ſeinen Mitarbeitern , nicht ein paar Groſchen
oder Mark mehr geben zu müſſen . Auch der ſelbſtſüchtigſte Fabri⸗
kant oder Kaufmann wird , ſo lange auch nur ein beſcheidener Nutzen
für ihn herausſpringt , den Lohnforderungen ſeiner Arbeiter bis an
die äußerſte Grenze entgegenkommen . Oder glaubt jemand im
Ernſte , daß die vielen in letzter Zeit erfokgten Betriebsein⸗
ſtellungen , Angeſtellten⸗ und Arbeiterentlaſ⸗
ſungen nur auf den Uebermut oder auf die Böswilligkeit der

Unternehmer zurückzuführen ſind ? Seit der Vorkriegszeit iſt
ja auch im Handel und Wandel vieles anders geworden , aber auch
heute noch iſt jeder Arbeitgeber doch froh und ſtolz , wenn ſeine
Geſchäfte ſo gut gehen , daß er ſeinen Beamten⸗ und Arbeiterapparat
nicht zu verkleinern braucht , ſondern dauernd vergrößern kann und
muß . Es ſoll ja freilich Leute geben , für die ihr Geſchäftszuſammen⸗
bruch und Konkurs das beſte Geſchäft iſt , das ſie je gemacht haben .
Aber ſolche ſchamloſe Elemente machen auch ſelbſt bei der heutzutage
ſo geſunkenen Moral doch nur einen ganz winzigen Bruchteil der
deutſchen Arbeitgeberſchaft aus . Von den 4324 Konkurſen ,
die wir bereits in der erſten Hälfte ds . Is . zu verzeichnen haben ,
während es im ganzen Vorjahre nur 1166 waren , iſt die weitaus
überwiegende Mehrzahl ganz gewiß nicht zum Privatvergnügen oder
zur perſönlichen Bereicherung der Unternehmer gemacht worden .
Spricht für die Notlage der Wirtſchaft nicht die Tatſache eine er⸗
ſchreckend deutliche Sprache , daß in der erſten Hälfte des laufenden
Jahres die deutſche Zahlungsbilanz bereits mit einem
höheren Betrage paſſiv iſt als im ganzen Vorjahre ? Nicht die kraſſe
Selbſtſucht der Unternehmer trägt die Schuld an dieſem erſtaunlichen
Rückgang⸗ ſondern die als Teilerſcheinung und Auswirkung der
weltwirtſchaftlichen Kriſe wie ein unentrinnbares Verhängnis über
uns gekommene Abſatzſtockung und Kreditnot . Auch die
Länder der Siegerſtaaten haben bekanntlich ſchwer darunter zu
leiden . Das reiche Enaland kommt ſeit Jahr und Tag von ſeiner
Arbeitsloſenziffer von weit über einer Million nicht herunter , wöh⸗
rend wir mit unſerer weſentlich größeren Bevölkerungszahl nur die
verhältnismäßig günſtige Ziffer von etwa 200 000 unterſtützungs⸗
berechtigten Arbeitsloſen aufzuweiſen haben . Dafür aber iſt der
geſamte deutſche Handel und Wandel mit den gewaltigen Verpflich⸗
tungen aus dem Ddawesabkommen und einer unerhörten
Steuerbürde ſo vorbelaſtet , daß ihm der Wettbewerb mit dem
Auslande immer ſchwieriger wird . Trotzdem ſteht die unbeſtreit⸗
bare Tatſache feſt , daß bei uns die ſoziale Belaſtung von Handel
und Induſtrie größer iſt als in irgend einem anderen Lande der
Welt . Während wir im Jahre 1914 für ſoziale Aufgaben 1240
Millionen ausgaben , ſind es heute ( im Jahre 1924 ) 2700 Mill .
Mark , alſo mehr als das Doppelte als zu einer Zeit , wo wir noch
ein reiches Volk mit einer blühenden Induſtrie waren .

Die tiefſte Urſache aller Not , die auf uns laſtet , iſt der ver⸗
lorene Krieg und die verheerenden Auswirkungen des
Verſgiller Vertrages , der Deutſchland , wie viele von uns
manchmal ganz vergeſſen ſcheinen , 13 Prozent Verminderung des
Reichsgebietes eine Einbuße von 10 Prozent der Bevölkerung und
30 Prozent der uns früher gehörenden Steinkohlenzechen , einen
70prozentigen Verluſt der Eiſenerzgewinnung und den faſt völligen
Verluſt unſerer Handelsflotte brachte . Ganz zu ſchweigen von den
28 Milliarden Mark ausländiſcher Guthaben , die der deutſchen Volks⸗
wirtſchaft durch den Krieg verloren gingen .
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Nicht Schuld ſondern Schickſal alſo iſt es , da ſtet . ] niſti Arbeitern t der löhne “ ld dafür übri
Statt daß wir uns gegenſeitig die Schuld an der e 50 Aufeuf der i8 e ſnanzele Englands Erregung gegen China 11
gebrochenen Rotlage geben und uns durch die ſich dadurch er⸗ Hilfe für die Freiheitskämpfer in China Folge zu leiſten , der lichen

6

155 ee ee —585
ins Elend hineinreiten , ſollten muß auch imſtande ſein , für ſich ſelbſt und ene Jaile einen

10 55
75

52 9
auf dn

urzel des Uebels uchen , wo
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iſt , nämli ürs
Alt fü

i ü
2 ndel wird von n 5 5ſie

5 finden iſt, nämlich Notgroſchen fürs Alter und für ſchlechte Zeiten zurückzulegen
Einfluß der Sowſetregierung zurückgeführt. 6gen

N1
in

Feiget uit e 15 Hans Alfred Meißner (i . . ) „ dally Expreß “ verlangt ſtürmiſch eine Atieoe drttſch
Wiriſchaftstampf beteiligten Parteien nun alles in muſterhafter

Banöſten und bolſchewiſtiſchen Herrſcher Kantons dee ſert be
Ordnung wäre . Das iſt durchau⸗ nicht der Fall . Es wäre im Ge⸗ Schiffahrt verbannt und die britiſchen Waren bonko olchardeh
genteil dringend geboten , wenn einmal gründlich in die inneren Zu⸗ Ddie Danziger Kegierungserklärun Man befürchtet eine weitere größere Abnahme des wapſe unn, 0

ſaemmenhänge des Wirtſchaftsprozeſſes hineingeleuchtet u. mit eiſerner
9 9 in China . Wenn nicht raſch etwas getan werde

endel des 15 50
Hand die erkennbaren Fehler und ungerechtfertigten Anſprüche der Am Freitag nachmittag hat die Danziger Regierung vor dem Lage zu beheben, ſo werde das Preftige und Seebloce
einen oder anderen daran beteiligten Gruppe ausgemerzt würden . Parlament ihre Regierungserklärung abgegeben . Vor Abgabe dieſer tiſchen Reiches einen ſchweren Schlag erleiden . Eine

Schwie in

—— ee ene lediglich von dem durch Erklärung dankte der Senatspräſident den aus dem Senat ausſchei⸗ 5
5

—
und könnte raſch

en 6 .
un

8 irrbaren illen , eine öſun u fi l ür i i
ätigkeit .

f „ keiten an Ort un elle beendenſung zu finden , die dem denden Senatoren für ihre bisherige Tätigkeit . Die Regierungser
„ Daily Mail “ bezeichnet die Vorgä in Kanton 5 5 15deutſchen Geſamtintereſſe am beſten zu dienen geeignet iſt , müßte klärung betont , daß der neue Senat die Regierung übernimmt zu

u dieſe ſchwere Aufgabe herangegangen werden Nach Lage der einer Jeit ee wirlſchaftlichen wo bie Re - es Komplott geben die börttiche Sch ffagrt. end gere in
Dinge käme alſo nur die Reichsregierung für eine ſolche Ak⸗ gierung vor allem darauf achten müſſe , daß nicht noch weitere Be . zet aus Peking, die

Mißſtimmung gegen die Ehriſ
egriffen . beſ

Zon in Betracht . Nur ſie , der das Wohl des gangen deutſchen ſaſtungen der Wirtſchaft einträten . Außen politiſſch erkläre die Miſſtonare in allen Provinzen ſei im Wachſen bec Aauſohen be
Volkes anpertraut iſt , kann auf Grund ihrer Autorität und ihrer Regierung , daß ſie ſich lozal auf den Voden der Verträge ſtellt . Von „ Daily Telegraph “ ſchlägt vor . ein britiſcher ung zu en

6
Einblicksmöglichkeit entſcheiden , ob in dem Wirtſchaftsprozeß irgend der Regierung der Republik Polen erwarte ſie die Achtung der ſchiff nach einem chineſiſchen Hafen unter Flottenbeale on Kanto ,
ein Zwiſchenglied vorhanden iſt, das ſich an der Not des Voltes un⸗ ſtaatl . Selbſtändigkeit Danzigs und des völkertechtlich anerkannten ſenden mit einer Warnung an die illeaalen Vebörderchüte
rechtmäßig bereichert. Wer in blindwütiger Selbſtſucht erſtarrt , in deutſechn Charakters ſowie eine Durchführung der beſteh . Verträge daß die begleitende Flotte , ohne zu zögern , ihre Ge

würde,
0 5

dieſer Nolzeit kein Herz für ſeine hungernden Brüder hat , den mag in voller Gegenſeitigkeit . Vom Völkerbund aber erwarte man brauchen würde wenn irgend ein Verſuch aemach
der dende Zorn des Volkes treffen, mag er nun Produzent , Groß⸗ eine unparteiiſche und gerechte Tätigkeit gegenüber der freien Stadt . britiſche Handelsſchiff zu beläſtigen .

Ckina al⸗ ſebt ge

händler , Zwiſchenhändler oder Keinhändler heißen . Beſonders werde die Regierung „ Ddally Chroniele “ bezeichnet die Lage in
75

N

Denn darüber kann kein Zweifel ſein , daß die weitaus über⸗ ernſt . Die augenblicklichen Verhältniſſe ſeien unerträalich
1

wlegende Mehrgahl der um Lohn und Brot ſchaffenden deutſchen
den deulſchen Auttuebeſtd waeen „ Mornina Poſt - ſchreibt . es ſel notwendig .

Bor
och

Arbeiter und Angeſtellten ſich in ernſter wirtſchaftlicher und zu dieſem Zwecke innige kulturelle Beziehungen mit dem deut⸗ wenden . Aber wenn es gefährlich ſei zu handeln , ſo ſel
Notlage befindet . Dieſen ſchwer um ihre Exiſtenz ringenden ſchen Volke pflegen . Den nationalen , politiſchen und religiöſen Min⸗ fährlicher , nichts zu tun . die britiſche Regierung tönnedie Gröhe A

deutſchen Volksgenoſſen nach beſtem Können und Gewiſſen zu helfen , derheiten wird Wahrung ihrer Rechte zugeſagt . Jeder nationg⸗ Schäden der britiſchen Intereſſen unberückſichtigt laſſen .

iſt nicht nur Menſchen⸗ und Chriſtenpflicht , ſondern auch ein Gebot liſtiſchen Verhetzung ſoll entgegengetreten werden . Als vornehmſte dieſer Intereſſen allein verbiete eine ſolche Schwäche .

der Selbſterhaltungspflicht des Staates . Sein oder Pflicht ſieht die Regierung die Förderung der Wirtſchaft an . Dally Telearapb “ meint , es beſtehe nur gan geiln n

Nichtſein, Lohnerhöhung oder Preisſenkung , das iſt Man will verſuchen , eine Vereinfachung des Steuerſyſtems und Ent⸗ Ausſicht darauf , daß die Mächte einen gemeinſamen Drucß aut a a

bier die Frage ! Da eine Lohnerhähung infolge der ungweifelhaft laſtuna der Wirtſchaft vom Steuerdruck herbeizufüühren . Dabei wird ausüben. Die öffentliche Mein ſet gegen alle Abemen

vorhandenen großen Geldſchwierigkeiten der Unternehmer in den dem dringenden Wunſche Ausdruck gegeben , daß Polen bald zu einer Koſten
1

weikaus meiſten Fällen nicht in Frage kommen kann , und die Ge⸗ ſtetigen Zollpolitik komme und den Güteraustauſch von und nach
e

en
en *
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ſhre

daß es auf dieſe Art wieder zu dem uns noch in Polen nicht erſchwere , durch Beſchränkungen im Zahlungs⸗ und De⸗ bet den g⸗
m

chrecklicher Erinnerung ſtehenden Wettlauf zwiſchen Lohn und Preis , piſenverkehr . Entſprechende Verhandlungen ſollen ſofort aufgenom⸗ E peking , 21. Auguſt . Die chineſiſche Regterung auauft
*

0
27

Ende kommen wird , bleibt als Ret⸗ men werden . Die Beamtenrechte ſollen nicht angetaſtet werden , kretär des Völkerbundes mitaeteilt , daß ſie zu der am dihe 9
Hungsan nur die Preisſenkung möglich . doch ſoll geprüft werden , ob eine Verminderung der Jahl der Be⸗ ainnenden Oviumkonferenz keine Vertreter entſenden 0

3 8 aee 78 amten eintreten könne und eine 84 Die 2ille 0
gerade im jetzigen Aug groß find , geſetzlichen Beſtimmungen über den Achtſtundentag ſollen aufrecht

wo alle Preiſe und die „ Tendenz nach oben “ ſcheinbar wie ſiame⸗ die geſetzlichen Verordnungen über den Schutz der Ar⸗ Internatſonaler Sozialiſtenkongreß in mat eut
ſiſche Zwillinge zuſammenhängen . Der Reichskanzler muß ge - beit ausgebaut werden . Vertreter . ) „Iten
wußt haben , was er verſprach , als er am 8. Auguſt die zweite

V Paris , 22. Aug . ( Von unſerent Pariſer
der

de a .

— 2 ene 175 Ankündigung einer allgemei⸗
zall e 10 des völkerbund Interne 1 bgne se

nen Preisſenkung für den 1. Oktober einleitete . Wie es o eem f
rtreie

er ſich das denkt , erhellt vielleicht aus des Kanzlers Aeußerung ,
eine unmögl 0 uuſcheldung aller ſozialiſtiſchen Perleten von 24 Staaten , de Mialſe

daß mit der Entſcheidung über die Aufwertung und Wie aus Genf gemeldet wird , hat die vom Völkerbund einge⸗ ſiſchen Menſchewiſten und So ialrevolutionäre werd .

mit der ge edung 2 5 9gen Ser ſetzte Kommiſſion zur Abgrenzung des Ddanziger Hafen , ſein . Unter den Delegierten ſind zahlreiche ehber leh
ſtaltung herbeigeführt worden ſei , die in einer viel knapperen gebietes inbezug auf den polniſchen Poſtdienſt ſoeben ihren Be⸗ und andere Perſönlichkeiten , die in der Politik

Kalkulation ihren Ausdruck finden müſſe “ . Und daß er er⸗ dicht erſtattet . In dieſem Bericht vertritt die Kommiſſion einſtimmig eine Rolle geſpielt haben .

klärte : „Die durch die jüngſte Geſe ebung geſchaffene Erleichte⸗ die Auffaſſung , daß der Hafen hinſichtlich des Poſtdienſtes nicht das
Die deutſchen Sozlaldemukraten

rung iſt in einer Weiſe auszuwerten , die auch der großen Bevölke . Gebiet umfaſſe , in dem ſich die techniſchen Einrichtungen befinden, an n, fe 10
̃ rungsmenge zugute kommt . “ Außer an die großen Verbände appel⸗ ſondern daß auch die wirtſchaftlichen Elemente einbezogen werden haben den ehemaligen Reichskanzler Scheidem 59eordnet

lierte der Kanzler auch an die Länder und Gemeinden , an ihrem müßten , da der Hafen nicht nur eine techniſche , ſondern auch eine mann Müller , Breitſcheid , Criſpien und Weels 1 und 415
Teile dazu mitzuhelfen , daß „ nun endlich eine grundſätzliche ent⸗ wirtſchaftliche Einheit bilde . Wenn die Verträge von poſtaliſchen Oeſterreich ſind der ehemalige Staatskanzler Ba Ko 15
ſcheidende Wendung in der Preisſtellung herbeigeführt werde . . . Beziehungen zwiſchen Polen und dem Danziger Hafen ſprechen, ſo malige Miniſter Auer nach Marſeille gekommem Die 900 0
Daß der Kanzler Verſprechen inzwiſchen nicht vergeſſen hat , müſſen ſie nach Auffaſſung der Kommiſſion die Verkehrsbeziehungen wird ſich bor allem mit drei Problemen bekaſſen
ſondern ſein Ziel mit der Ernſthaftigkeit , die es erfordert , weiter zwiſchen den Hafenanlagen und den mit dem Hafen in geſchäftlicher der Internattonalen gegenüber der Koloniaifrage⸗ und

berfolgt , ergibt ſich daraus , daß erſt am geſtrigen Freitag Abend Verbindung ſtehenden dels - und Banketabliſſements einbeziehen . Völkerbund , 3. Die Beziehungenn der Amſterdame 50
wieder in Berlin zwiſchen dem Kanzler und den in Betracht kom⸗ deren Anlagen , Gebäude , Büros und Niederlagen ſich nicht nur auf kauer Internationalen . en/
menden Wirtſchaftsgruppen das Problem der Preisſenkung ein . dem Waſſer oder am Hafen befinden . Der Exekutwausſchuß der Internationalen hat1

11
1 gehend erörtert wurde . Andererſelts iſt die Kommiſſion der „ Faß die in das Generalſekretariat nach der Schweiz zu verlegen .

‚
1 Von ganzem Herzen uer hoffen , daß die ſeltete Aktion eeeee . jehenden Telle der Stadt nicht ſo weit über die

NNe der Reichsregierung den uſchten Erfolg hat . Allenur denk⸗ notwendigen Bedürfniſſe des geſchäftlichen Verkehrs mit dem Hafen
Paren Anſtrengungen müſſen gemacht werden , um dem Wirtſchafts⸗ ausgelegt werden dürfen Die Kommiſſton glaubt , daß nach Recht Letzte Meldungen

55 e en un de fl 177 10 . Gang dan und Biiligkelt in poſtaliſcher Beziehung das Hafengebiet 5 an pienslee ie Unternehmer allein können da tadkteile zu beſchränken iſt , in denen ſich eine größere Anzahl

keinesfallsmachen Das ganze deutſche Volk , jeder einzelne Deutſche 5 Fianiſeene benndet , Teer die pes Beröffenklichung der Ankworknole am
ürd . eun

muß dabei mithelfen . Vorbedingung dazu iſt , daß der zer⸗ Hafens notwendig macht . Die Kocnmiſſion ſtellt feſt , daß bei der“ Berlin, 22. Auguſt . ( Von unſerm Berliner
13 705 Mielh

1 „örende Geiſt des Klaſſenkampfes verſchwindet . Eine geläuterte , von ihr d gagenen Abgrenzung des Hafengebiets gewiſſe pol⸗ hören , iſt nunmehr dem Auswärtigen Amt die am wer
Me Leine geſunde Wirtſchaftsmoral muß alle am Wirtſchafts⸗ niſche das e ſowie polniſche Unter⸗ e e daß 105 Note endgülng am Montag überreiche ſo

an

„ beenicten erkulzer Lin Feder , rieß eriuaden ro en nezmumgen die mi dem Lafen menger Veiiehung ſeen , ſich arßen . wird . Die Note dürfte , wie üblich , einen Tag ſpäter ,
il, muß ſich an ſeinem Teil verantwortlich fühlen für das

halb der von der Kommiſſion vorgeſehenen Linſe befinden würden . ] Dlen; 0 52

Gedeihen des Ganzen . Arbeitgeber und Arbeitnehmer müſſen von Sie i deshalb der Meinung , daß innerhalb dreier Monate zwiſchen ienstag , veröffentlicht werden .

Wee der Erkennntnis durchdrungen ſein , daß es auf die Dauer dem der Stadt und der polniſchen Regierung eine Vereinbarung Wetterſchãden in Frankreich alen ſroc

jVTD

—
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—

einen Teil niemals gut gehen kann , wenn der andere ſich in Not Heziiali jef if troffen rden müſſe .

100 5 —8 ſer Buen — G00 ＋* für Sai eeee ee 92 müſſe 1 22.5 —5 Geſtern 1 7210 derl bem, Aegee
Wein 92 un Einen“ mu urzeln ſchlagen in den Herzen reichs Gewitter niedergegangen , beſonder

de ge den neue Abgrenzung des Hafengebietes vorgenommen werden . In jedem Hagelf 9 8 die Woidnernte vernichtel, 057015aller Deutſchen . Falle di der Möglichkett der Ver .
2 glaubt die Koenmiſſion , daß es wegen der Möglichke Wirkung ggein⸗

And eln d Werben, kwieder 4 le d ns gut Departement Gard die Regenfälle eine günſtige ie Wengzſh⸗
7 — . — ean ee ſegung wirtſchaftlecher oder techniſcher Veſtandtellz den 9912 98

da infolge der ſeit Wochen andauernden Trockenhelt. durch
8

mand , der ſein regelmäßiges aber beſcheidenes Einkommen hat ,

Zeit an die Oeffentlichkeit Chicago , 21. Aug . Vier Banditen drangen

vor allem die eiſerne Sparſamkeit es war , die unſere Eltern und den . Dieſe un mögliche in eine Ecke , während ſie den Beſitzer unter Drohusg 155 ſür 5

erauskommen wollen aus der gegenwärrtgen Notlage . Es iſt Tſein würde , eine Abänderung der Grenzlinie auf Antrag der inter⸗ gefi wu
Ane Forderung, die vielen nicht angenehm in die Ohrenklingen arteien 1 lb fünf Jahren ins Auge zu faſſen. gefährdet ſchien . In der Gegend von Amneſi

8 ng. 1* geneh Ohr gen eſſierten Parteien innerhalb fünf Jahren ins Auge zu faſſ
FTCCCCC

1 ie
9 baß er nicht ſparen kann . Wir alle , ohne Ausnahme , leben ſeit

9 12 7 99 — —1
Jahr und Tag über unſere Verhältniſſe , vergeſſen nur gar zu oft , lkerbundskommiſſion bereits vor einige

ch welt übertroffen wor⸗ ſchäfksraume einer Juwelenhandlung , ſchlugen den 8 Augee
1

i latt erfüllt, iſt ge⸗ in
deene Deutſchlend ſeibtſeher und angeſehen oemett ſa . Ver e. metentlihen me, po dereftaſſenfdage erhan icht 0 55 die Treſſore aufzuſchließen . Die Banditen erkamen in

wixd , ſie heißt : Einſchränken und Sparenl Sage nie⸗
elt

nber den duhalt des Berichtes der Anglaubliche Banditenfrechh

VCFVVVVVVCC T er die im zu Boden und trieben die anweſenden Käufer 95

B. bon den über ungenügende Bezahlung klagenden deutſchen eignet , den Streit und die Briefkaſtenfrage überhaupt nicht me fzuſchlie 1

Dankbeamten Geld genug beſitzt , um ihre ſtreikenden fran - Ruhe kommen zu laſſen . Für das Anſehen des Völkerbundes iſt auch 8
112

elen , die ſie in Koffer packten . Sie e

göfiſchen Kollegen zu unterſtützen , oder wer von den kommu . dieſe Entſcheidung eine ſehr ſchlechte Empfehlung .
6be

0

Er nahm ihr Haupt in ſeine Hände , ſtrich ihr über die Haare . Braunfels war abgereiſt . Auch Greeven 1
555 fe bebe

Ne Flucht der Tänzerin Magda Jovauy] s ben Wer ſe ach ſeg Latte an karer Büle 5 Peen Len dun aene 725e.

Roman von Hermann Weick 8 og es wie ein tödliches twer ſhre Züge . Als Als Magdas Be ſich ſoweit gebeſſert aumen

40
9

Machdruck verboten . ) fet 5 ge 0 Mnse Auck
Kreis ihrer Gedanten getreten . 9 —75 . — 55 Seacte eg Woch

0
0 ren Augen flackerte An Dort ge e

4 An Magdas Bett ſuß der Maum und mnunte und achtets nicht Ae . bleiben . — — Ses Ui u
Ber Zeit , die verſtrich Sie brachte den Namen nicht ußer e Blizſchnell Klaus mit em Bierwaldſtättene ftrahlie 95

Greeven erſchien unter der Türe . Er winkte Eckert , herauszu : überlegte Klaus : noch durfte Magda die Wa
rheit nicht erfahren, wunderſamem Blau vor ihnen lag . Sommerſo die Nohe

90 kommen. jede Erregung mußte von ihr , der Kranken , ferne gehalten werden . belnder Pracht . i fühlte
habe — —

Thauffeur erfahren, “
3 9 ſt nach 8 700

Nie mehr wird er dich bedrängen Sie hatten bisher nur wenig
16 deſes

Glücl
er . „ Die rung von Magda in Luzern war genau vor⸗ Magda! “ antwortete s feſt. des anderen und dieſes Beiſammenſein a :

1 bereitet geweſen . Murani wollte da überraſchen und ſie durch Magda atmete befreit Aber ihr Geſicht hatte noch immer die Magda bruch das Scheen Sedend 8 15 dah du

Gewalt zu dem des Zeichen düſteren Erinnerns .

5
e ee eee ch w

1 otels wartete . wollte Murani über otthar „Ich weiß nicht, was zuletzt geſchehen iſt . . . ſprach ſie grüb⸗ etwas verſchweigſt . “
Stalzen fahren , dort glaubte er ſich vor unſeren Nachſtellungen ſi bers leriſch. löblich ete e en e ene bpee dieennt umhte ſe 6 Ger

1 1 „ Wie mag es Murani in ern gelungen ſein, Magda zu be · er bei mir am Tiſch . . . was er ſprach , das begriff ich nicht
wegen , daß ſie mit ihm das Hotel verlaſſe ? von einem Haus , das brannte . und von einer Frau , die ihn Magda hemmte die Schrſtte . ſt

1 0 „ Das Gleiche habe ich den Chauffeur gefragt . Er ſagte , daß verlaſſen habe . .„ er nanmte mich Emiliag dann wurde „ Tol ? t 55
die Dame , als Murani mit ihr zum Automobil gekommen ſei , be⸗ plötzlich todmüde .. ich wollte mich gegen den Schlaf wehren „ Ja . “ Was dieſer , 15
wußtlos geweſen ſei . Anſcheinend habe ihr Murani im Hotel oder ich wollte dir rufen , Klaus Da erzählte Klaus von Muranis

0 perfolgt 55 Wehnhen
beim Weggehen ein Betäubungsmittel gegeben . “ Das grauenvolle Erlebnis bebte in Magda nach ; ſie begann zu geſagt hatte , damals in Berlin . Wie er ihnin ſeinem n fi

Am Nachmittag kam der Detektiv Braunfels . Er übernahm es , ſ01oß ſie leſſe
und und 75 — A ſein Endg ben en

ü „ Von an weiß ich nichts mehr . e in die Berge geſchleppt e, ut ſtern e
bie weiteren Verhandlungen mit der Polizei zu führen , ſoweit Eckert

„ Du ſollſt alles vergeſſen , Magdal Nur an unſer Gück ſollſt Erſchüttert hatte Magda zugehört . geſen man lo
e eeeee Magde das Bewußtſein nicht erl Der du fortan denken ; : das wird dich raſch geſund machen ! „ Warum mußten wir gerade dur 40 Nenſc.
alte Arzt aber , der täglich zweimal kam , war hoffnunger Ja , an unſer Glück dulden , Klaus ? heimnisbol 1 .

XVI Auoz
ih ie 85
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Klaus 00 55
ge

15 Kacſte 1
„Und was früher war, Klaus ?“ angſtvoll hervor. e gejagt von den Furien des Wahnſinns .

Ein herrlicher Tag brach an . Klaus Eczert war ſchon 005 ampedeckte ihr Geſicht . Ihre Augen irrten im Zimmer umher , als ſuch⸗ „ An ſeiner Frau iſt Muranis Leben 105 Beelleicht an dih,
5 Morgen aufgeſtanden . Er hatte einen Spaziergang durch das Städt⸗ ten ſie einen Halt . Frau Magda ! Darum kam er nicht los von

ebe, die ihn
chen gemacht , war über Land gewandert . Seine Blicke hatten ſich Klaus hielt ihre Hände , die fiebrig auf der Decke hin und her ] Haß , vielleicht auch , ihm ſelber unbewußt , 50

10 kigetrunken an der majeſtätiſchen Schönheit der Berge , die ringsum fuhren . Er zwang ihre Blicke in die ſeinen , bis ſie ruhiger wurde bandl⸗ as
ich erhoben . Frohgemut war er heimgelehrt . „ Ich weiß was geweſen iſt , Magdal Sorge dich darum nicht ! “ Ein Schauer ging über ſie hin .

ent ſchwelggale 0
1 Als er Magdas Zimmer betrat , blickte ſie ihm wachen Auges Sie zitterte in ſeinen Armen . „ Vieles begreife ich jetzt “ ſagte ſie 1

iui kennen Heſo
entgegen . Ein Abglanz von Freude und Sehnſucht lag auf ihren „ Du weißt es .. und biſt doch gut zu mir ? . früher nicht verſtand . Damals , als ich Mura

ihr
wuchs ,

Wangen . Ihre Arme hoben ſich langſam , in einem tiefen Ver⸗ „ Vieles iſt anders geweſen , als du es dir dachteſt .Es laſtet keine Klaus bemerkte , wie die Erregung in

kangen Schuld auf dir , Magda. Graf Brandenſtein lebtl “ ſprach er : 1

10 Klaus ſprang auf ſie zu . Ein Zucken ging bei dieſem Namen durch ihren Körper . „ Wir wollen umkehren , Magdal 5 11. „400
„Magdal“ „ Ich habe dir ſo viel zu ſagen , Klaus ..“ Sie ſah nicht auf . lles gekomum Ses ahct

KGhhhh Er ſah ſie an , als erblicke er ſie zum erſten Male . Aus dem „ Nicht heute , Magdal Wenn du geſund biſt , darſſt du ſprechen . „ Ich möchte dir ſagen , Klaus , wie ander Blick damer 975
5

1 Grunde ihrer Augen kam ihm ein Licht entgegen , das ihn beinahe Nun aber ſollſt du ſchlafen ! “ Sie ſetzten ſich auf eine Bank . Frei lag ſangſ

4615 perzehrte . Da kam es wie der Schein der Sonne über ihr Geſicht , Ihre zu den Bergen , die kühn zur Höhe ſtiegen .

ö Ihre Lippen fanden ſich zu langem Kuſſe . Es war wie ein be⸗ Hand taſtete nach der ſeinen . Sie legte ſich zurück und ſchloß diezog ein Boot an ihnen vorüber .

leligtes Aufatmen nach langer ſchwerer Mühſal . Augenmn 5 1 518 ene eee ee luß folgt ) .
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Die fünf Söhne Ludwig , Friedrich , Rudolf , Karl und Eugen

führen den Beruf im Geiſte ihrer Väter weiter Die Düpern , Kolter⸗
Petitemanche ſind untergegangen . Die Familie Knie hat ſich

durch das zähe Feſthalten an der Tradition vor dieſem Schickſal be⸗

wahrt . Dazu mag auch beigetragen haben , daß die Knies keine

Künſtlerinnen zu Lebensgeſährtinnen wählten weil ſie auf
dem Standpunkt ſtehen , daß eine Künſtlerin keine Hausfrau und

Mutter ſein kann . Franz Knie war der einzige , der ſeine beiden

Frauen aus dem fahrenden Volke wählte Seine Kinder ſind längſt
keine Künſtler mehr . Unfälle haben die Geſchwiſter Knie noch
nie erlitten . Als Friedrich Knie noch das Seil beſtieg , raſte er

einmal vom Schulhausdach die ſchmale Bahn hinunter . Zur Rechten ,

ungefähr in der Mitte der Strecke , befanden ſich einige Tannen⸗

bäume , deren Wipfel in etwa fünf Meter Abſtand ſich 1½ Meter

uͤber das Seil erhoben . Beim Paſſieren dieſer Stelle war es not⸗

wendig , die Balancierſtange auf der rechten Seite etwas zu heben ,
damit man mit dem Ende nicht in den Baumwipfeln hängen blieb .

Friedrich verpaßte durch die Wucht ſeines Schnellaufes den Mornent ,
in dem die Balancierſtange gehoben werden mußte . Er blieb in⸗

folgedeſſen mit dem Ende der Stange hängen und wurde im

gleichen Augenblick vom Seil geriſſen . Ein Schrei des Ent⸗

ſetzens entfuhr der Menge . Aber Friedrich verlor ſeine Kaltblütig⸗
keit nicht . Die Balancierſtange blitzſchnell fahren laſſend , breitete er

die Arme aus und konnte ſich ſo unter dem linken Arm am Seil auf⸗

fangen und anklammern Im nächſten Augenblick ſtand er wieder

aufrecht .
c

Die Ausbildung der Geſchwiſter Knie hat ſchon im
Alter von drei bis vier Jahren begonnen . Zunächſt wurden Gym⸗
naſtik und Rhythmik gepflegt Auf einer über zwei Stuhllehnen
befeſtigten Stange lernten die Kinder das Seiltanzen . War der

Schüler auf dem niedern Seil ausgebildet , dann durfte er ſich aufs
hohe wagen . Friedrich debutierte mit acht Jahren und tanzte
mit zwölf Jahren zum erſtenmal mit Feuerwerk . Karl war drei⸗

zehn , Eugen elf Jahre alt , als ſie zum erſtenmal das hohe Seil zu
beſteigen wagten . Eine große Rolle ſpielte der Ehrgeiz . Stets
blieben die Künſtler unter ſich Rivalen Aber nie iſt dieſe Rivalität ,
die die Triebfeder zu immer weiterer Vervollkommnung bildete , aus⸗

geartet . Wohl aber verhinderte der große Ehrgeiz Franz Knies
die Ausbildung ſeiner vielen Kinder , von denen er nicht überholt
werden wollte . Das war der Grund , warum er als

Siebzigjähriger noch arbeiten mußte , weil die Sprößlinge „nichts
konnten . “ Die Knies waren nie „ Fahrende “ im eigentlichen Sinne
des Wortes . Ihre Geſinnung und Lebensauffaſſung iſt von gut bür⸗

gerlicher Art . Daher ſind ſie auch überall als alte Bekannte wohl⸗
gelitten . Das Vorurteil gegen „ Gaukler und Komödianten “ kann

ihnen gegenüber enicht aufkommen .

22 10%

Mannheim am Wochenende
Die Geſchichte einer Firkus⸗dynaſtie — die Familie Knie in der vierten Generatfon

vom Turmſeil zur varieté⸗Arena und zum Firkus

ſteigen längſt verwiſchte Bilder in mir auf , deutlicher und deutlicher
werdend , bis ich wieder zum Kinde geworden bin . Dann ſehe ich, wie

an einem frühen Morgen vom Bärendache nach der Linde ein großes
Seil geſpannt wird , wie Männer Sägemehlſäcke herſchleppen und

Pechfackeln rüſten . Unterdeſſen geht ein buntgekleideter Mann durch
das Dorf , der , nachdem ſein Begleiter mit der Trompete die Auf⸗

merkſamkeit erweckt hat , mit louter Stimee verkündet , daß ſich die

„ rühmlichſt bekannte Familie Knie “ die Ehre gebe , heute Abend vor

dem Schulhauſe dem hochgeehrten Publikum Vorſtellungen zu geben . “
Die Arena , der mit Sägeſpänen beſtreute Schulplatz , iſt von den

Stühlen für die Honoratioren umſtellt . Für die Beleuchtung ſorgen

auf hohen Pfählen Pechfackeln und Feuerpfannen , die die Häuſer
mit roter Glut übergießen . Geſpenſtig ſpielt das Licht in den

Blättern der Linde . Schwarz ſteigt die vom leichten Wind bewegte
Krone aus dem blutroten Schein in die Nacht hinein . Aus der

50 65 des Bärenbrunnens ſtrömt flüſſiges Gold in den ſilbernen

rog .
Ein großer , dicker Mann verkündet : „ Hochverehrtes Publikum !

um Schluſſe der Vorſtellung wird etzt das hohe Seil beſtiegen .
ür dieſe ſchwierige und gefährliche Arbeit wird eine kleine Nach⸗

zahlung von wenigſtens zehn Centimes erhoben . Wir ſind damit

zufrieden . Wir hoffen aber , daß Sie ſich dieſer kleinen Gabe nicht

entziehen werden , wenn Sie bedenken , daß wir dabef das Leben
riskieren und große Ausgaben haben . “ Atemloſe Stille herrſcht ,
als Vater Knie auf dem Bärendache erſcheint Noch ſehe ich, wie er

einen kleinen Buben im Stoßkarren über das Seil fährt , höre noch ,
wie er vorher den dienſtbereiten Zuſchauern zuruft : „Feſthalten ,
meine Herrſchaften ! “ Und zuletzt befiehlt er vom Seil herunter :

„ Emil , zünd ' s Bengaliſch ' an ! “ Und dann erſcheint er , wie von

einem feurigen Luftkreiſe umgeben , ſein Barett , ſeine Pailetten am

Koſtüm funkeln , das Orcheſter , wie in allen feierlichen Augenblicken ,

ſchweigt , kein Lärm mehr , nicht einmal Gemurmel . Noch einmal er⸗

ſchallt : „Feſthalten , meine Herrſchaften ! “ Dann geht er , den an

ſeinen Hüften befeſtigten Karren mit dem Buben vor ſich herſchie⸗
bend , Schritt vor Schritt vom Bärendache weg , immer ſchneller und

geſchwindere Schritte nehmend . Als er bei der Linde anlangt und

ſich verbeugt , entringt ſich ein einziger Schrei der Erleichterung aus

alſer Bruſt und ein donnerndes Bravo entſteigt der Menge .

*

wir düte.Drnaſten Gibt es das ? wird der Leſer fragen . Wenn

0 in die Chronik der Famille Knie vertiefen , müſſen wir

die 0 teres antworten : in der Welt der „ fahrenden Leute “ nimmt

Knie “
chichte der Inhaber des „ Schweizer National⸗Zirkus Gebr .

Unte
einen ganz hervorragenden Platz ein . Dem Pfälzer iſt das
hinen, aus dem die Firma hervorging , die gegenwärtig auf

braute ihre Zelte aufgeſchlagen hat , nicht unbekannt . Er⸗

m
eute erinnern ſich , wenn ſie den Namen Knie hören , da⸗

dennder vor vielen , vielen Jahren in der Vaterſtadt in ſchwin⸗

Picrtteobe ein Seil geſpannt war , auf dem ein Mann in vor⸗

Seiltän
nen Jahren mit einer fabelhaften Sicherheit einherſpazierte .

Therzie
ut In dieſem Wort war eine Fülle von Geſchicklichkeit .

Sinne Wagemut eingeſchloſſen . Es war Volkskunſt im beſten

Lorfüh
5 Wortes . Hat nicht manche Mutter , die den waghalſigen

geben, kungen folgte , nachher ihrem Sprößling zu verſtehen ge⸗

Nenſch 15 in dieſen Leiſtungen all das enthalten iſt , was der
m Daſeinskampf zum Vorwärtskommen braucht ?

e3
*

Trole: war , ſo erzählt die Hiſtorie der Familie Knie , zur Zeit der

10 Wepolulon ,
2

— 9295 Hofers , im Jahre 1909.
ria Th Knie war 1784 als Sohn des Leibarztes der Kaiſerin

nötigen Oersſia in Erfurt zur Welt gekommen . Er abſolvierte die
ein Pengeltudien und widmete ſich wie ſein Vater der Medizin . Für

riet er 101 ging er an die Innsbrucker Univerſität . Eines Tages

nſtreiter
uhrend eines Spazierganges in die Nähe einer fahrenden

dchen geſellſchaft . Der Star der Truppe , ein ſehr hübſches

Haßen z ſeſſelte den romantiſch veranlagten Jünger Aeskulaps der⸗

Dankiſt
er das mediziniſche Studium aufgab und einige Jahre

d durch die Lande zog . Da entdeckte er eines Tages , daß
betrog . Keine Liebestragödie folgte . Knie ging

und machte ſich ſelbſtändig . Die Geſchichte ſchweigt

derl er von den Eltern , Verwandten oder Freunden das

Nirkuz 4 Letriebstapital bekam . Soviel ſteht feſt , daß er
du 14 Pfe derektor wurde . Mit Mühe und Not bringt er es

eren rden . Truppen des franzöſiſchen Generals Rapp konfis⸗ihm di 5
omm

ie vierfüßigen Künſtler . Knie bahnt ſich den Weg zum
eine Pferanten und klagt ihm ſein Leid . Er bekommt daraufhin

Nule, Szedurück. Aber es ſind nicht die dreſſierten , ſondern Acker⸗

angeſictmübren ohne jede Ahnung von Zirkuskünſten . KnieN äßt
chls dieſer kataftro phalen Wendung ſeines Schickſals den

Wabhen ſale Se entſchloſſen verkauft er die Gäule und

„ Seiltänzer “ .
N beſthlrenepnsgangen ſimd die denkbar traurigſten . Das

Nänden . chtert und niedergebeugt , verkriecht ſich in ſeinen vier

ſun ſich in b
e verſucht es deshalb bei den Soldaten . Er produ⸗

a ſat ſeet
eeiden Heerlagern , in den Ouartieren und Biwacks . Ge⸗

99 und in den Beſitz zweier Paſſierſcheine , eines fran⸗

zt Foldaten
ines preußiſchen , und weiſt je nach der Natignalität

wſ derung
ſetden

Banten vor . Der andere iſt unter der Metall⸗
leder ſeiner alancierſtange verborgen . 1807 kommt Knie

naEr le Jnnsbruck . Und nun entſpinnt ſich ein wahrer Roman .
„ Naezenen Bilonie Stauffer , die bildſchöne Tochter eines an⸗

am di rgers , kennen . Da er Gegenliebe findet , hält er kühne

acte 2 des Mädchens an . Die Eltern ſind entſetzt . Die

ba tentfun ein Kloſter gebracht . Umſonſt . In einer dunklen

dicz Nach
hrt Knie die Geliebte , die Männerkleidung angelegt

et.
Und mancherlei Fährlichkelten erreicht das Paar ſicheres Ge⸗

mohl oder übe beginnen die Unterhandlungen mit den Eltern .

ach
el müſſen ſie ſchließlich ihren Segen erteilen . Bald

Der Gründer der Familie Knie , der im Jahre 1850 in Burg⸗
dorf ( Schweiz ) ſtarb , hinterließ drei Söhne : Franz , Rudolf und
Karl . Franz war der einzige Bohemien in der Familie . Er lebte ,

ſofern er die Mittel beſaß , als Grandſeigneur . Er iſt auch der ein⸗

zige , der vielerlei Unfälle erlebte und Arme, Beine und Rippen
mehrfach gebrochen hat . Er hinterließ von ſeinen zwei Frauen 16

Kinder , 12 Töchter und 4 Söhne , deren Nachkommen meiſtens in

Vayern leben . Rudolf , ein beſonderer Liebling der Frauen , ſtarb
kinderlos . Der im Jahre 1860 in Freiburg aus dem Leben ge⸗
ſchiedene Karl hinterließ zwei Söhne , Ludwig und Karl , ſowie fünf
Töchter , von denen ſich die eine mit einem Sohne des berühmten
Blondin , des Lieblings der Amerikaner , verheiratete , der in den

Niagarafällen ſeinen vorzeitigen Tod fand . Lange Zeit waren die

Knies mit dieſen Blondins geſchäſtlich verbunden . Beide Famſlien

haben ſich in ihrer Kunſt jahrelang ergänzt . Karls Nachkommen , die

ihrem angeſtammten Beruf entſagten , leben in Schaffhauſen , wäh⸗
rend Ludwig der Vater der jetzigen Generation wurde . Eine

Menge Legenden waren über den großen , ſchöngewachſenen Künſtler
im Umlauf . Noch heute behaupten ältere Leute , geſehen zu haben ,
wie er von dem über den Rheinfall geſpannten Seil geſtürzt und in
den Fluten umgekommen iſt . Dabei iſt Ludwig Knie , der nach den

Vorſtellungen mit den Bürgern am Stammtiſch ſaß und wohlgelitlen
war , ſanft und friedlich in ſeinem 67. Lebensjahr anno 1909 , nach⸗
dem er 62 Jahre in ſeinem Beruf ohne Unfall gearbeitet hatte , in

Rapperswil am Zürichſee im Bett geſtorben .

Dieſer Ludwig , der ſich zumeiſt in der Schweiz , Savoyen und in

Süddeutſchland aufhielt , k ſich 1898 in Frauenfeld eingebürgert .
Darüber weiß man zu erzählen : Ein alter grämlicher
Stadtſteinhauermeiſter donnerte gegen die Aufnahme dieſer „Seil⸗

tänzer “ und „ fahrenden Poſſenmänner “ , die allen Mädchen die Köpfe
verdrehten und der Gemeinde manchen jungen Seiltänzer zuführen
könnten . Dagegen erhob ſich ein jovialer ier mit folgenden
Worten : „ Meine Herren ! Ehrliche Leute , die ihr Brot mit Arbeiten

verdienen , haben noch nie einem Staatsweſen Schaden gebracht !
Derartige Künſtler hat es zu allen Zeiten gegeben . Die Menſchheit

verlangt darnach . Sie auch die letzten , die einer Gemeinde zur
Laſt fallen , ſie ziehen lieber durch die Welt . Was das Seil anbe⸗

langt , das der Herr Vorredner angezogen hat , das Mädchenſeil , ſo

möchte ich ſagen , daß wir alle auf dieſem Seil getanzt haben in

unſeren jungen Jahren , ohne daß die Welt untergegangen iſt ! “
Darauf iſt Ludwig Knie mit ſeiner Familie Frauenfelder Bürger
geworden . Er war ſtreng und eiſern in ſeinem Veruf , dabei ein

ausgezeichneter Lehrmeiſter , der ſeine Söhne für die Sache zu be⸗

geiſtern wußte und ſo ſein Unternehmen zu vollſter Blüte brachte .

de
lt Aroler Adochdeit kommen für die Eheleute ſchlechte Zeiten . Der

ilung verlzeren 55 bricht aus . Der Seiltänzer , der nichts mehr

erden Saeſer 2
t, ſchließt ſich den Tirolern an , wird ein Mit⸗

an Falbe einer Bar reas Hofers . Zeitweilig ſteht er an der

80 bb vor de
uernſchar und zeichnet ſich in manchem Treffen aus

Nan wd eeeeee N ſenes 2555raurigen Ende des Sandwirtes . Er kämp

l Wee be Fere und ſchlägt ſich u. a. tapfer in der

91 0
e

5 der FKin riede einkehrt , nimmt Knie ſeinen Beruf wieder auf .

1 feleſenſeen in Balere Pußtaſen Und ſe didet ſeh ene
al ung deha

im fahrenden Volk . Jahrzehntelang wird dieſe

g bders, dꝛophiet, Fran ? Knſe , ein Nachtomme des Familien⸗
e noch im Sommer m 74. Lebens⸗Neale Celtanterte ſic noch im e 1890 im 74. Leb

Aumdern nzer . Einige Jahre ſpäter ſtirbt er als Vater von
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% d dean ber Sheſeſte und geſpornte Herr Direktor , ſo erzählt
12 i W dem Buche der Jugenderinnerungen blätternd , in

10 Heibende agege mit der Peitſche knallt , wenn der ewig ſi

enf n gl

7
— — tſchätternde Muſik ihre Weſſen kreiſcht , dann

e Bratwurſt

1 von hans Müller⸗Schlöſſer ( Düſſeldorf )

01 1 einmal der Regierung des Kurfürſten Johann Wilhelm

Haupte der eret müde Handwerksburſchen unter den alten Nuß⸗

dag, b. und Reſtderge „ zum Spielberg “ an der Landſtraße nach der

4 ſadbe den Dr basſtadt Es war ein ſchwüler Sommer⸗
ſe d der chweiß en die einen achſſtündigen Weg hinter ſich hatten .

züh⸗ begen awernen Penf der Stirn . Miteinem einzigen Zuge tranken
d en Stam echer mit dem dünnen Bier aus , lehnken ſich dann
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als man ſah , daß der
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Am 1. Mai 1919 iſt die Varlete⸗Arena , mit der die

Familie Knie in ganz Süddeutſchland populär wie kein zweites der⸗

artiges Unternehmen wurde , in ein Zirkusunternehmen
umgewandelt worden . Schon im Jahre 1913 trugen ſich die Gebrü⸗
der Knie mit dieſem Gedanken , nahmen aber auf Anraten der

Mutter , die ſtark an der Tradition der Familie Knie mit ihren

öffentlichen hing , davon Abſtand . Erſt im Jahre 1918 ,
eltkrieg ſeinem Ende entgegenging , wurde

das ad acta gelegte Projekt wieder hervorgeholt . Die Eröff⸗
nungsvorſtellung fand am 10. Mai 1919 auf der Schützen⸗
matte in Pern in einem eigenen Gebäude ſtatt . So ſehen wir heute
die Familie Knie im modernen Zirkus ſich produzieren , als Künſtler
nach der alten Tradition in durchaus moderner Aufmachung . 1

Richard Schönfelder

*

Tagungen
Verkreterverſammlung des deulſcher Verkehrs⸗

vereine

Die Vertreterverſammlung des Bundes deutſcher Verkehrsverelne
tagte am 20. Auguſt in Düſſeldorf . Vorher fanden in Wies⸗
baden Vorbereitungsberatungen ſtatt . Die Tagung in der Tonhalle
wies einen überaus ſtarken Beſuch auf . Der erſte Vorſitzende , Karl

Miller⸗Magadeburg , eröffnete die Verſammluna mit einer Be⸗
grüßungsanſprache . Beſonders herzliche Worte widmete er den Ver⸗
tretern des niederländiſchen Verkehrsverbandes , der mit 50 000 Mit⸗
gliedern eine enge Zuſammenarbeit mit dem Deutſchen Verkehrsver⸗
band ſucht . Ueber die Tätigkeit des Bundes im erſten Halbiahr 1925
berichtete der Geſchäftsführer Dr . Veſter⸗Stuttaart . Er betonte ,
daß der Bund eine eneraiſche Propaganda für das Rhein⸗
land betrieben habe . Die Bordzeitung des Bundes ſoll weiter⸗
geführt werden . Der Bund tritt für eine Vorverlegung des bisberi⸗
gen Sommerfahrplanes im Intereſſe der Bäder und Kurorte ein .
Dann wurde der Haushaltsplan für 1925 genehmigt . Verkehrsdezer⸗
nent Marx⸗Düſſeldorf hielt einen Vortrag über „ Hemmungen der
Verkehrsentwicklung durch die deutſche Wirtſchafts⸗ und Steuer⸗
politik “. „ Die Preſſe⸗ und Verkehrspropaganda “ hildete einen weite⸗
ren Verhandlungsgegenſtand . Ueber die Tätiakeit des deutſchen
Ausſchuſſes für Vorortperkehr berichtete Bürgermeiſter Dr . Wittgen⸗
ſtein . Die Forderungen und Wünſche des Bundes fanden ihren Nie⸗
derſchlag in mehreren Entſchließungen , von denen ſich eine gegen die
Ueberfüllunga der ETiſenbahnzüge wendet .

„ Bratet wir einen Arm lang davon . “
„ Mir einen halben Arm, “ ſagte der Barbier .
„ Und dem Schneider da, “ vollendete Bonkelaar , „ ein Stückchen

wie mein kleiner Finger , nicht mehr , ſonſt erſtickt er dran . “

Unter dem Gelächter der beiden ging der Wirt , um das Eſſen
zu bereiten .

„Hör ' , Zeck, “ wandte ſich Bonkelgar wieder an den Schneider
„ mit dem ſauren Geſicht , das du machſt , kriegſt du in Düſſeldorſ
keine Arbeit . Da wollen die Leute , daß man ſte anlacht , wie es det

Kurfürſt tut , wenn er über die Straße geht . “

„ Wer mit meinem Geſicht nicht zufrieden iſt , ſoll mich
laſſen, “ entgegnete der Gphedder .

„ Wenn du aber keine Luſt am Leben haſt, “ meinte der Barbier ,
„ dann verſteh ' ich nicht , warum du ſo bange um dein Häufchen Leben
biſt . Geſtern abend , wie wir durch den Duisburger Wald gingen ,
haſt du gezittert und gebewert wie eine magere Hippe im Winter . “

Pangl ſchlug der Schmied mit 275 behaarten Fauſt auf den
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0 die Becher hüpften und der arme Schneider zuſammen⸗

reckte .
Der Schmied lachte aus vollem Halſe und rüttelte den Schneider ,

als ob er ihn auseinanderreißen wollte .
Der Wirt brachte die gebratene Wurſt .

rief Bonkelaar , „die Wegzehrung laß ' ich mir gefallen !
a

Er ſtrich den Schnauzbart auf die Seite und ſchmatzte .
„ Noch anderthalb Stunden, “ ſagte er unter dem Kauen , „ dann

hängt mir mein Drütje am Hals , ha , hal “
Und er ſchaute die beiden anderen mit leu den Blicken an .
„ Oder du ſiehſt ſie mit einem anderen flanieren, “ ſagte gräm⸗

lich und ſpöttiſch derSchneider .
„Halt ' dein Maul ! “ rief Bonkelaar , „ dein Gequäke laß ' ich mir

meinetwegen gefallen , aber ſag ' mir nichts über mein Drütje ! “
„ Mag ein paſſabel Weibsſtück ſein, “ antwortete der Schneider ,

„ aber wenn ſie dir die zwei Jahr ' treu geblieben iſt , will ich mir an
der Bratwurſt den Tod holen . “

„ Verdammt das ſollſt du auch , du Hippengott ! “ ſchrie der

mied , ergriff ſeine knuſperig gebratene Wurſt wie einen Dolch
und ſtieß damit den Schneider gegen die Bruſt .

Der fuhr in die Höhe und fiel wieder mit einem Geſicht , ſo weiß
wie der Teller , der vor ihm ſtand , auf die Bank , ſank auf die Seite
und glitt wie ein Sack auf die Erde .

Der Schmied ſchaute mit F ee Augen zu und ſtarrte
dann den Varbier an , der erſchrocken aufgeſprungen war .

„ Was iſt das ? “ ſtotterte der Schmied , bückte ſich und hob den

ziehen

„ He, Schneider mäck , mäck ! Holla ! Verdammtl Zeckl Jöſſes⸗
marial — Du , ich glaube wahrhaftig — ! “

Er konnte den Satz nicht vollenden , ſo waren ihm Angſt und

Schrecken in die Kehle gefahren .

„ Der Schneider iſt dot, “ ſagte leiſe der Barbier . „ Menſch , das
iſt ein Malöhr ! “

Schon kam der Wirt fen , der von weitem die Szene be⸗

obachtet hatte , und nicht lange danach , da führte man den armen
Bonkelqar mit gefeſſelten Händen nach Düſſeldorf ins Gefängnis .
Der Varbier mußte als Zeuge mit .

Dem Bonkelaar wurde wegen Totſchlags der Prozeß gemacht .
Er wurde zum Tode durch den Strang verurteilt . Denn , ſo judi⸗

dierten die weiſen Richter , es wäre ohne Belang , ob er zum Töten
einen Dolch oder eine Bratwurſt benutzt habe , conſtat , es ſtehe feſt ,
daß der Schneider de facto zu Tode gekommen ſei und zwar durch
den Schmied Vonkelaar , und wer töte , ſolle ſelbſt getötet werden .

Während der arme Bonkelaar in ſeiner düſteren Zelle ſich auf
ſein letztes Stündlein vorbereitete , lief aber Drütje , ſein treues Mäd⸗

chen . zum Kurfürſten Jan Wellem , warf ſich ihm zu Füßen und bat
um Gnade . n Wellem ließ ER

den Fall vortragen . Dann

lächelte er und tat folgenden Urteilsſpruch :

Es müſſe das Urteil des hohen Gerichts allerdings vollſtreckt
werden , aber mit einer Modifizierung , die ſich auf das Werkzeug
erſtrecke , mit der die Todesſtrafe vollzogen werden ſollte . Da , wie

durch die Zeugen einwandfrei nachgewieſen worden ſei , der Verur⸗
teilte den Schneider mit einer Bratwurſt erſtochen habe , ſo wolle er

auch ſelbſt mit einer Bratwurſt vom Leben zum Tode gebracht wer⸗
den . Der Henker ſolle auf dem Richtplatze mit einer

Bratwurſt enthaupten . m der Verurteilte indes , was ja aller⸗

dings möglich wäre , durch die Bratwurſt nicht zum Tode gebracht
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könne , ſo wäre das Sache des Verurteilten , nicht Sache des

richts .

Gegen dieſen allerhöchſten Spruch gab es keine Einrede . Bon⸗

kelaar wurde alſo auf den Richtplatz geführt , wo ſich ganz Düſſeldorf
um den Richtblock drängte , denn ein ſolch ergötzlich Spektakulum war

noch nie hen worden . Bonkelaar mußte mitentblößtem Nacken
vor dem Block niederknieen , der Henker , der ſich das Lachen verbiß,
zog eine lange Bratwurſt unter einem roten Tuch hervor und hieb
damit auf den Nacken Bonkelaars . Die Wurſt riß in viele Stücke ,

die von den lachenden und johlenden Zuſchauern aufgefangen und

ſogleich gegeſſen wurden . Vonkelaar aber ſprang auf die Füße und

ſchrie mit der ganzen Kraft ſeiner Stimme :

„ Es lebe der gerechteſte und weiſeſte Richter , unſer gnädiger
Kurfürſt Jan Wellem ! “

ch ug er a
.

uf d85 70 eſen7155 und rief nach dem Wirt .

newurſt , aber die iſt gutl “ Schneider auf und rüttelte ihn .
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Stäoͤtiſche Nachrichten
Landluſt

LEEs iſt ein Unterſchied , ob man einmal länger im Zuſammenhang
Auf dem Dorfe gelebt hat und dann zur Erholung gelegentlich wieder
hinauskommt , oder ob man immer nur in der Stadt war . Die

Leute draußen merken es einem ſofort an : ſie ſcheinen förmlich er⸗
picht darauf zu ſein , daß wir Stadtmenſchen uns mit unſeren leut⸗
ſeligen Fragen blamieren ſollen . , denn wir brauchen nur den Mund

aufzumachen . um etwas zu ſagen . damit es den ländlichen Gemütern
höchſt komiſch erſcheint . Durch die innigere Berührung mit der
Landbevölkerung während der Kriegs⸗ und Inflationsjahre iſt ja
wohl etwas mehr Verſtändnis für die anderen Sorgen und Nöte des

Landvolkes in uns angebahnt worden , aber wir haben leider ſo

wenig Gedächtnis für das , was uns ehedem als ſehr wertvoll er⸗
ſchien . Damals hatten wir unſer großes Intereſſe für Schweinezucht
und Milchwirtſchaft entdeckt . auch für Mühlenbetriebe und Kartoffel⸗

keller. Wir konnten ſtundenlana zuhören , wenn uns erzählt wurde ,
wie ſtreng die Kontrolle ſei . um dann frob mit einem Pfund Mehl
davonzuſchleichen . Die Legegewohnheiten der Hühner waren uns
ſehr vertraut geworden. Wie himmliſche Muſik erklang das „ Gackei —
Gackei“ der befiederten Sänger . die ſo viele Feinde haben . Und die

Täubchen auf dem Dache wurden damals mit einem Blicke ſtiller
Entſaguna geſtreift : ſa wer konnte ſich ſo etwas leiſten !

Aus dieſer Zeit könnte ſich die Landbevölkeruna noch erinnern ,

baß wir Städter garnicht ſo unbelehrbar ſind , aber das Blättchen bat

ſich doch ein klein wenig gewandt . Die Städter wollen ſich heute

garnicht mehr belehren laſſen . Es iſt ihnen länaſt wieder aus dem

Gedächtnis entſchwunden , welche Legegewohnheiten die Hühner

haben , und daß eine Windmühle auch noch zu anderm Zwecke da iſt .

als nur die Landſchaft zu verſchönern . Wer alſo jetzt , im Jahre des

Heils Neunzehnhundertfünfundzwanzia . auf das Dorf kommt . wird

mancherlei Spuren einer Tätiakeit finden können . die eigentlich nicht

dazu angetan war , ſeinen Städterſtolz zu heben . aber ſchließlich war

das ja „ Notzeit “ , und Not kennt kein Gebot . So kommt es denn ,

daß der Städter wieder ſeine naiven Vorkrieagsfragen tut und über

den ſchlichten Landbewohner lächelt , der ſeine Stadtweisheit nicht zu
würdigen weiß . 95

E .

Ium Pehn - und Tarifſtreit im Iriſeurgewerbe wird uns vom

Zweigverein Mannheim des Arbeitnehmerverbandes des Friſeur⸗ u.

Haargewerbes geſchrieben : In Nr . 379 der „ Neuen Mannheimer

Heitung “ ( Mittag⸗Ausgabe ) wird von der Arbeitgeberſeite verſucht ,
der Bevölkerung etwas plauſibel zu machen , was den Tatſachen

widerſpricht . Wir ſtellen feſt , daß die Arbeitszeit in Städten unter

7000 Einwohnern wöchentlich mindeſtens 66 Stunden , in Städten

über 7000 Einwohnern wöchentlich mindeſtens 60/ % Stunden beträgt .

Rechnet man hinzu noch die Arbeitszeit , die die Gehilfen , in Rück⸗

ſicht auf die Kundſchaft, nach Geſchäftsſchluß noch zurückhält , ſo dürfte

ſie noch weſentlich länger ſein , als wie wir ſie angegeben haben .

Bei den Verhandlungen über den Neuabſchluß des Landestarifes

waren es die Vertreter des Landesverbandes der Friſeurmeiſter ,
die mit gebundenem Mandat erſchienen und in gar keiner Weiſe den

Gehilfen entgegenkamen . Hi n waren die Gehilfenvertreter

bereit , Zugeſtändniſſe zu machen . Die Lohnforderung für Mannbeim

hat mit dem Landestarif nichts zu tun . Auf Grund der Einführung

der Sonntagsruhe wurde durch die Gehllfenſchaft lediglich einer Ver

längerung der Arbeitszeln an Samstagen um eine Stunde ugeſtimmt ,
jedoch nicht für die ganze Woche . Die Schwarzarbeit verurteilen

wir ebenſo wie die Friſeurmeiſter . Soll die Schwarzarbeit beſeitigt

werden , ſo empfehlen wir anſtändige Löhne und eine geregelte Ar⸗

beitszeit , dann hört die Schwarzarbeit von ſelbſtauf . Der Bevölke⸗

rung iſt längſt bekannt , und von den Fri ſeurmeiſtern ſelbſt zuge⸗

geben , daß die Verhältniſſe im Friſeurgewerbe noch nie ſo günſtige

waren wie gegenwärtig . Jedermann wird uns darin recht geben

müſſen , daß im Gegenſatz zu den heutigen Bedienungspreiſen , die

Wochenlöhne von 22 , 25 , 27 und 30 Mark äußerſt gering und bei

den gegenwärtigen Verhältniſſen zum Lebensunterhalt

ausreichend ſind . Wenn nun auf dieſe Lohnſätze eine Erhöhung

von jeweils 10 Mark gefordert worden iſt , ſo kann nur davon die

Rede ſein , daß dieſe Forderung ſehr minimal gehalten iſt und ihre

volle Berechtigung hat .
„ JZu der Anzeige von vier Großhändlern auf dem Wochen⸗

markt wird uns von unterrichteter Seite mitgeteilt , daß ſämtliche

Beſchuldigten auswärtige Großhändler ſind und mit dem hie⸗

ſigen Großhandel nichts gemein haben . Die Anzeige
—5 von dem

hieſigen Handel aus , um gewiſſen Elementen das Han werk zu

legen .
* Zur Warnung ! Das Militã olizeigericht in Landau hat

wieder eine Anzahl Perſonen wegen ßvergehens zu Geldſtrafen

von 3 bis 50 Mk. verurteilt . Darunter befinden ſich mehrere Mann⸗
heimer und Mannheimerinnen . Wie oft ſoll man denn darauf auf⸗

merkſam machen , daß das beſetzte Gebiet nur mit Perſonalausweis

oder Reiſepaß betreten werden darf . Die Beſtraften ſind wirklich

nicht zu bedauern . Man kann jetzt nicht mehr Unkenntnis vor⸗

ſchützen , wenn bei der Kontrolle der vorſchriftsmäßige Ausweis

nicht vorgezeigt werden kann .

Beim Baden im Neckar ertrunken iſt geſtern nachmittag der

20 Jahre alte verheiratete Bäcker Karl Bo pp, der zuletzt Rhein⸗

bäuſerſtraße Nr . 27 wohnhaft war . Die Leiche konnte bis jetzt noch

nicht geländet werden .

Gerten nachmittag ſtieß auf der Straße* Juſammenſlöße .
zwiſchen G 3 und 4 eine hrerin , die eine weitere Perſon auf

fielen von dem Rad . Das rechte Vorderrad des Autos ging der

Radfahrerin über das rechte Bein und quetſchte eserheblich .

Nach Anlegung eines Verbandes durch einen in der Nähe wohnen⸗

den Arzt wurde die Verunglückte in ihre Wohnung verbracht . —

An der Straßenkreuzung G 2/D 3 fuhr ein Perſonenkraftwagen

gegen einen Lieferwagen , warf ihn um und beſchädigte ihn . Per⸗

ſonen kamen nicht zu Schaden . Der Lenker des Kraftwagens ſoll
zu ſchnell gefahren ſein . — Geſtern Abend ſtieß auf der Rheinbrücke

ein Perſonenauto mit einem Straßenbahnwagen der Linie 3 zu⸗

ſammen . Es entſtand nur Sachſchaden . — An der Straßenkreuzung
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1 und 2 ſtießen zwei Radfahrer zufſammen . Verletzt wurden

e nicht .
« Unfall . Geſtern abend fiel in den Pfälziſchen lenwerken

einem dort beſchäftigten Taglöhner ein Eiſentell auf den Kopf. Der

Verunglückte trug eine Gehirnerſchütterung davon . Er mußde mit
dem Sanitätsauto in das Allgem . Krankenhaus verbracht werden .

„ Dienſtzubiläum . Eine Anzahl Beamte und Arbeiter der

Waſſer⸗ , Gas⸗ und Elektrizitätswerke konnten den Tag begehen , an

dem ſie vor 25 Jahren in den Dienſt der Werke bezw . der Stadt

Mannheim traten . Es ſind dies die Beamten Stadtibaurat Franz

Fiſcher , Bauamtmann Karl Daab , Oberkabelmeiſter Paul

Hänſe , Verwaltungsinſpektor Wademar Wockel , Oberſtadtſek⸗
Hänfe , Verwaltungsinſpektor Waldemar Wochel , Oberſtadtſek

Georg Scharvogel , Schalttafelwärter Philipp Schlemmer ,
Georg Oſt wald, Ludwig Düringer , Kaſſengehllfen Emil Ru m⸗
ſtadt , Johann Hoppner und die Arbeiber : Karl Schadt , Joh .

Meixner , Karl Hensle , Franz Wilhelm , Adam Har

mann , Anton Hecht , Ludwig Hübner , Leonhard Schieber ,
Philipp Euler , Konrad Lauer , Anton Boſſch , Auguſt Mittel ,

Joſef Haibt , Ernſt Büttner .

Das Feſt der ſülbernen Hochzeil begehen am morgigen Sonn⸗
tag Herr Max Schneider mit ſeiner Gattin Emmy geb . Schäfer
und Zugführer Hermann Kaiſer mit ſeiner Gattin Eliſabeth geb.
Haas .

Marktbericht

Auf dem heutigen Hauptmarkt herrſchte vormittags zwiſchen

7 und 10 Uhr eine Ruhe , die man ſonſt auf dem Marktplatz nicht

gewohnt iſt . Schon im Großverkauf um 6 Uhr morgens wollte das

Geſchäft nicht ſo recht von ſtatten gehen . Man merkt , daß Ferien

ſind . Händler und Viktualiengeſchäfte kauften wenig ein . Sie alle

haben noch genügend Vorräte , weshalb die Großhändler auch nicht

vollſtändig ihre Ware abſetzen konnten . Es iſt „ Saure Gurken⸗

zeit “ auf dem Markt . Dabei waren aber alle Früchte des Gartens
und des Feldes reichlich zugeführt , ſodaß es eine Freude war , Den

Gottesſegen zu betrachten . Bei ſolch ' reichem Angebot an Markt⸗

waren macht man auch gerne einmal einen Markt bummel und

windet ſich hindurch durch die engen Straßen und ſchmalen Gäßchen

des Marktes . Die Verkäuferinnen finden allerdings kein Ergötzen

an dieſen Marktſpaziergängern , die höchſtens tritiſeren , aber nie⸗

mals kaufen .
Neben Bohnen und Gurken , den der Saiſon , war

heute
10

r viel O b ſt angeboten . Aepfel , Birnen und Trauben konnte

man haben , ſo viel man wollte . Leider trat aber trotz der reichen
onſumenten3 5 keine Preisſenkung für Obſt ein , obwohl die

ja ſchon lange darauf warten . Salate ſ man heute weniger , umſo⸗

mehr aber Pilze , von denen die ſo chmackhaften und bevorzugten

Pifferlinge gerne gekauft wurden . Dies trifft auch für Steinpilze

zu. Der Preis ſchwankt aber immer
——

zwiſchen 40 und 45 fg. ,

ſo daß viele Pilzliebhaber auf den Genu ihrer Lieblingsſpeiſe ver⸗

zichten müſſen . Mirabellen und Pfirſiche wurden reichlich empfohlen .

Zwetſchgen waren dagegen nicht 90
viel wie auf dem Donners⸗

tag⸗Markt vorhanden , was auf den Regen der letzten Tage zurück⸗

zuführen iſt .
In Kartoffeln läßt ſich eine Preisſenkung um einen halben

Pfennig feſtſtellen , da für das Pfund 4 gegen 5 Pfg . am Donners⸗

tag verlangt wurden . In den täglichen Küchenzettel läßt ſich in der

jetzigen Sommerszeit nun eine mannigfaltige Abwechſelung bringen ,

was für die Hausfrau umſo angenehmer iſt , als die Beratung des

Speiſezettels oft genug Kopfweh verurſacht . Sodann iſt auch zu be⸗

rückſichtigen , daß die Liebe des Mannes oft zum Schmerze vieler

Frauen durch den Magen geht .
Freunde von ſchönem deutſchen Blumenkohl fanden eine roße

Auswahl in prächtigen Exemplaren und appetitanregendem Nus⸗
ſehen . Von Gemüſe ſei weiter Rot⸗ und Weißkraut und ſodann

Wirſing genannt . Der deutſche Gemüſebau ſteht bekanntlich auf einer

hohen Stufe , wie man erſt kürzlich in der Süga in Ludwigshafen

feſtſtellen konnte .
Wer Fiſchko 1 liebt , konnte Fluß⸗ und Seefiſche nach Herzens⸗

luſt kaufen , obwohl Seefiſche weniger angeboten waren . Der

Friſch⸗Fleiſchverkauf auf dem Markt , der ohne jede Kühl⸗

einrichtung erfolgt , paßt eigentlich nicht ſo recht in das Marktgetriebe ,
da an ſtaubigen und heißen Tagen das Odeur recht ſtark iſt . Ge⸗

flügel war lebend und geſchlachtet reichlich vorhanden , desgleichen wie

immer Eier und Butter , deren Preiſe auf einer bald unerſchwing⸗

lichen Höhe ſtehen .
Der eigentliche Marktverkehr ſetzte heute reichlich ſpät um 10 Uhr

ein . Erſt von dieſem Zeitpunkt an machte ſich lebhaft Kaufluſt be⸗

merkbar . Der Beſuch des Marktes durch die Hausfrauen war an⸗

fangs minimal , ſpäter ſtellte ſich jedoch ein ſtärkerer Verkehr ein .

Daß Ferienzeit iſt und die rrſchaften verreiſt ſind , empfinden

namentlich die Gärtnersfrauen , die durchweg über großen Abſatz⸗

mangel klagen , obwohl die Blumen wie Gladiolen , Dahlien und

Roſen und Nelken gerade jetzt in ihrem ſchönſten Blütenſchmuck

Theater und Muſik
Florian - ⸗Geyer⸗Feſtſpiele in Giebelſtadt . Unter Anteilnahme

der Bevölkerung ganz Frankens fand in Giebelſtadt bei Würz⸗

burg , dem Geburtsort jenes aus dem Bauernkrieg von 1525 berühm⸗
ten ritterlichen Bauernführers , die Uraufführuna des Heimatfeſtſpiels

„ Florian Geyer “ von Nikolaus Fey mit ſtarkem Erfola ſtatt .
Fey , ein Weinbauer aus Löhr , der als fränkiſcher Dialektdichter nicht
unbekannt iſt , hatte bei ſeiner Geſtaltung des Bauernkrieasſtoffes

und der Zeichnung Florian Geners nicht das umfaſſende dramatiſche

Ziel , wie Gerhart Hauptmann es ſich ſetzen konnte . Er hatte ein Hei⸗

matfpiel zu ſchaffen , das den Bauern und Bürger ebenſo in den Mit⸗

telpuakt des Geſchehens ſtellte wie Ritter Geyer . Seine acht Bilder
mußten naturgemäß auf all die dramatiſchen Zuſpitzungen und feinen

Kulturſchilderungen Hauptmannſcher Kunſt verzichten . Für Fen galt

es , eine volksmäßige , nicht zu breite Abwicklung des Geſchehens zu

erzielen . Seine Stärke mußte in der volksſtückmäßigen Miſchung
pon tragiſcher Größe . würzigem Humor und bildhafter Anſchaulich⸗
keit liegen . Doch iſt es ihm gelungen . in den weitgeſpannten Rah⸗
men des ganzen Schickſalsablaufs Florian Geners die gedanklichen
und weltanſchaulichen Strömungen und Gegenſtrömungen zu ver⸗

weben , wenn auch manche Sentenz unvermittelt und gewollt erſchien .

wenn Längen und Wiederholungen auch nicht vermieden waren . der
Hana zum Heiteren beinahe zu ſtark erſcheinen mußte . Ein beſon⸗

deres und gewiß nicht ſchlechtes Element war die Verwendung des

fränkiſchen Dialektes bei den Bauern . Auffallend iſt die Zeichnung

Götzens von Berlichingen . der als zwieſpältiger Heuchler dargeſtellt
wird , von Goethes Vorbild jäh abweichend . Den Florian Geyer

ſpielte Alois Sator vom Würzburger Stadttheater , der auch die

Spielleitung innehatte . Die Freilichtbühne benutzte als ſehr geeigne⸗

ten Hintergrund die Ruine des Stammſchloſſes der Ritter von Geyer

und zeichnete ſich durch glänzendes — aber bier üherftäſßas
— Echo

aus. Heinz Berger .

Die Jedermann - Aufführung in Schwäbiſch Hall . Auf dem

Schwähiſch Hall iſt unlängſt das alte Spiel

der Hofmannstalſchen Erneuerung gegeben

der von Direktor Braun geleiteten Auf⸗

Einige Hauptrollen waren , mit Schau⸗
Rollen lagen in Händen von Haller

Bürgern . Der „ Schwäbiſche Merkur “ ſchreibt über die Aufführung :

8 Aufführung man dem
ie

eopold Biberti vom

Marktplatz der Stadt

von „ Jedermann “ in

worden . Der Erfolg

ührung war ſehr ſtark .

pielern beſetzt , die kleineren

Das Stück , deſſen
Theaterdirektor zu danken hat , fand einen

Hauptrolle des Jedermann wurde von
rächtigen Verlauf .

Landestheater Stuttgart in großerartiger Weiſe gegeben . Man

fühlte es , eine ſchönere , vollkommenere Aufführung dieſer Rolle

wäre kaum denkbar . Von ergreifender Wirkung war auch Martha

Brandt als der Glaube und N Bille als Jedermanns Mut⸗

ter und dramatiſch von großer Wucht Jakob Diehl als Teufel und

Kurt Siegel als Tod . Von den Mitwirkenden wurde das Beſte

gegeben , was ſich bei den Aufführungen an den nächſten zwei Sonn⸗

tagen erſt recht zeigen wird . Auch die muſikaliſche Leitung war bei

Hermann Borowitzka in guten Händen . Nicht genug zu rühmen iſt

die laute Sprache , die an allen Stellen des Marktplatzes deutlich

vernommen werden konnte , beſonders bei dem hinreißenden Künſt⸗

ler der Hauptrolle . Die Szenen ſpielten ſich beinahe ausſchließlich

auf dem mittleren Teil der Freitreppe ab , was von griandioſer Wir⸗

kung war . Ein maleriſches Bild ergab das Feſt , das Jedermann

ſeinen Freunden gab ; es erinnerte an die Reinhardtſche Maſſen⸗

wirkung . Wie monumental oben vor dem romaniſchen Portal der

Turmhalle der Kirche der Tod ſtand , wird jedem Zuſchauer unver⸗

geßlich bleiben , ebenſo wie der Teufel mehrfach die Treppen empor⸗

ſtürmte , um ſich Jedermann zu holen , aber vor dem Glauben und

den Werken zurückwich . Die Wiedergabe dieſes an die Myſterien⸗

ſpiele des Mittelalters gemahnenden Stückes wahr hinreißend , ſo

daß der mächtige , wiederholte Beifall , der über den Marktplatz hin⸗

brauſte , ein reichverdienter war . “

Runſt und Wiſſenſchaſt
Gründung einer Platen - Geſellſchaft . Im September wird

in Erlangen das würdig inſtand geſetzte Platenhäuschen auf dem

Burgberg eingeweiht werden , außer dem Geburtshaus in Ansbach,
die einzige Stätte , die an des Dichters Erdenwallen erinnert . Es iſt

geplant , zu demſelben Zeitpunkt eine Platen⸗Geſellſchaft ins Leben

zu rufen , in der alle Bemühungen um Platens unſterbliches Teil

zuſammenmünden . Ihre wichtigſten Ziele ſind : Die Fortſetzung der

Herausgabe von Platens Briefen und eine Neuausgabe von Platens

ſeit langem vergriffenen Tagebüchern . Dem Ausſchuß , der alle

Platenfreunde zum Beitritt einlädt , gehören die namhafteſten

Platenforſcher an : Paul Bornſtein , Max Koch , Erich Petzet , ſowie

eine Reihe namhafter anderer Gelehrter ; ferner von literariſchen

Perſönlichkeiten Theodor Däubler , Felix Braun , Heinrich Lilienfein ,

Alfred Grünwald , Stefan Zweig , Otto Frhr . von Taube , und viele

ondere . Gerhart Hauptmann hat ſoeben ſeinen Beitritt erklärt .

Wie ſah Heinrich von Kleiſt aus ? Wir ſind über das Aeußere
keines unſerer großen Dichter ſo ſchlecht unterrichtet , wie über das

Heinrich von Kleiſts . Man kannte überhaupt bisher nur ein einziges

Bild von ihm , eine Miniatur , die er ſeiner Braut Wilhelmine von

Zenge geſchenkt hatte , bevor er zum erſten Male auf der Flucht vor

Samstag . den 22 .

Marktverlauf befriedigte die Händler heute nicht be

dem Nad mit ſich führte , mit einem Perſonenauto zuſammen . Beide prangen . Der
d

Nach den Feſtſtellungen des Städt . N

ſich die Preiſe , wo nichts anderes vermerk

Kartoffeln 4,5 —7 ;
25 —30 ; Bohnen , dürre , weiße
Weißkraut 10 —12 ; Rotkraut 10 —15 ;

Kohlraben , Stück —15 ; Karotten 12 —18 ; Ge

Rüben 12 —18 ; Erbſen , dürre 30 —35 ; Zwieb
alat , Stück 10 —20 ; Endivienſalat ,

—150 ; Rettiche , Stück —20 ; Toma

Salatgurken , Stück —50 ; Salzgurken , Stück 0,8 —1,3

Stück 0,8 —1 ; Pfifferlinge 40 —45 ; Steinpilze 40 —45 ;

Büſchel —10 ; Schnittlauch , Büſchel —7 ; Peterſilte ,
Mirabellen 50 —60 ; Pfirſiche 45 —80 ; Reineclauden

bis 60 ; Zwetſchgen 20 —30 ; Aepfel 15 —50 ; Birnen 2

10 —12 ; Drangen , Stück 30 —50 ; Zitronen ,
Stück 15 —25 ; Süßrahmbutter 230 —260 ; Landbu

Weißer Käſe 45 —50 ; Honig m. Glas 170 ; Eier , Stück 11

180 —200 ; Hechte 160 —180 ; Schleie
140 ; Kabeljau 50 ; Goldbarſch 50 ;
Stück 150 —500 ; Hahn , geſchlachtet , Stück 150 —800 ;

Stück 200 —370 ; Huhn , geſchlachtet , Stück 150 —800 ;

Stück 400 ; Enten , geſchlachtet , Stück 650 —900 ; Tauben,
Stück 80 —140 ; Gänſe , lebend , Stück 650 —700 ; Gähſe ,

Stück 800 —1400 ; Rindfleiſch 120; : Kalbfleiſch 140 ; Sch

140 —150 ; Gefrierfleiſch 70.

Veranſtaltungen
« Die Schützengeſellſchaft „ Diana “ E. 8 . vevanſtaldet

lich hrer Fahnenweihe auf
platz im Käfertalerwald ( ehemalige
läumspreisſchießen , gu dem eine An

pfälziſcher Vereine ihr Erſcheinen zugeſagt haben .
werb hat am heutigen Samstag nachmitt

jeweils an den kommenden Samstagnachm
zwei Standpunktſcheiben ,

„ Mannheim “ ,

achrichtenamts

Bohnen , grüne 25 —30 ; Bo 1
und bunte 30 —35 ; Wirſing

Blumenkohl , Stu

lbe Rüben 10 —

Stück —20 ; Kopf
Meerrettich , Stück

n 180 ; Breſem 80 —1207

Backfiſche 50 —60 ;

al gel
litärſchießſtän

vormittagen au

ben , Standfeſt
175 Meter ) und Feldmeiſterſcheibe ( 300 Meter ) , Piſ

lenpunktſcheibe geſchoſſen . G

von mehreren hieſigen Firmen ſchöne Threnprei
Weitere Ehrengaben ſtehen in Ausſicht .

läumsſchießens bildet am Sonntag , 18. Sept . die

Abends findet im großen

—

auf dem Schießplatz .
tafel die Preisverteilung ſtatt .

Gerichtszeitung
Ein großzügiges Schwindelunternehmen vot

Schöffengericht Karlsruhe

Vor dem Schöffengericht Karlsruhe deg

unter dem Vorſitz des Amtsgerichtsrats E

tener Betrugsprozeß , der

fangreichen Zeugenapparat — es
und ein Sachverſtändiger geladen — mehrere V

te . Angeklagte ſind der w

Hermann Siegel ,
Kaufmann Friedr

am 15.
Art

im ſetmern un ,

nd nicht weniger 10
Anſpruch nehmen dürf
vorbeſtrafte ledige 36 Jahre
der 38 Jahre alte Kaufmann

ruhe , und der verheiratete
Ramsbach bei Oberkirch , wegen Betrugs ,

Nach dem Eröffnungsbe

nicht weniger als 31 ſtrafbare
Der Angeklagte Filſi
lich vorbeſtraft , ſo ei

und Untreue .

nger iſt ebenfalls wegen g
nmal mit 4 Jahren Gef

Ehrverluſt , das andere Mal eine gleichhohe
Jahre Ehrverluſt .

Die Anklage wirft dem Angeklagten v

Darlehen unter Ausbeutung de

erfahrenheit anderer ſich rechtswi

theken⸗ und Wech
aufnahme des Haup
mittag . Bergner
badiſche Handelsgeſellſ
von 50 —60 000 Goldmark

wurf des Vorſitzenden , daß er mit einer ſochen
eigene Füße hätte ſtellen können ,

Pathos : „ Ja davon hätte ich Simpel
Der Verteidiger macht darau

en Dunſt von einer kaumänniſche

noch viel weniger von einer Hand
mitbeſtimmend bei

Die Buchführung d
daß es den Sachverſtä

or , durch Herg
Notlage von

bereichert zu habe

tangeklaaten Bergner da

war zuletzt als Teilhaber
chaft Schinger und Co .

als Teilhaber eingetr

ſelfälſchungen

leben können ,

Unfähigkeit ſei
geklagten geweſen .
einen ſolchen Wuſt ,
Klarheit in die einzelnen Poſten zu b

ein klares Bild über die Einlagen Ber

Bergner erklärt , daß Filſinger bezw .

die Mitarbeit 200 Mark monatlich zu

Einlagen ſelbſt ſeien zuerſt mit 5

Filſinger ſei nur Berater ge

ber eingetreten , um durch ſeinen 1
ſchädigen . Auf den Vorhalt des

H9po
der Darlehensnehmer und

verzinſt worden .

offizieller Teilha
Firma nicht zu

er ſich die Beteiligung

ng und ſein ruheloſes ,
Nach dieſer Miniatu

ffen worden . Eine leben
Dramatikers konnte man

ſich ſelbſt ins Ausland gi
triebenes Leben begann .
Sagert ein Stich geſcha
den Zügen des großen
unbedeutenden Darſtellungen nicht machen.

kannte Kleiß
im neueſten „ Jahrbuch der Kleif

neue Miniaturen veröffentlicht .
als ſiebenjährigen Knaben e

Wichtiger ſind die b

befindlichen Medaillonbildniſſe , die unter der

von Kleiſt und ſeine Braut “ erworben wurden .

Bildnis iſt zweifellos Kleiſt dargeſtellt , denn de,

einwandfrei aus dem Vergleich mit der bish
ſcheinung des Dichters
Naſe etwas veredelt , das

tracht gepflegter . Der krampfhaft lieben
dem Abſchiedsbilde angen

Nach all dem muß

ſein , und Eloe
datieren . Auf beiden

ſes eigentümliche

r iſt zuſammen mi

eiden andern , im

—

nachweiſen Die Er
und eleganter “, die

Bräutigam auf
ausgeglichener geworden .
ſpäter entſtanden
dem erſten Porträt
charokteriſtiſchen Merkmale die

das ſo gar nicht zu der Idealvorſtellun
dem Schöpfer der „Pentheſilea “
machen . Die zu einem bizarren S

den Haarbüſchel und die entgegengeſe
lichen rotblonden Strähnen , die br

chen und die unt

ſcheinenden „ Knop
dem weiblichen Pendant kann

ſe handeln , ſondern ſchon die außeror
Geſicht Kleiſts weiſt darauf hin , daß d

Verwandte des Dichters ſein muß . In de

Zügen des jungen Mädchens wiederhole
der eigentümliche Augenſchnitt , die Kop

Mund und Kinn noch mehr
Geſicht charakteriſtiſche Ein .

chweſter Ulrike
n in all den furcht

ihr tapferes Eintre

er den ſchrägen
faugen “ ſind nichts wen !

ſatz , während
innern , deren
des Sohnes gemein hat
Medaillon nur um ſeine S

opfernde Lebensfreundi
war . Nachdem ſie durch

franzöſiſcher Gefangenſchaft e

zige Freundin auf
Gewmeisſchaft haben

demſelben Künſtler darſtellen laſlen .

der Wolt “ , und i
ſic bie Geſchwiſter
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ung voll au zu nehmen .

100; der Miba
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des Hauptangekagten Bergner beſtreitet Der Anſchluß Mannheims an den Rundfunkſender ſchen Mannheim —Ilvesheim —Ladenburg und Schriesheim zu er⸗

le ben ngeklagte 5
2

N0 Sg. Kraft des e t 1 Zu der Notiz „ Radio in Mannheim “ unter der Rubrit Brlefe
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beſagte Gemeimden nun aben

157 s Unt
er nichts gehabt als das daß ſeine Frau 1000 Mk. in

an die Neue Mannheimer Zeitung in der, letzten Samstag Abend⸗
75 25 Ausfl .

5
ert hr nach Heidelberg als auch nach Wein⸗

an egaete Sen geſteckt habe , die verloren gegangen wären . Der daß ſie e e heim überlaſtet igefähriche Diunen iuen annimmt ( Zu⸗
en mit dem Vertehrsverein um die Errich⸗

ſammenpferchen von Menſchen in Viehwagen und was alles damit
rten, andelsge el beſpricht die Gründung der Mittelbadiſchen 8 715

70 adergaff und ſein Zuſammentreffen mit Bergner , dem er Prwent dcr egezhal beelpſt 37 Stnatsſekreiir zuſammenhängt ) , ſo dürfte es gewiß ebenſoſehr im Intereſſe der

＋ 0 fen, er habe
ft habe . Siegel beſtreitet heute , Teilhaber geweſen Bredow vor eſprochen hat , der K der beifolgende

Stadt Mannheim bezw . deren Bevölkerung liegen , wenn die ſeit

in e ſich lediglich als Angeſtellter betrachtet , wofür ſchon
geſp⸗ n hat, wornuf der Kammer eifolgende pielen Jahren erſehnte Eröffnung eines direkten Verkehrs zwiſchen
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lobſ keine Ahnatsgehalt grac e. Von Beteiligungsvererägen habe er

Beſcheid zuging . Es ſind jedoch , ebenfalls im Benehmen mit dem
Mannheim —Schriesheim endlich zur Tatſache würde .

hnun Verkehrsverein , zu it V dl
im

G die d b 5
men, der Sehgehabt . 9 75 „zur Zeit Verhandlungen im Gange, die darauf ab⸗ Der Strom der Ausflügler würde ſich verteilen , da gewiß viele

2205 dal er de anget hält dem Angeklagten vor , zum wiindeſten „ „ ee e ee 120 iug ſu ſcern . im herrlichen „ Ludwigstal “ Erholung und Erfriſchung ſuchen würden

Aale Aapetlagte , an
nsberechnungen gekannt haben . Dies beſtreitet der Das Schrriben de Rei
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1 een und umgekehrk könnten die Bewohner der Orte raſcher und mühelos
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185 ers an die Handelskammer
ihrer Arbeitsſtätte in Mannheim zueilen was gewiß nicht ohne

vend ddeſtungs angemeſſen geweſen ſeien . Siegel iſt wegen Betrugs
aeen en günſtige Wirkung auf ihre berufliche Tätigkeit bleiben dürfte ,
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unſer 80
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0 onat Unterfuchungshaft . Nandt n iſt, 1 der völligen Unmög⸗ Feündi im März 1922 erſtattet. Natürlich Nennbetra

dus Nüregen Spionage lichkeit , alle dieſe Wünſche zu erfüllen , beabſichtigt , die Sende⸗ ündigung im Mürd erſtattet . Natürlich zum Nennbetrags

rnberg : andeklagt . Der „ Fränkiſche Kurier “ meldel 954 . U liche Regelung de
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Stuttgart vorgeſehen . Außerdem wird für Berlin die Einrichtung ei auf Aufwertung geſtellt. Jedoch die prompte Antwort der Bane

asbaf orten . Schmidt befindet ſich ſeit April in Unter⸗ hung
eines

fautet : „ Da 5 der vorgeſehenen geſetzlichen Regelung der Auf⸗

Wanneean Frübſabr 1925 ſetzte er ſich mit dem fransöſiſchen 195Nebg —
— e Ob u. U. ſpäter darüber dinaus

werzung . thaben bei Banken nicht aufgewertet

Rachrſanten Calm in der Pfalz in Verbindung und verſprach . wi e Maßnahmen nötig und namentlich möglich ſein werden , 52

Föhrnaßrrdeen Aber Reichswegr , vaterlandiſche Lerbönde ſowie Ab. merdeurſtznh Dgcſün terndecßbek
acerWürdigung dergeſchll .

we
Harauf erlaubte ich mir zu entgegnen , daß es ſich bet dem in

a Enſchäen des Reiches gegen die Beſatzung in der Pfalz gegen
werden tönnen . Ich bin piernach bel aller Würdigung der geſchſ⸗

Frage ſtehende Gelde um deim bantgeſchäfiuches Guthaben, ſondern

Fee ze ew dele, das , Beiat derwteile da . Aee eeee ee in Peete Anloge von Spergecben, dſe un A renes Spar .
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Ernd

e werden bane, öeß der Andeffante ſtelen du konnen . 0 36 , Siefegeie aide ain Auenehn n g Pmele deb der Bante
ittetlungen zukommen ließ . 1 berechtigten Aufwertungsanſprüche denommen ſind . Hierauf weiß

Sledlerſchmerzen die Bak höflichſt zuerwibern : üb.

155 zu erwidern : „ daß nach § 65 des Geſetzes über

Nach dem Kriege ſtellte die Stabtgemeinde der Gartendörſtadt⸗ die Aufwertung von otheken und andern Anſprüchen eine Auf⸗

Sportliche Runoͤſchau genoſſenſchaft Waldhof Gelände im Gebbeuec an den A e ee Grt bei uns nich

8 de morgi 840 0 —3 eeer . 8 en ur in Betracht komumt . Nen auch in Ihrem Kontobuch die Bezeich⸗

9 ö erfügung . Auch ich faßte als den Entſchluß ,mich an der nung , rguthaben “ lten iſt , ſo trifft der 8 55 des gleichen

N Fußballwettk ſe im Rheinbeziek Siedlung mit allen Kräften zu beteiligen , um baldmöglichſt Mit⸗ Geſchegboch uih zu. S . an e
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Allenba of iſt morgen Gaſt bei . f . ickers ihver Unruhe in bedenklicher Nähe, aher in einer Fabr wie Ich ſelbſt bin mit der nicht km Neinen , da ich das

0 aſ Pfalzeudwigshafen iſt von Schwaben Mennheim muß man in dieſer Begiehung ſchon elniged in Kauf Aufw noch bachſtabſert habe . Ich wundere mich

geldelber tet worden . In Heidelberg veranſtalten Phönig nehmen . Wie nun erſt die ſchmucken Häuſer und Skraßengüg! nicht darüber , daß die Bank Ihre „Konto⸗Korrent⸗Zuthaben “ nicht

5 ee eoet2g .400Und . g. grd n 11171 fTT . .
ben Aalen und V. f. R. 92 l16 ronn — . .L. Neckarau Eudlich hatte ich dieſes Ziel erreicht . Da wird ellche onate nach foll Gerade die kungfeifpen Spereinegen därſſen auch die Ban⸗

kunkt hat . Im Anſchluſſe an dieſes Treffen ſpielt Odin Bezug meiner Wohnung in unmittelbarſter Nähe derſelben ein ken zum nicht geringen Teill für Hypotheken⸗Beleihungen u. dergl .

en die Privatliga des füddeutſchen Meiſters . neues Fabrikgebähude errichtet . Man wundert ſich allge⸗] verwendet haben . Da aber aus letzteren den Banken der Aufwer⸗

afen hat Le 72 170 4˙ 1 gußt in ſich N 50 a . be Fecelt W
zuſteht, 05—

mit . T. u. R. Feudenheim mißt morgen ſeine lich beruhigt man ſi er wieder , da e : Die ird „ Sparer “ , etwas ſelt an , hier leer zuſehenzu müſſen . Wenn

dun anng ermenie Friedrichsfeld . Das einzige Treffen 7 betrieben, Auem und Schornſteinrauch wird daher nicht ſo die Aufwertung beginnt , wie wird ſie enden ?
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ern empfängt Alemania Worms. Auchdie Leicht⸗ [ Hofe der Fabri eine Metallbeize ein et , deren re⸗ Vei Derſiltia

5 d de . Aeen ade part be a eene b lee aeend er Mepeckeungpeger Sacheen un ſaden W denSga
8 „ Süga “ in Ludwigshafen veranſtalte a n auch auf die Gartenkulturen der er verheerend einwirken . j

ecle, qu fich — afen eing 1. 15 100 85n 151100 Ein Wäſcheaufhängen im Garten , ein Spielen der Kinder im Hofe ,
5 dae aiee 0 iſt gand gewiß nicht damit zu rechnen ,

der mmen auch di ia nur
ein

Oeff de ter iſt bei der Windri
daß in Deutſchland jemals wieder eine derartige Entwertung erwartet

ll Nade dlympi 35
e Freunde des Radſports auf ihre Rechnung ; ein nen der Fenſter is er Windrich! werden müßte , ſodaß alſo jeder , der über Spargeld verfügt , es ruhig

lehenenne ahn in Rheingönheim finden große kung ausgeſchloſſen . Erholung und Ruhe zu finden iſt daher ganz dahin bringen kann, wo ihm die angemeſſene Verzinſu

00 85700 wird .
n ſtatt, bei denen die beſte deutſche Klaſſe an den Start unmöglich . —5 eine Nehme Geſcha geſchert

3 g ee ee
0 iſch gem ve weitere ſung in Frage geſtellt . Dem

n 1877 walee — manuhelmer Jußball - Beſiter der Fabrik wird es nicht zu berdenken ſein , wpenn er das I
u day klub Vorwärts : 2 ( : 0) 105

ihn billigſte Betriebsmittel verwendet , um ſein Geſchäft ren⸗ Meſſen und Ausſte ungen 7

n dhmngdalaih Abendtreffen in Waldgof brachte eine Ueber⸗ abel zu geſtalten ; aber ſchließlich iſt die Geſ it und die Er⸗

1aleuteKen 15 Kellelgac 9. A. . C. Vorwärts , den Be . palar cbmge Lund usſchnde Stedlern, Unfallverhütung und Volkswirkſchaft

e Niederlage beien zingen . Waldhof ſpielte zwar in der Sladt abmmen un, n müſſen , auch etwas , wa 475
ge beig gen p 8 Unter dem Namen „ Unfallverhütun nden wir in der Gſſes

Mah orchaneeen was aber die Niederlage e g ent⸗ Wagſchnte eee eines Einzelnen in die
ner Ausſtellung Weſtufbeitung rbeit “ , die dom is .

—

——

——2 —
2 5. E

—

2=

222

——

inmal die Gegend

enwar nicht imtanven genug vor , anden , aber das Sturm - ßier
d

bis 30 . September ſtattfindet eine beſonders intereſſante Abtel⸗

run tande , 9 hier draußen ben ter als Siedlungsland erhalten hat und
ng hauplſächli Maſcht but icher

dutere 15 benen e
55 ſich in dieſem Sinne entwickeln ſoll dann mruß auch don ſeiten der 500

durch weihe
er Niederlage iſt außerdem in dem Verſagen der

und „du ſuchen . Dle beiden E 10 ielt icht Behörden in ühren Anordnungen dem Rechnung getragen werden f ̃ f

lude konnten eiden Erſatzaußenläufer hielten n
und nicht dauernd Betrieben K ione rden, die

Den beim autogenen Schweißen und Schneiden und elektriſchen

dlaer ni n der zweiten Halbzeit ihre gegneriſchen Flügel⸗ 1* auernd Betrieben Konzeſſionen ag ißen , undUnfall beim Bauweſen ſowohl bildlich wieau

kangund mehr halten . Das Veſte 850 Waldhof bot , war die ſich dem nun einmat geſchaffenen aleen weder einfügen können
durch Worsaßrun —— enben Maschinen —

efe insbeſonders Wittemann im Tore , der noch manch an⸗ ſioch wollen . Es trifft dies insbeſondere auch qu für einige andere Werden die Anfal gſalden vermindert, — ſich der Ar⸗

dart dwerte batte dmärts durch entſchloſſenes Ein
10 65

verhütete . 78—50 N Betriebe e Gegend, die anſcheinend nun beiter daran , dieſen Gefahren durch beſondere Beachtung aller

de beidurde N 80 ebenfalls Erſatz , beſonders Schluſſer , der Tor⸗ uuee Fadier du eben
be hen erwachen ſollen .

0
Vorſchriften zu begegnen , ſo ſinkt die Zahl der Unfälle . Dann

Funeden Lerteſpicr. die Marcheff ſchuug Iic werdene
r erheben heute ſchon , Sbrtge den

de bisherigenfinzen auch die Ausgaben der Induftre für die Unterſtübung der

85 emlich im
cer und der ee hielten den Waldhof⸗ ee e Aage 5

. chſten Proteſt ar - bon Unfällen Betroffenen und ſo die ſozialen Laſten aller Gewerhe .

Npleſe d ach. Im Sturme 90
elen Lippler und Kohl .

wa
155 e eee 1—

1 Be⸗ Ein Sinken der Laſten geſtattet , dem tüchtigen Arbeiter mehr

Fardei konnte ſich
Jalbdei hatte Waldhof durchwea mehr dom Euß ſein ihrer Verantwortung dem Volksgangen gegenaber 1 Lohn gu zahlen . So ſieht man , daß dieſe Fragen einen ſehr be⸗

10 a der dbrmgrrn Vorwärtstore 9 burchleden
ein Ae fe dee treffen und der Siedlung die deutenden wirtſchaftlichen Charakter tragen .

zderſcho rts zugeſprochen worden war , wurde von
rden .

deagen Fr.f In der 20 Hlruledonnte Hecert für Wahef
oiner für siele Wetternacheichten der Karlsruher Landeswetterwarte

ald ezirks galiateben, Trotz weiterer Feahe Feldüberlegen⸗ * 1557 Dedbaddeengen badblige Wetterſtellen ſ7r . morgens

e blieb es bis zum Wechſel beim • 0 für Unfug am Ariegerdenkmal —
ffußt f Ten⸗ 52

1 Wint
— dun .
micht. Stärke

—Nieder⸗ſchlagSchnIber ach W̃
1*

le lederb
75

Ses . druck pera⸗
eigt egen, eginn ſpi Ich alng kürzlich am Krlegerdenkmal Lulſenring vorbek und döde 28

dar Woa dann aber — 1. delbe Ennd mußzte ſehen , daß aroße und kleine Kinder an dieſem wunderſchönen 2 I2

hertn diielen doonte Leiſtungen und konnte durch Kohl zwei ſchöne
Denkmal auf - und abklettern . Mehrere erwachſene Leute ſaßen in Werthem . 14 IHINſſeichtſ Neber

Reinz ie zum Siege ausreichten . Das Spiel wurde von der Anlage und ſahen dem Spiel ruhlg zu. Ich war ſchon viel in Königſtuhl . ] oes 7888 14 10 12 80 . leichtſ bepackt

gardt ( . .G. Phönix ) einwandfrei geleitet . S. cgroßen und kleinen Stäbten , babe aber ſo etwas noch nirgends ge⸗ Kartsruhe .] 127 256,2 16 26] 15 fill —wolkig

115
ſehen . Ich mache den Vorſchlag , entweder den Unfug der Kinder zu 0

Honale Leichtathletik verbieten oder um das Denkmal ein Drahtaitter anzubringen . Der Feldberg . 900 1281 —15 11 12 8 % 15 balbbed

Sd., Dag N Stadionkampfſpiele in Ludwigshafen a . Rh . Skadtrat hat doch die Verpflichtung übernommen , die Denkmäler zu Vadenweiler 52 5 „

mneg 05 tergebnis zu dem Nal 8
ſchützen ! Oder hat er im neuen Staat kein Intereſſe mehr an den ] St . Blaſen ] — , 6 f . deiten

U dten , und S ſi 55ß 10 5 Nals 1 Weuhgee Höchenſchwd — 672 7] 18 16] 5 . ] kteicht halbded .

delſtdleute , IchenVeranſtaltun f w
Watter gentee erenenn In Vaden heiterte es geſtern unter dem Einfluß eines ſchwachen

aue ſind Deullche Meiſter Aöbeugſh alſer e mit 14 Jahren erlebt dat . nach Oſten wandernden Hochdruckrückens gegen Mittaa auf . Nur

15 rti Wir nennen vor allen Dingen Troß bach ,
* vereinzelt fiel Regen ( Odenwald und Baar ) . Die höchſten Tempera⸗

ae den deuſe aſer, Corts , den deutſchen 100 Meter⸗ Porortsverkehr Mannheim —Schrieshelm
—. 8 11 —5— 1557 — 12 75 5 dem

Amerikan
or ei wald . e geſtern and gelegene Zyklone wanderte bis

er Wachsmuth , deutſcher Meiſter Vor einer ganzen Reihe von Monaten hat der Mannheimer beute früh Uber den Kanal . Sie verliert an Intenſttät , ſo daß ſie
0. ger K auf, erne 1¹

1 1

Wedt) 0 i0
h

r Falſt , van Rappard , Suhr , Braun , Bürgerausſchuß die Mittel zur Erbauung der ſeit vielen Jahren nier Beiter nicht ſo ſehr besinfluffen wird .

—

9 teinbrenner , Salmon Metzger ( Frankfurt konzeſſionierten Vorortbahn Mannheim —Schriesheim bewilligt . ＋

125 9 ſbeter, ſdaag Apfel , Hebel , Neumann , Da dieſe Mittel jedoch nicht flüſſig gemacht werden konnten , hat Vorausſichtliche Witteruna für Sonntaa bis 12 Ahr nachts : Wech⸗

ilteruned wie ſi eim ) , Eisbach , Bingen , Junſum ( Ludwigs⸗ ſich die Oberrheiniche Eiſenbahngeſellſchaft , welche die Verpflichtung ſelnd bewölkt , ſtrichweiſe Gewitterregen , mäßig warm , zeitweiſe
1U 8

g ſtatt .
e alle heißen . Die Veranſtaltung findet bei jeder zur Erbauung obgenannter Bahn übernommen hatte , entſchloſſen , böige Südweſtwinde . — frür Montag : Lanaſame Beſſerung , jedoch

mit Unterſtützung der Stadt vorerſt einen „ Autobus⸗Verkehr “ zwi⸗! noch einzelne Regenfälle etwas kühler .

N
74Ä „ e e ee ee eee

27 berſchiedene Suppen
von vollendelem Wohlgeſchmack bereiten Sie mühelos , ohne langes Zurichten , nur durch Kochen mit Waſſer ,

Maggi' s Suppen⸗Würfeln 48a
Kennzeichen : Der Name „ Maggi “ und die gelb⸗rote Packung .

Eier⸗Sternchen , Pilz ,

Spargel , Windſor ,

Reis , Erbs mit Reis ,

und andere



8. Zeite . Nr. 386 Nene Mannheimer FJeitung Rbend⸗Nusgabe ) Samstag . den 22 . Augeft 12 —

[ Neue Mannheimer Sei
Die Wirtſchaſts⸗ und Börſenwoche

Uebertriebener Peſſimismus ? — Preisſteigerung — Mittelſtandskredite — Lohnkämpfe — Regerer Kohlenabruf

So gern der Wirtſchaftsbeobachter auch der allgemeinen
Neigung nachgeben und ſtatt des ſeit Monaten ſchwarzen Grund⸗

tones etwas freundliche Farben in das trübe Wirtſchaftsbild miſchen
möchte , ſo überwiegen die Kriſenſymptome doch immer
noch in ſolchem Maße , daß man beiſpielsweiſe dem ſoeben ver⸗
ſandten , beruhigend gehaltenen Auguſt⸗Bericht der Deutſchen Bank
nur ſchwer folgen kann . Es iſt zu begrüßen , daß die mit der
Stinnes⸗Liquidation eine ſtarke Belaſtungsprobe überſtehenden
Großbanken trotz aller Schwierigkeit ihrer beſten Kunden , der
Großinduſtrie und des Großhandels , ruhig Blut behalten , und
beſtrebt ſind , die allzu große peſſimiſtiſche Stimmung des Publikums
auf ein richtiges Maß zurückzuführen .

Die ruhigere Beurteilung durch die Banken kann ſich auf den
erade veröffentlichten Bericht der amerikaniſchen Sektion der
ternationalen Handelskammer ſtützen , der als jüngſtes Mitglied

auch Deutſchland angehört . Für die Stärkung der deutſch⸗amerika⸗
niſchen Kreditbeziehungen iſt es überaus wichtig , daß in dieſem in
den Vereinigten Staaten viel beobachteten Bericht die europäiſche
Birtſchaftslage als ermutigend angeſehen wird . Unter den
auf eine Währungsſtabiliſierung abzielenden Beſtrebungen der
europäiſchen Staaten wird neben den währungspolitiſchen Erfolgen
Oeſterreichs , Ungarns und Polens beſonders die völlig gelungene
Stabiliſierung der deutſchen Währung auf Gold⸗
baſis hervorgehoben . Es wäre wünſchenswert , daß dieſes
rückhaltloſe

Verkrauen des Auslandes

r Stabilität auch im Inlande nicht durch tendenziöſe , an die
reisſteigerung der lebensnotwendigen Waren anknüpfende Aus⸗

ſtreuungen unverantwortlicher Kreiſe geſchmälert wird . Es kann
nicht oft genug betont werden , daß Preisſteigerungen nicht identiſch
ſind mit Inſlation . Das beunruhigende Anziehen der Lebensmittel⸗

preiſe , das auch in einer Steigerung der Großhandels⸗Indexziffer
zum Ausdruck kommt , hängt gegenwärtig nicht mit einer Ver⸗

änderung des Geldwertes , ſondern lediglich mit den durch Kapital
und Abſatzmangel , Steuerüberlaſtung und Einfuhrzöllen beeinfluß⸗
ten Exiſtenzbedingungen der Produktion , des Groß⸗ und Klein⸗
handels zuſammen .

Neben der Kapital - und Kreditnot der Wirtſchaft bilden
die ſich immer mehr zuſpitzenden Lohnbewegungen in der

Arbelterſchaft das

Unruhemoment der Wirtſchaft

N ſich die diesjährige Bauſaiſon ihrem Ende zur eigt , hält
der Bauarbeiterſtreit unvermindert an . Nicht genug , daß die

Betriebsſtillegungen im Kohlenbergbau und der Eiſeninduſtrie
Tauſende von Arbeitern der Erwerbsloſenfürſorge anheimfallen
laſſen , ſoweit ſie nicht im Kalibergbau und dem Arbeitsreſervoir
der Landwirtſcheft Unterkunft finden , kämpfen die Bergarbeiter des

Ruhrgebietes und in Niederſchleſien um Lohnerhöhungen , ſteht
nahezu die geſamte ſächſiſche und thüringiſche Textilarbeiterſchaft
wegen Lohnſtreitigkeiten vor der Gefahr der Ausſperrung . Auch
die Eiſenbahner ſtellen Lohnforderungen , die für die Reichsbahn
eine , Mehrbelaſtung von insgeſamt 150 Millionen bedeuten u )
nur durch eine neue Frachterhöhung ausgeglichen werden könnee .
Dieſe Lohnkämpfe kommen gerade in einem Augenblick , wo die
Berichte vom Eiſen⸗ und Kohlenmarkt eine Kleinigkeit zuverſicht⸗
licher lauten , da der Abruf des ſtädtiſchen Kohlengroßhandels zur
Eindeckung des Winterbedarfes in den letzten Tagen etwas lebhafter
geworden iſt .

Die Fuſtionsverhandlungen im Anilinkonzern
Das plötzlich hervortretende Intereſſe für die Aktlen der

Höchſter und der Elberfelder Farbwerke , das ſich geſtern noch ver⸗
ſchärfte , hat , wie die „ . . “ meldet , ungewöhnliches Auſſehenerregt . Beide Papiere konnten auf Käufe von den Höchſter Bank⸗

—— hin bis auf 118,75 anziehen , während demgegenüber die
ktien der Badiſchen Anilinwerke faſt unbeachtet blieben

und ihren Kursſtand von 123,25 nur behaupteten . Damit iſt die
roße Spanne von ungefähr 10 pCt . , die zwiſchen den Werten des

ilinkonzerns bisher klaffte , ſtark gemindert worden .

Die Börſe begründet dies damit , daß die Fuſionsverhand⸗
lungen innerhalb des Anilinkonzerns günſtige Fortſchritte machen ,
ſo daß ein baldiger Abſchluß zu erwarten ſei . Das Blatt glaubt ,
guf Grund von Informationen beſtätigen zu können , daß in der

letzten Zeit die Verhandlungen innerhalb des Konzerns tat ⸗
ſächlich in verſtärktem Maße aufgenommen worden ſind ,
nachdem das Haupthindernis für die Fuſion , die Fuſions⸗
ſteuer , durch die letzte Steuerreform beſeitigt iſt . Andererſeits
ei nicht zu erwarten , daßdieſe Verhandlungen einen ſchnellen Ab⸗
chluß erfahren werden . Die Schwierigkeiten , die einer

völligen Fuſion der acht an der Anleihe intereſſengemein⸗

ör vereinigten Geſellſchaften mit einem Geſamtkapital von
00 Millionen Goldmark entgegenſtehen , lägen weniger auf
inanziellem , rechtlichem oder fabrikatoriſchem Gebiet , Perſonen⸗
ragen ſeien vielmehr das ſchwerſte Kapitel in den Be⸗

prechungen . Jede der betroffenen Geſellſchaften habe neben ihren
ordentlichen Vorſtandsmitgliedern eine große Zahl von leitenden
Beamten . Sie alle wollen untergebracht werden und zwar nicht
in niedrigerer Stellung als bisher . o -

Jutereſſengemeinſchaft Reemtsma - Jasmatzi ?

Nach dem Bericht für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1924 der
Reemtsma . ⸗G. , Zigarettenfabrik Altong⸗Bahrenfeld , betrugen
die Bruttoeinnahmen 13,05 Mill . R¶ . Na bzug der allge⸗
meinen Unkoſten von 3,98 Mill . R4 , Fabrikunkoſten von 2,41
Mill . R/ , Rabatt⸗ und Proviſionen von 5,13 Mill . R = und
Steuern von 0,94 Mill . = „1 verbleibt ein Reingewinn von
0,53 Mill . R4 , aus dem 10 pCt . an Dividende verteilt und
0,18 Mill . R⸗ auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen .

Ueber eine neue Umgruppierung in der Zigaretten⸗
induſtrie führt der Bericht folgendes aus : „ Verhandlungen
mit dem Jasmatzi⸗Konzern in Dresden zwecks Herbei⸗

beg
ugg einer engeren Intereſſengemeinſchaft auf den Gebieten

s Tabakeinkaufes , der finanziellen Zuſammenarbeit und des

emeinſamen Vorgehens auf dem Abſatzmarkt werden ſeit längerer
Heit geführt und ſtehen vor dem Abſchluß . Es iſt wahrſchein⸗
lich , daß dieſe Intereſſengemeinſchaft ohne ausländiſche finanzielle
Mitwirkung durchzuführen iſt . “

In der Bilanz ſtehen die Beteiligung ( Manoli und Karmitri )
mit 1,44 Mill . R zu Buch , Kaſſe und Bankguthaben mit

0,8 Mill . R1 , Außenſtände mit 7,36 Mill . R4 und Warenbeſtände
mit 4,07 Mill . . / . Andererſeits betragen die Verbindlichkeiten

riſche und mexikaniſche Renten .

4,53 Mill . . =A4, Zollforderungen 2,82 Mill . R4 , Vorauszahlungen
der Kunden 0,27 Mill . , Akzeptverpflichtungen mit 0,69 Mill . . l .

Die Börſe ſtand zu Beginn der Woche noch unter dem überaus

peinlichen Eindruck der bei der Aga⸗Automobilfabrik
eingetretenen Lohnbeſchaffungsſchwierigkeiten . Wenn auch die Vor⸗
gänge bei der Aga für die Börſe keine unmittelbare Bedeutung
haben , ſo lag es doch nahe , aus dem zähen Kampfe der Stützungs⸗
banken um die Erhöhung der Liquidationsmaſſe auf ziemlich
ungünſtige Deckungsverhältniſſe der von 100 Millionen nicht allzu
weit entfernten Stützungskredite der Banken zu ſchließen . Eine

vorübergehende Befeſtigung am Montanmarkte auf wieder⸗
auftauchende Dividendengerüchte bei der Phönix Bergbau . ⸗G.
wurden durch einen Angriff der Baiſſeſpekulation auf die
Aktien der in der Stinnesangelegenheit am meiſten exponierten
Darmſtädter und Nationalbank paralyſiert , der durch energiſche
Interventionen der angegriffenen Bank teilweiſe abgeſchlagen
werden konnte . Die bedrohliche

Juſpitzung der geſamten VBörſenlage
durch die immer wilderen Auswüchſe der Baiſſeſpekulatlon ſcheint
aber die Großbanken endlich aus ihrer Paſſivität aufgerüttelt zu
haben . An den folgenden Tagen zeigte ſich die Wirkung dieſes
Erwachens nicht nur durch fortgeſetzte Interventionskäufe , ins⸗
beſondere durch Käufe des Bankhaufes Mendelsſohn u. Co. in
Phönix⸗Aktien vermutlich für Rechnung der Phönix⸗Verwaltung
ſelbſt oder ihrer Groß⸗Aktionäre , ſondern auch in rückſichtslos
durchgeführten Exekutionen im Kaſſamarkt , die in
Montanwerten , Bankaktien und in Kriegsanleihen den weitaus
größten Teil ſämtlicher zu den Einheitskurſen vorliegenden Kauf⸗
orders ausmachte . Die hierdurch hervorgerufene Kurserhöhung
traf die exekurierten Blanko⸗Abnehmer umſd empfindlicher , als die
hinzugezogenen Börſenkommiſſare in vielen Fällen die zur Hinaus⸗
ſchiebung der Baiſſe⸗Engagements üblichen , erneuten Kaſſaabgaben
nicht zuließen ; im Gegenteil beabſichtigt der Börſenvorſtand
nötigenfalls mit noch verſchärften Maßnahmen vorzugehen , um die
Fixer zur Raiſon zu bringen .

Der Tendenzumſchlag
nach oben , der alſo in erſter Linie auf günſtigere markttechniſche
Momente zurückzuführen iſt , fand auch erwünſchte Nahrung in der
Verflüſſigung und Verbilligung des kurzfriſtigen Geldmarktes . Die
Sätze für tägliches Geld

gengen
für erſte Firmen auf —8 pCt .

herunter , ohne daß größere Beträge ſelbſt zu dieſen Sätzen unter⸗
zubringen geweſen wären . Infolge der drängenden Nachfrage nach
Privatdiskonten , der nur ein geringes Angebot gegenüberſtand ,
verſuchte der Markt durch eine dreimalige bis auf 775 gehende
Reduzierung des Satzes für lange Sicht Privatdiskontenmaterial
aus dem Auslande wieder zurückzulocken , anſcheinend ohne Erfolg .
Hieran knüpfte die Börſendiskuſſion Hoffnungen auf ein Nachfolgen
des Reichsbankdiskontes , für die auch gewiſſe Ausſichten beſtanden .
Es muß allerdings berückſichtigt werden , daß augenblicklich große
Teile der für die September⸗Reparationszahlungen angeſammelten
Gelder im kurzfriſtigen Geldmarkt ſchwimmen und dieſem im

nächſten Monat entzogen werden bürften .
Das ruhige Geſchäft auf den anderen Aktienmärkten ſtand in

auffallendem 9 zu dem lebhaften Treiben am Montan⸗
markte , wo es zwiſchen Hauſſiers und Baiſſters zu erbitterten
Kämpfen kam . Doch machten auch Elektro⸗Aktien , chemiſche und
Kaliwerte die Steigerung der führenden Märkte mit . Bemerkens⸗
wert iſt auch das ſtarke Intereſſe für ausländiſche Renten wie die
Budapeſter Stadtanleihe von 1914 auf die Einigung über die
Wiederaufnahme des Zinſendienſtes , ferner für bosniſche , bulga⸗

Ho .

Liquidationen im Jakob Michael⸗Konzern

Die . ⸗V. der Bayeriſchen Getrlebe⸗Werke . ⸗G.
in München genehmigte einſtimmig den Abſchluß für 1924 und
beſchloß die Liquidation des Unternehmens . Pei einem Aktien⸗
kapital von 23 400 . 4 hat die Geſellſchaft für das abgelaufene
Geſchäftsjahr einen Verluſt von 20 443 . , zu verzeichnen , der
auf neue Rechnung Ae wird . In der Bilanz ſtehen den
Debitoren mit 271 R . Kreditoren in Höhe von 21157 = A gegen⸗
über . Im Geſchäftsbericht bemerkt die Verwaltung , daß mit Rück⸗
ſicht auf die weitere Verſchärfung der allgemeinen Wirtſchaftskriſis
die planmäßige Fabrikation nicht ausgebaut werden konnte .

In der . ⸗V. der Mewag Münchener Elektro⸗
motorenwerke . ⸗G. in München wurde ebenfalls der
Jahresabſchluß für 1924 einſtimmig genehmigt und beſchloſſen , den
bei einem Aktienkapital von 94800 R . entſtandenen Verluſt
in Höhe von 51423 =IA vorzutragen . Ferner wurde die vor⸗
geſchlagene Auflöſung des Unternehmens gutgeheißen . In der
Bilanz ſind Debitoren mit 42 484 . 4 und Kreditoren mit
144 386 . 4 verzeichnet .

Die . ⸗V. der Vis . ⸗G. für Fahrzeug⸗ u. Motoren⸗
bau in München erledigte die Regularien für 1924 . Bei einem
Aktienkapital von 100 000 . 4 hat die Geſellſchaft einen Verluſt
von 15 282 . IA erlitten , der zum Vortrag gelangt . In der Bilanz
ſtehen Debitoren mit 56 381 und Kreditoren mit 553 261 R zu
Buche . Die weitere Verſchärfung der allgemeinen Wirtſchaftskriſis
gerade in einem Zeitpunkt , in dem die Geſellſchaft bemüht war ,
unter großen Aufwendungen eine umfangreiche Serienfabrikation
aufzunehmen , hat dazu Wabut

daß nicht nur das

Geſchäftsſahr mit einem Verluſt von 15 282 . I ſchloß , ſondern
daß ſich auch die Geſchäftslage im laufenden Rechnungsjahr weiter

verſchlechtert hat und zur Stillegung des Werkes führte . Die

dadurch notwendig gewordene Liquidation wurde von der Ver⸗

ſammlung genehmigt .

Eine preußiſche Kreditakflon für den Mittelſtand
22 Millionen Reichsmark zur Behebung der Areditnot

Nachdem der preußiſche Landtag die Vereitſtellung von Mitteln

zur Behebung der Kreditnot des gewerblichen Mittelſtandes be⸗

ſchloſſen hat , ſind , ſo ſchreibt der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt ,
von der Preußiſchen Staatsbank 22 Millionen . . zur Ver ⸗
fügung geſtellt worden , die über die Preußiſche Zentralgenoſſen⸗
ſchaftskaſſe , die Dresdner Bank ( Genoſſenſchaftsabteilung ) , die Giro⸗
Zentrale und die Landesbank⸗Zentrale dem Handwerk , dem Einzel⸗
handel , den Konſum⸗Genoſſenſchaften und Waren⸗
genoſſenſchaften zugeleitet werden . Die Kredite ſollen auf geſchäft
licher Grundlage in der Regel

*5 Wechſel begeben werden ,
deren Laufzeit 75 Jahr beträgt , 101 eren Prolongation in Ausſicht
genommen iſt . Im allgemeinen ſollen im Einzelfalle nicht mehr
als 1000 gegeben werden . Der Höchſtzinsſatz für den letzten
Kreditnehmer wird nicht mehr als 3 pCt . über dem jeweiligen
Reichsbankdiskont betragen . — Nachdem bereits vom Reich für den

gleichen Zweck erhebliche Beträge verfügbar gemacht worden ſind
darf angenommen werden , daß nunmehr dem dringendſten Kredit⸗
bedürfnis abgeholfen werden kann .

neut Dadiung

tung » Handelsblatt
vom rheiniſch⸗ weſtfãliſchenWertyapiermarkie

ahm
Der Verkehr am rheiniſch⸗weſtfäliſchen Wertpaplermauiß nege

in der Berichtswoche einen äußerſt ſchleppenden Verlau ene
Umſätze hielten ſich auf allen Märkten in engen Grenferſchcheen
wie an den großen Vörſen ſehlen auch hier die Käufe nüpfe
die Erörterungen die ſich an die Angelegenheit Stinnes polliſch
die betrübenden Wirtſchaftsberichte und die ungeklärte
Lage ertöten jede Unternehmungsluſt . In Anbetracht Kuts⸗
geſunkenen und in vielen Fällen als billig anzuſehen
ſtandes ſind auch nur wenige Abgeber am Markte . Entwerlang
käufe vorgenommen werden müſſen — durch die

ber ig
gſten

eit
der Kurſe ſind freiwillige Selbſtexekutionen n der jun

lſe
Auch

häufiger geworden — drücken ſie naturgemäß auf die Pie bötſen,
die leichten Beſſerungen , die an einzelnen Tagen au beſondele
techniſchen Gründen eintraten , vermögen dem Markt der als

Anregung zu bieten , zumal ſich bisher ihre Dauer tehr k
begrenzt erwieſen hat . So zieht ſich der Wertpapierverke iſt taum
und anregungslos hin , und eine Beſſerung

er wi
zu erwarten , bevor nicht grundlegende Aerderungen

ſchaftlichen oder politiſchen Lage zu erkennen ſind .
del

Am Kohlenmarkte iſt , wie wir den Mittetlugacheh ,
Bankhauſes Gebrüder Stern , Dortmund , entnehmen , die perbeſſem
für Ewald hervorzuheben , die ihren Kurs um 2

enbtahn
konnten . Bereinzelte Umſätze in Graf Schwerin , Langeungen,
Diergardt u. a. vollzogen ſich ohne weſentliche Kursver Weſtfälſch,
Von Kohlengktien waren Adler Bergbau und

ing,
d

Bergbau behaupfet , Dahlbuſch und insbeſondere Blantergeſellgeß
auf die Erklärung der bevorſtehenden Liquidation der

en mi
ſtärter gedrückt . Am Braunkohlenmarkt wale, Nilel,
deutſche Unternehmungen auf die bekannten Erklärungen auf dem

deutſchen Braunkohlenſyndikates ſchwächer , aber au rheiniſhe
ermäßigten Stande fanden Umſätze nicht ſtatt . Von 85 Kur⸗
Werten wurden Zukunft⸗Aktien mehrfach gehandelt ;
verlor 2 pt . en el

Am Kalimarkte konnte ſich an einzelnen Tag
15

lebhafteres Geſchäft in Werten der Burbach⸗ und 9
entwickeln . Burbach ſelbſt , Beinrode und Salzmünzz ge
letzte Kurſe . Volkenroda verloren im Verlaufe der Hindenbusß
100 4 . Von Gumpelwerten waren Aſſe , Königshall ,
Siegfried⸗Gießen und Friedrichroda im Handel . ium
Wintershallgruppe haben ſich inzwiſchen auf das

e in di
verhältnis der Kaliinduſtrie⸗Aktie eingerichtet . 5 der 1
Werten erfolgen in geringem Umfange . Die Kurſe ſin

Lieſe ſel
rung der Kalfinduſtrie⸗Aktie faſt immer angepaßt ctt in 11
wurde unter Schwankungen von 140—142—108- . balti
hältnismäßig größeren Beträgen gehandelt . Die ubrgeagt in

gaben bei kleinem Geſchäft nach , und der Verluſt

meiſten Fällen etwa 5 pCt . ſich 1040
Am allgemeinen Aktienmarkte erbonſa ell Ma

riſch⸗Weſtfäliſche Elektrizität und Uerdinger Waggonſ die ne
um einige Prozent bei allerdings geringen Uumſat nduſe
gen übrigen Werte lagen luſtlos . Der Renten . und

a⸗lebhafte⸗
obligatio nenmarkt iſt in den letzten Tagen aufe floll
Auf ermäßigtem Kursſtande finden hier Meinungska

Das neue Bemberg Glanzſtoffwerk in .5 A.ondendet
Dem Konf . werden von ſeinem New Porker ugſtee

folgende Einzelheiten über das neue Bemberg ⸗Gla 159 40%
u .S. A. mitgeteilt : Die Ameriean Bembere gohnſohn eh
hal im Staat Tenneſſee ein zwiſchen den Städte

nde erwaehen
und Eliſabethtown belegenes , 300 Acker großes Geranloge auſegen
auf dem in weniger als Jahresfriſt die erſte Fabri

ichlichen mötlh⸗
ſoll . Die Auswahl dieſer Lage , die ſich durch und bengg
Waſſervorrat , reichliche Verſorgung mit Arbeitskräte dungen e
ten Rohmaterialien wie überlegene Transportve nommen.
zeichnet , wurde nach monatelanger Prüfung vorg

tützen
nat übet

Handelskammern beider intereſſierten Städte untecſ unächſt
das Unternehmen aufs kräftigſte , iſt düb beahſichtig te in ihren
2000 und ſpäterhin 10 000 rbeitskie Fabrit
Unternehmen zu beſchäftigen . Man erwartet , daß

lichen
6r

Betrieb im Juni nächſten Jahres mit einer monctlei „ Hüt die
von etwa 200 000 Pfund Kunſtſeide beginnen 50 wer
Fabrikbau ſollen zunächſt 2 000 000 Dollar ausgege ngen ü
für die nächſten 5 Jahre geplanten Fabriterweiſnternehmen,
ganzen etwa 10 000 500 Dollar erfordern . Das 6 mmo
für ſeine Fabrikation das verbeſſerte Bemberg⸗

Verfahren verwenden . Deutſche Ingenieure werden
Ausrüſtung überwachen und deutſchen Chemikern erden 9

h0
führung der Produktionsmethoden übertragen m 61

benötigten Spinnmaſchinen ſollen 3

Teil aus Deutſchland kommen . Das
en von

Verfahren wurde in New Pork in den letzten Zag Betriebe ſent
kleinen Unternehmungen verſucht , doch waren

önnen .
le

groß genug , um erfolgreich konkurrieren zu 1
r Br

60 - denſer , 45 Fäſerchen⸗Nummer foll in feine

gewöhnlichem Wege kaum von dem echten
Untern

werden können . An der Finanzierung des⸗
die hieſtge e

außer den deutſchen und holländiſchen Iutereſen „thers
häuſer Speyer u. Co. und Lehman

Brot ,

die beide im Aufſichtsrat vertreten ſein werder, genten 1in
Firma Wolf , Strauß u. Co. , bisherige Verkaußfgelnverttrele
berg Vereinigte Glanzſtoff⸗Fabriken , wird als ren .

für den amerikaniſchen Markt fungie 10
0

A- Badiſche Mokor - ⸗Cokomollvwerke . —. la tete 910
Generalverſammlungs⸗Beſchluß wurde llt ,
Weiſe von 86 Mill . . 4 auf 526 000 N . umgeße ,
5000 . 4 der alten Stammaktien eine Aktle
auf je 5000 . 4 der alten Vorzugsaktien eine 320
5 . 4 entfällt . Vom Grundkapikal entfallen 10
Stamm - und 6000 . 4 auf Vorzugsaktien . eide. o

on olle itt⸗
- : Auſhebung des verbotes der Ausfuhr voe

kontron dw
Grund der Verhandlung dber die Aunendaocgendef bageged
20. 12. 19 ( . . Bl . S. 2128 ) iſt die Aueſug 1925 ab ſre geeh
ſchaftlicher Erzeugniſſe mit Wirkung vom 20.

ſte andere aulte
worden : Roggen , Weizen , Spelz , Magger Hafer , Gclen 110
Hafer , ferner für Mehl aus Roggen , Weize 5 gebraglete 7
anderem Getreide , aus Malz ( mit Ausnahme eiter für Littet

v

geröſteten Malzmehles ) oder Hülſenfrüchten , wensPViehfu
gepreßte Maiskleie ( Maiskuchen ) , ree Getreide.
wendbar und für gebranntes und gerd 12 0 125
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ist seit 30 Jahren erprobt . Ueb

mit Nol - Band zu haben , wo im Schaufensteſ
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Landin : . 30 Hauptgottesdienſt . Vikar Haering .

benleze⸗ 9½0 Hauptgottesbienſt , Vikar Bartholomz ; 10. 45 Chri -
J

Parth e. VikarBartholomä : 11. 30 Kindergottesdienſt , Vikar
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enhans :
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1⁰0

1 dent ( Nordpfarreſſ . Pfarrverwalter Eiermann ; 1 Chriſten⸗

Weinan: ( Nordpfarrei ) , Pfarrverwalter Etermann .

8 Frübgottesbienſt , Sandhoferſtr . 22 ( Luzenberg ) , Vikar

lebre ür . 90 Hauptgottesdienſt , Bikar Eckerlin : 10. 48 Chriſten⸗

euhans

che: 10 Prebigt , Kirchenrat von Schoepfer : 6 Prediat ,
erwein

rche :
irche :

rche : . 90 Predigt . Bikar Engler

von Rothenberg .

erein für iunere Miſſion ( Stadtmiſſion ] : K 2, 10, Schwet⸗
90, Stamitzſtr . 15, Fiſcherſtr . 31 ( Neckarau ) Donnerstag

ſeatze Aafunbe ; Dienstag . 30 Schwetzingerſtr . 90 und Stamitz⸗
be
1 ſprechung ;

Die j
Fe nstag . 30 Bibelſtunde ;

Wenbeim ( untere Kinderſchule )
— . . 2

ſchule )ottesdienſt⸗Ordnung .
Evangeliſche Semeinde .

Sonntag . , den 23. Auguſt 1923 .

. 80 Predigt . Vikar Meerwein ; 10 Predigt , Vikar

Samstag

. 30 Predigt , Pfarrer Dr . Hoff .
. 80 Predigt , Vikar Zahn .
10 Predigt , Vikar Haefele .

— Vikar Dr . Weber : 11 Kindergottesdienſt um 1 Uhr
T.

Krankenhaus : 10. 45 Prebigt , Vikar Engler .
10. 90 Pedigt , Pfarrer Scheel .

. 30 Predigtgottesdienſt . Pfarrr Mutſchler .
Hauptgottesdienſt , Pfarrer Luger .

Prediat . Pkarrverwalter Eiermann ; 10. 48 Kinder⸗ ] gart :

die Mädchen , Vikar Eckerlin .

Wochengsttesdienſt .
Donnerstag , den 27. Auguſt , abends 3 Bibel⸗

Evang . ⸗Iuth . Gemeinde .

F 7, 29 : Sonntag , nachm . 8 Uhr Prediat , Pfr .

Vereinigte evangeliſche Gemeinſchaften .

um 5 Uhr Frauenſtunde : . 30 Uhr Männerbibel⸗
Nr 2 ( Lindenhof ) Sonntag
Sandhoferſtr . 22 ( Luzenberg ) ,

Däniſcher Tiſch 23 ( Rheinau )

Meerwieſenſtraße

8 Uhr ;
Freitag . 30: Bibelſtunde .

Chriſtl . Verein junger Mädchen . K 2. 10, Schwetzingerſtr . 90,. Sta⸗
mitzſtr . 15 Mittwoch : Bibel⸗ und Gebetſtunde für Aeltere . Freitag
für Jüngere ; Meerwieſenſtraße 2: Montag Bibelſtunde . Sonntags⸗
ſchule überall um 11 Uhr : Fiſcherſtraße 81 und Däniſcher Tiſch 23

Baptiſtengemeinde
. 80 Bibelbetrachtung :

den 26. Aug . , abends 8 Gebetſtunde .

Methodiſten⸗ - Kirche .
Eben⸗Ezer⸗Kapelle — Augartenſtr . 26 :

. 90 Predigt , Pred . Schönhardt : 11 Sonttagsſchule .
abend 8 Bibel⸗ u. Gebetſtunde , derſelbe .

Jugendheim E 4. 8 ([Al. Saal ] : Sonntag . vorm . 11 Sonntagsſchule :
Mittwoch , abends 8 Bibel⸗ u. Gebetſtunde .

Katholiſche Gemeinde .

12. Sonntag nach Pfingſten , den 23. Auguſt 1925 .
Jeſuitenkirche — Obere Pfarrei : 5 Frühmeſſe ; von 6 an Beichtge⸗

abends 8 Predigt .

Sonntag . 15 und Mittwoch . 30 Bibelſtunde : Waldbof ( Linder⸗
Mittwoch Neckarſpitze ( Kinderſchule ) .

Gemeindehaus , Sonntag , 8 Uhr , Sandhofen ( Kinderſchule ) , Sonn⸗
tag 3 Uhr und Donnerstaa . 30 Bibelſtunde .

Chriſtl . Verein junger Männer : K 2, 10,
Stamitzſtraße 15:
und junge Männer :

Verein für Ingendpflege e. B. „ Jaus Salem “ K 4. 10. Sonntaa 4
Jugendverein ; abds . 8 Vortrag . — Dienstag abds . 8 Gebetſtunde .
— Mittwoch abds . 8 Männerverein . — Donnerstag nachm . 4
Frauenſtunde .

Gemeindehaus der Evang . Gemeinſchaft U 8, 23: Sonntag . . 30 u.
. 30 Predigtgottesdienſt , Prediger Riecker aus Fellbach bei Stutt⸗

11 Sonntagsſchule .
Donnerstag , abends 8 Jugendabteilung .

Chriſtlicher Verein junger Männer Neck
abend . 15 Heimabend :

Mittwoch , 3 Uhr Zuſammenkunft der Jungſchar .
abends . 15 Bibelabend .
Jungſchar .

Süddeutſche Vereinigung Lindenhofftr . 34 : Samstag⸗Abend . 15
Männerſtunde ( Inſpektor Krupka ) ; : Sonntag⸗Abend 8 Wortver⸗
kündigung ( Inſpektor Krupka —Lorch . ) Mittwoch abends 8 Bibel⸗
ſtunde ; Dienstag abends 8 Jugendbund ſ. entſchledenes Chriſten⸗
tum ( Jünglinge ) ; : Donnerstag , abds . 8 desgleichen für Junafr .

ax⸗Joſephſtr . 12: Sonntag , den 23

Dienstag . 30 Bibelbeſprechung für Männer
Samstag 8 Uhr Jugendabteilung : Bibel⸗

ſtunde ; Fiſcherſtraße 81 ( Neckarau ) Däniſcher Tiſch 23 ( Rheinau ) ,
Meerwieſenſtraße 2 und Sandhoferſtraße 22,

Freitag , Käfertal

Schwetzingerſtr . 90 und

General⸗Kommunion

zur hl . Familie .

. 30 Andacht zur hl .
Liebfrauen⸗Pfarrei :

Kath . Bürgerhoſpital :

— Mittwoch , abend 8 Bibelſtunde .
t.

arvorlandſtr . 21 —22 : Diens⸗
nachm . 6 Jungbäckerabteilung .

Donnerstag ,
Freitag , nachm . 3 Zuſammenkunft der

Aug . , vorm .
11 Sonntagsſchule 5 Predigt . Mittwoch ,

ür di
Sonntag , 29. Auguſt , vorm .

Dienstag ,

Hl . Geiſtpfarrei in Mannheim :
meſſe mit Predigt ( Monatskommunion der Schülerkommunikan⸗
ten Mädchen ) : . 30 Predigt mit Amt : 11 Singmeſſe ohne Predigtz

St . Peter⸗ und Panlskirche Fendeuheim : 1 —munion ; . 15 Schiilergottesdienſt : . 45 Hauptgottesbienſt : 2 An⸗
dacht zur hl . Familie von Nazareth .

St . Peter⸗ und Paulskirche Neudenheim :
heit : . 30 Hauptgottesdienſt : 2 Veſper .

Alt - Katholiſche Gemeinde .

Alt⸗Katholiſche Gemeinde ( Schloßkirche : Sonntaa , den 28. Augun
vorm . 10 Uhr , deutſches Amt mit Predigt .

7 hl . 8 Sin
lder

Meſſe :

Familie .

Teldfrüchte .
. 0

. 50

Frauen⸗Kongregation : . 30
gottesdienſt . Amt : 11 Kindergottesdienſt mit Predigt : . 30 Andacht

6 bl . Meſſe : 7

legenheit ; hl . Meſſe ; 68. 40 b . Mene : . 30 Singmeſſe ; . 80
Houptgottesdienſt mit Predigt und Amt : 11 bl . Meye mit Pre⸗
digt , Kollekte für das Kindergärtnerinnen⸗Seminar in Freibura
und für das St . Katharinenſtift : . 30 Veſper .

St . Sebaſtianuskirche — Untere Pfarrei : 6 Frühmeſſe mit Beginn
der Beichtgelegenheit : mit Predigt ,

Haupt⸗
ameſſe

bl . Meſſe : 8 Sing⸗

Kommunionſonntag der männlichen Jugenb ;
6 Beichtgelegenheit : . 30 Frühmeſſe : 8 Singameſſe mit Predigt :
gem . Kommunion der männlichen Jugendorganiſationen ; . 30
Amt ; 11 Singmeſſe mit Predigt ; . 30 Veſper .

. 30 Singmeſſe mit Predigt .
Herz⸗Jeſukirche Neckarſtadt⸗Weſt : 6 Frühmeſſe und Beichtaelegen⸗

heit 7 hl . Meſſe ; 8 Sinameſſe mit Predigt und Bundeskommu⸗
nion der Jungfrauen : . 30 Prediat und Amt : 11 Kindergottes⸗
dienſt mit Predigt : . 30 Herz⸗Mariä⸗Andacht .

Bonifatinskirche Neckarſtadt⸗Oft : Beichtgelegenheit von 8 an ;
7 Frühmeſſe : 8 Singmeſſe mit Predigt ( Monatskommunion der
Schulkinder ) : . 30 Hochamt mit Predigt : 11 Singmeſſe mit Pre⸗
digt ; . 30 Herz⸗Jeſu⸗Andacht .

St . Jakobskirche in Neckarau : 6 Austeilung d. hl . Kommunſon ; . 48
Kom. ⸗Meſſe ; 8 Singmeſſe mit Predigt : 11 Uhr Singmeſſe : 2 An⸗
dacht .

Franzikuskirche in Waldhof : 6 Beichtgelegenheit : 7 hl . Meſſe : . 18
hl . Meſſe mit Homilie in der Kapelle der Spiegelfabbrik : . 80
Hochamt mit Predigt : 2 Veſper : . 30 Sonntagsabendandacht mit
Segen .

St . Bartholomänspfarrkirche in Sanbhofen : Monatskommunton der
Schülerkommunikanten und des poln . Roſenkranzvereins : 780
Beichtgelegenheit : 7 Austeilung der hl . Kommunton : . 90 deutſche
Singmeſſe mit Prediat : 10 Amt : . 30 Andacht zur Erkangung

Beicht : . 18 K.

Beicht : . 18 dl . Kom⸗

durch Kleidung und Wäschestücke ist keine Seltenheit . Persil

tötet schon in handwarmer Lauge jeden Rrankheitskeim !
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Statt Karten !

luste

Prechen wir auf dlesem Wege allen unseren herzllehsten Dank aus .
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An
Uhen tem Lelden im Alter von 30
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Uindennlgaderuhe , 22. Aug . 1928 .
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ele u . Harten
„ Hans

en und Bekannten die trau·
cht , daß meine liebb Frau u.

Danksagung .
Fur die vielen Bewelse herzlicher Tellnahme bel dem schweren Ver⸗

meines lleben Mannes , unseres guten Bruders , Schwagers und Onkels

Herru Carl Heller
2219

Insbesondere danken wir Herrn Plarrverw - alter Roesger für die trost -

Worte , der Direktion und Beamtenschaft der Piflz . Hypothekenbank tür
0 großem Mage erwiesene lezte Ehre und für die zahlreichen Kranz -

umenspenden .
Auch vielen Dank Herrn Dr. Leinbach , Herrn Pioſess or Dr. Rost und
Oderarzt Dr. Doetzel für die sorglültige Behandlung und den Schwestern

Allgemeinen Rrankenhauses jür die liebevolle Pllege während seines
eren Krankenlagers .

Mannheim , 22. August 1928 .

Im Namen der tiettrauernden Hinterbliebenen :

Frau Louisa Heller geb . Fries .

öffentlicher Verſteigerung am
28.

tere 0 Jahre ,

eb . Fuchs
Mägige Berechnung

a
Zahn - Praxis

nachm . verschleden lst .

In tietem Schmerz :

E. Baldenecker
nebst Kindern .

lgung lindet am 24. August＋ Statt
2168

s
FURALLE ZWECKE DURCIH

d 7 . 8
—

Verpadatunsg .
Das Domänenamt Mannheim verpachtet in

Freitag ,
5 Auguſt 1925 . nachmittags 4 Uhr auf dem
Geſchäftszimmer im Schloß linker Flügel .

˖die Grundſtücke in der Untermühlau rechts
und links der Walbhofſtraße mit 28 Hekta ,
die Martini 1925 pachtfrei werden , auf wei⸗

Zahlunsserlelchteruns !
Zühne mit und ohne Gaumenplatte

Georg v . Gralath
U1 , 9 Breitesti .

WARNAWASSERAPPNHHRRANZ dBADEOFEN
SEZUS NUn duncHINsfAIUTHATIONSFNAET

pAUL FUSBAHN , ING . - BünO
STUTTGART , SONNENSERGSTR S.

reis für das

Joder 6 Vergaserbränden benutzt und waren

Wintrichs co . , Zensheim 35

75 gegen Piovislon und Spesen gesucht 8188

paket Persil 45 Pfg .

Heirat .
. 44 Jahre ,

evgl . ,
Aeußere , tücht . i. Haus⸗
halt , mit Ausſteuer und
4000 4 Verm . , beſ . gute
Herzensb . , wünſcht eben⸗
ſolchen lb. gut . Mann ,
geſchied . ausgeſchl . , zw.

kenn . zu lern . Zuſchrift .

G . 72 an die

Geſchäftsſtelle . 12120

Berufskrankenſchweſter ,
evgl . , 44 Jahre , möchte
in Briefwechſel tret . mit
Witwer , Kind nicht aus⸗
geſchloſſen , zwecks

Helrat
Werte Zuſchriften unt .
A. B. Frankenthal , Pf . ,
poſtlagernd . 12133

Beſſerer Handwerker ,
1. penſionsberecht . Stell . ,
evgl . , geſch. , mit größer .
Vermög . , wünſcht Dame
mit ſelbſtändig Beruf ,

In der Praxls :
Wir haben den Feuerlöscher bereits bei 5

die Resultate immer sehr zutriedenstellend .
Man nheim Dinkel &Ruth ,

Deutsche

Feuerlöscher - Bauanstalt

Hessen .
Qut eingefühtte branchekundige Vertreter

im Alter von 20 —25 J .

den werde ich im Verſteigerungslokal Q 8, 2 hier gegen
bare Zahlung im Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern

ſowle Mabel , Textilwhren und Sonſtiges .

baldigerZwangsversielgerung .
RerralHontag , den 24 . August 1025 ,

nachmittags 2 Ubr

an die Geſchüftsſtelle .

mittelgr . , angen .

„ Ang . d. Verhält .

Einheirat
Dame , anfangs 40, gr.
ſchl. Erſcheing , gefund,
gut . Charakt . , mit drei
gr. Kind . , gr. Wohng . ,
eig . Geſchäft , wünſcht m.
geb u. vermög . Herrn
( mögl . Kaufm . ) in Ver⸗
bindg . zu tret . Strenge
Diskret . Zuſchrift . erb .
unter D. D. 87 an die
Geſchäftsſtelle . *2151

Auslandsdeutſcher ,
34 Jahre , Grundbeſitzer .
ſucht zwecks baldiger

Heirat
Bekanntſchaft m. gebild .
Dame v. 25 —30 Jahr . ,
brünett , ſchlank , naturl .
u mit ſanft . , abgeklärt .
Weſen . Etwas Vermög .
erwünſcht . Zuſchriften
möglichſt mit Bild unt .
C. V. 82 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 42139

37 Jahre alt , evangl . ,
repräſent . Erſchein . , vor⸗
nehmer Charakter , mit

von hübſchem Aeußern ,

kennen zu lernen zwecksi 22110

Zuſchrift . unt C. M. 70an die Geſchäftsſt . d. Bl.

erwachſ . Jungen u. gut .
Ausſtattg . , ſucht Herrn
in geſich . Stellung oder
ſelbſt . Geſchäftsm . zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Reelle
Zuſchrift . unt C. T. 77

Zwecks Heiral
ſuche ich vermög . Fräul .
v. Lande u. Stadt ( ſow.
Einheiraten ) Herren v.
20 —55 . , a. ohne Ver⸗
mögen . Ehevermittlung
Jacob Edelmann , Frank⸗
furt a. . , Moltkeallee 60
Rückporto Gegr . 1907 .

Ea228

Geſchäftsm . 48 J . alt .
wünſcht mit ält . Fräul .
oder Witwe bekannt zu
werden zwecks 12121

Helrat
Zuſchrift . unt . C. P.
an die Geſchäftsſtelle .

Wirver
beſſer . Handwerk . , evgl . ,
61 J . alt , jed. äuß . rüſt .
u. geſund , gut . , ruhiger
Charakt . , ſchön . Haush . ,
15jähr . Sohn vorhand . ,
möchte ſich wied . glückl .
verheiraten . In Frage
kommt ordnungsl . brave
Perſ . , Alter gleich , eben⸗
falls m. eig . Wohn. Gefl .
Zuſchrift unt . C. O. 74
d. d. Geſchäftsſt . 2122

Vermischtes
Nehme v. Privaten u.

Geſchäften Waſche zum

Mäschen u. Bügeln
an, Waſche wird abge⸗
holt , Poſtkarte genügt .
Frau Braun , Fendenh . ,

Anonpm zweckl. 2132 Blücherſtr 41. 2212

84²⁰

9 Fab trocken Farben 3
ebeſtimmt )

Dingler , Gerichtsvollzieher

Vermietungen
Läden

Geschäftsrãume
225 qm

Hauptgeschäftsst aße
Seckenheimerstr . 110 a

Eckhaus mit Wohnunk , Garage
zu vermieten 2205

Architekt Voek , L 8, 2 - Tel . 10642

ſucht Beſchäftigung auß .
dem Hauſe . Reifert ,

In neuem Einfamilien⸗
baus beſchlagnahmefreie

Mansardenwohnung
geg. Unkoſtenvergüt . ſof .

Weißnäherin

Kleinfeldſtr . 43. 12188

zu vermieten . Angebote
unter D. L. 94 an die782J 175⁴

Verkäufe Geſchäftsſtelle . 2164

Qaudl .Ls. rrab

Emos
sehnell

„ G .m. b. . , E 6 . 2. Drucksachen für die geſamte Ladu -
strie ltefert prompt

Dryckerel Dr . Haas , ſi . m. b. . , Mannheim , B 6, 2

Ceschansbabs
in beſt Lage m. ſof
freiwerd Zfenſtrigen

mod . Laden
zu verkaufen

Kapitalkräft Reflekt
erhalt . Auskunit durch
Immob Büro

Levi & Sohn
O1,4 Tel 595 u. 10467 .

Verloren

Der Finder
des Freitag abend ver⸗
mutl . an einer Bank a.
Waſſerturm ſtehen gebl
ſeid . Regenſchirms mit
verſilb Grifſ wird ge⸗
beten , denſelb . geg gute
Belohnung abzugeben

das Gute , das Edle mit allen Fasern meines jungfräulichen
Herzens . Doch eins verabscheue ich gleich eklem Drachen -

getier , Drachenaugen — nicht Hühneraugen sollte man sie

nennen , diese klotzig auf die Zehen gesetzten Ungeheuer . Es
ist eine Schande , daß sich im Fuße eines Menschen solche

Parasiten breit machen dürfen . Aber Menschengeist ersann
den Tod für diese Schmarotzer . „ Lebewohl “ Hühneraugen -

steht einzig da , es läßt nicht mit sich spaßen und
ringt Tod und Verderben allen Hühneraugen . Hühneraugen -

Lebewohl für die Zehen und Lebewohl - Ballen - Scheiben für
die Fußsohle , von vielen Aerzten empfohlen , Blechdose ( 8
Pflaster ) 75 Pfg . Lebewohl - Fulbad gegen empfindliche Füße

inAkademieſtr 10,
2180

part . und Fupschweib , Schachtel ( 2 Bäder ) 50 Pfg . erhbältlie
Apotheken und Drogerien . 22



— —

Oftene Stellen ?
Schokoſade - und Zuckerwarenfabrik

lucht für eingeführten Platz ( Mannheim u.
Umgebung ) z. Beſuch von Detallgeſchafteneinen tüchtigen * 2181

Reisenden oder Vertreter
gegen feſtes Gehalt oder Proviſion nach
VBunſch . Angebote nur von Herren , die ſchon
längere Zeit gereiſt ſind , ein flottes Auf⸗
treten haben und in der Lage ſind , gute Um⸗
ſätze zu erzielen unter C. S8. 76 an die
Geſchäftsſtelle ds . Blattes .

88800 d00

Undes laeres Auen1ſucht gebild . Fräulein ]
Ifür ſofort , am liebſten

Ilbei alleinſteh . Dame , im
Stadtinnern . El. Licht
Bedingung . Angeb unt .
B . M. 45 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 2068

Von geb. 11
05

95

Ich muß verkauten
Jch WIII Vockauen

und dlate leen Mibezrrr, ILI
Stelgenger Preisg . . .

tunt Jelt ce Ile WaemebrendtAil

Nöbel- Tinhautsgetegenhel ,

hur kurc nbehiult bin M K.
E

Ia . Ouglngtsmöpel

nibent lbehhuftnledHgenbnlesne

kuchen G
bon Bl. 230 . —- 576 . —

Schlatzimmer
7

480 .

Speisezimmer gicg

575 — 4

Herrenzimmor ea

— 4 650 . - 41378 . —

federbetten : : Polstsruare !
Einzelmöbel , Metallbetten usn .

stündige Lager von uber

100 Einrichtungen
Zwanglose Sealchtggt 75Zahlungserleichterung ohne

ung. — Aufdbewahrung
58 8500

Gebrauch .
0

Badlsche nobel - und getter- ndueft

Hlen GTüfl
kunnn , Züketlngentl. 17⁰

paar , berufstät .

ie en Anner
oder Manſardenzimmer

per ſofort zu mieten
Jageſucht . Angeb unt .
. X. 81 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dfs Bl . 22188

Dauermieter ſucht
—2 vornehm möblierte

Zimmer
m. Tel. in gut . Hauſe u.88 Ang. unt .B. U. 58

Gut eingeführter

8 Vortreter der

Konfektionsbranche
kütr Mannheim oder größerer Bezirk

ſaen
4

Vertried eines bekannten einſchläglgen
Weihnachtsartikels geſucht .

Zuſchriften an 8018
Fr . Chr . Hechler jr.

arbbnsgentzbfben und Biebtfnchere ! c
Zweiglabrik Haunheim

Per 1. Okfober 1923
für Mannheim - Ludwigshaſen und Umgebung

20 Geſchäftsſt . 88747

Käfertalerſtraße 162.

Branchefirma als

5 60 L Annemuttnnd

SSdsese

Gecncral - Jertreieründerloſ . Chepaar ge⸗
ſucht . Dringl . ⸗Karte

unserer bellebfen , welſbekannfen

Qualiſäls - Fabrikate
enhelfer , Sehrelmer 2 925
u . Blechtrefber findet zofort Von Firmen , die nachweislich bei der einschlägigen Branche -

Kundschaff besiens eingefũhri sind , üher größere Lagerrume

vorh . Unkoſten werden

Stellung . Ed4s

nzur Aufnahme eines Kons . - Lagers , Reisestab und Fuhrpark
und Küche

bede dis . Bl . 22181

vergütet und Mietzins

Kruek - Were Waiesbaden , 6. m. b. . ,

vertügen , erbifien wir Angeboi . Ea2

von ruhiger Famtlie

1
vorausbezahlt . Angebote 5

277
B. R. 50 an die

Wiesbaden . Karosserlefabrik

iet t .Deuſische Kwafaa g
Hakao- und eeeee Köln .

Matges, ögergs. indertrieftes Tert wcht erishrenen

Werkmeister
für die Schwarzblechbearbeitung . Nur

Herren , die eine erfolgreiche Tätigkeit
nachweisen können , wollen ausführliches

Angebot mit Zeugnisabschr . , Referenzen

und Eintrittstermin senden u. V. V. 195

an die Oeschäftsstelle dieses Blattes .

8404

Geſchäftsſtelle . 83746

währt . Dringlichkeitsk .
vorhand Angebote unt .

- 3 Zimmer

D. K. 98 a. d. Geſchäfts⸗

Versandstell —5 Chelie ſenbens Vorzügche ſdasbackofen 1 mieten geſucht :

h jed 0 Rulck
porig“ F. Bee, — I äachen Kapitalsanlage 7 e neu. Abrdum
lan E 467. Ba22s . 1 400

Wohn⸗ u. Geſchäftshaus 1 Rohrkoffer bilt mit
1

—9 in
Strebsamen Leuten 1 1 1. Et. rechts

Mannheim , J 7. 13, ca. du 52157tra ＋5 27 1 75richte allerorts Ver - Dabduftr .3 1. Et re 60 Zimmer und Werk⸗ 89 . 1I , 3. St . links .
Wefenl4d näft ein, ſtätte , Tor .NN 59

ein Keller⸗ NMoforrad 75111 ugenell
auch nebenberuflich . Sg7
Estra , Hallę a . S. anlagen , Größe 1400 am, Viktoria , . M. W. Motor

Tarebsstefde
ficl nnrechen 1e ben dn⸗
perfekt in allen vorkom⸗ Preis : Mark 9 500. —. ſeh . abds . v. 6 —8 Uhr

bei 15 % Proviſion und menden Arbeit ucht] Dieſes Objekt eignet ſich
12552

1 Peieiche150 ＋ Gehalt errichtet für jeden te
80

37. 21541 B b.frge le , eedbentlunnd . e , e fld Aaſſ
Oberkaſſel 527. Em109 Angebote unt . D. M. 95 brücken 3, Tel . 18716. . Bücherregal u.Maſch .

. d. Geſchäftsſt . 2166 — — ů — 2 billiTücht. Relsender eeeee
Finfamilion-a

Wine l
gee ne gele . Tiſninerpolier,
geintdt. e ch⸗ 75
S e ee
von 10 —12 Uhr . 2178 fach , ſucht Stellung . au verkamfen . IJ gut erhalten , ferner
ZumLn Wa 0 .Bedot 9. 885 unt . D. N 99 Jimmob . - Büro 1 Mahagonitiſch ,

Mobl. Zimmer
mit Penſion p. 1. 9. 25
u verm . I. 13. 6, 3. St . , 990

ähe Bahnhof . 22118

hemische Fabrik
ſucht für den Bezirk Mannheim unh Heildel⸗
berg hei Drogerien , Kolontalwaren⸗ , Sei⸗
fengeſchäften ete . gut eingeführt . Ea229

ertreter
Für leicht verkäufl . bill . Maſſenarttkel , vro⸗

vlſtonsweiſe ober auf eigene Rechnung . Bei
imtenſiper Arbeit

AKrrß⸗ 50
e g

Hicheit.4 Anaebote unt . T. P,. an Ala ⸗Haaſen⸗
ſtein & Vogler , Selbetberg .

Stadikassler

*

Schön möbl . frdl . Zim .
in rapic Hauſe , Nähe
Halteſt . d. Straßenbahn
1

10 5 ＋Näh . Krz . Mannheimer⸗ ndin be 998 Hauſe . in
50

Gegen, enes Kſtraße 57, 2 St . 2155
m,

10 0 ae mlam Platze geſu ngebo
D. P. 25 5 die Geſchäftsſtelle .am liebſten abgebaute , oder venſionterte Be⸗ 29167 J. I. belnger U5 15 1 Notenſtänder 1 gnt möbliertes

unilli Angeſtellter fucht beſchlaanahn

en oünun
11 C ? Tr7ßdßßd . . .

und elektriſch . Licht auf gend . Angebote unt . B

ſchäftsſtelle ds . Blattes .

Bacden e

Geſundheitst B3756] ] gelernt . Bankbeamtin
32 1 0 t. 8 ulbildung ) , Machſt Maettylag Vox - „ Hunde

Angebote unt . D. J . 92 gut . Kenntniſſ in großes helles zue H. Raſſe , 8 Wochen alt ,
an bie Geſchäftsſtelle Schreben . u. Kurzſchr zu 72170

nn
1. Sept . nur an Herrn
zu vermieten . 21⁴2

J7 . 18. 4. Stock .

Gut müöbliertes

Edelstahl
Reisender
fur Baden , Hessen und Plalz fũrMi Tuchtiger frü d.

M
Marke genucht . Nur Herren mit guten 0

be Hn Verft ea 1000 qmnutzb. Fläche 1 derkaul1Münomöbel 623U cR
0 Referenzen über ihre seſtherige Reisetätigkeit

N 6 * 9 m. Büros , gr. Einfahrt , Koplerpreſſe , Küchene

Gessküestenea5. B. 27103 8 Aubmeiter Aug. 5 D. Feeng. del D Kohlenkaſten , Betten , mit elkt . Licht , Zentral⸗ „ Am10 Gm b. H,Mannhelm 8 en Ruheſeſſel Nähti „ heizung , in beſter Lage , IN IIn reandiun fgf aer uure J nachtern,ſleßig. der eeeeeeee , d. Immob ⸗Buüro eneee rel, 3 ſollden Herrn zu hn
1009 Wobwarengroßkandlung ſucht per ſofort Z gleichzeilig die Ex⸗ Aelter . , erfahrenes 1

f
& 8 1 Bilder , Kokos⸗Läufer , vermieten für ſofort od. nebſt Zubehör , möglichſt ſofo etet .e

N 100 ae2 85e gr. Spiegel f. Friſeure , 5 8 96 115 gegen Lauigſennuſch 2 agant dt,1 05 e 1 Erkertritt mit Säulen , 8 a eſchäfts⸗in Heidelberg oder
17901 Ungen A gesucht . f 1 Ull 2 Veorhangkaſten m. Rips⸗ ſtelle dſs . Bl . 2152 Angebote unter V. 22

Bewerber mit
Führerſchein 3d be⸗
vorzugt , da auch die
Wartung eines Au⸗
tomobiis zu über⸗
nehmen iſt . 105mit Zeugnisabſchrif . ⸗
ten , Altersangabe u.
Lohnforderung erb .
unter I . X. 197 an
die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes . ꝛ081

ſprachk. , ſucht Stellung vorhäng . , 1 gr. rd . Tiſch .
in nur erſem Hauſe ſo⸗ Herron- 1 . Näh . Gerlach , 7. 33.

*2183Faneet un
an Rudolf Moſſe ,
Naunbel u. G. eb, Fchen 97

miet gesuche⸗
ce Nahn- A. Shlatunmer3

OberregiſſeurHlenmzücen eee , aen 8e e.
oder Frau ationaltheater . 1 Olthr . in fehr autent

tagsüber in frauenloſen er auſe in ruh. Lage von

Sehr gut möbliertes

Monn-U. Schlatzmger
i. beſtem Hauſe ( Schloß⸗

8 deeſe⸗ Blates
e

nähe) an ſoliden Herrn
auf 1158 45

vermiet .
Nonn

T ephon. ngeb . unt . ter Lage,
ſtelle J15. B. 1215 ſchuß und Fcdenede, geſu

E U. B

„l Aae, bele 8 nseh
Herrn zu besme . Wonnunssta

erſte Kraft Derſelbe muß mit allen Büro , ſomie
Lagerarbeiten vertraut und womöglich 9kundig ſein , 172

Angebote mit Gehaltsanſprüchen unter D. 5 99
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Tuehtg. Detorateur
ektton und Manufakturwaren

9 dawiet12713 t von

1 Einll iöwäun Fachl, Ludhigsbafen fl. Zecesse Aahaeg pagat Miadem , ( Milte 40. . ) 1111 6 Jüngerer , gewandter fort geſuch t . Vorzu . ⁴neeeungebote erbeten unter ] Mittelſtr , 52, 2 Treypp . Geboten : 3 Zimmerwoßnung aanz
ne 15— — 9

at — * en erſttlaſſiger 1 9 1215
G e 3745 K 1, eine 47 97 miee Srsbgeſpinſtra 5 ſtelle re 1lunger , strebsamer Weee

1aber ofe :
. i HobferſerAnber eger Jae Ke , . e75 in . Berufst — ſucht an beſſer . Herrn zu ber⸗ 1 . 5Eigentum ſtehen .uun 475 per⸗

225 möbl . Zimmer micten . Näber . 2190 Geſadt: —8 Aimmerwobnueng wir
9 für dauernde Arbeit nach

1 U5 . 13, 2 Tr . rechts . möglichſt Oſtſtadt . ſchlfts5 1
Ludwigshaſen Emit1 Iandl . Anpesen alttet die Ge· angebote unter 2. Gemültl. Heim An ebote unler C. V. 9 anfort ucht. s Sitzer , ſo gut wie

d . Geſchäftsſt . 586een gene. . . Bergsrasse ! e e,Fe
abſchriften u. Gehalts⸗ Wondans baen bezudgegen fut Höbl. Anet
anſprüchen erbet . unter enthalt , 4 Fimmer ete. , kiemere Wagen zu
. M. 846 an Rudelf ſefort bezießdar, Mor .

verlauſchen . Ange. für 1. Sept . geſn cht.
Moſſe , Mannheim . 255 Ackerland, 2 bos unt F. e Di . Jns, nn

findet gutſit . ue ſtelle d3 . ⸗Blattes . Moſleee Noborge b. nme vGefl . Angebote unter
D. V. 7 d. d. Geſchäfts⸗u .4 gr . Farterr 115 12
ſtelle dfs . Bl . 92151 ber def Kauf elnes cee gsahaahleanca·. 574

auf Puppenformen nach Thüringen gesucht .

N Angebote erbeten unter D. W. 5 an die

0 e Qeschäftsstelle dieses Blattes . B3704

10 k. 9000 . —. 184 a. d
uen s

183²5
entraler Lage Mannheims . ten 7.16 Perfekte Wolff , Moos u. Co. , eeee Eine 3 u. 4 Zimmer - Raberes für ernſthafte Segen2 00Erste Ver KAuferin. Vestenstrickerin ane 3. 8 Wohn- U. dchtatummer Wohnung Woltt, Inmobiler 2911 Für mein feines Damenkonfektlons - —

mit Bad , reichl . Zubeh . ,ſofort geſucht. 218585 e aeSteinmann ,
K I . 5a.

u vermieten . Näher in gute Lage , von Herrn2 200 Morg . i. Odenwald , der Geſchäftsſt . B3730 geſucht . Angeb . unt .
La. Gebänude , reich . tot . Jedlegene ſchzne E. J. 17 d. d. Geſchäfts,
u. leb . Invent . u. Ernte , ſtelle dſs . Bl . 22214

uit n mren uſen Kaleeal Sdeen, Speisezimmer z
＋ odesfall und Erbgang

Faee ereis el gine en 50g0 Herrenzimmer Aöhl. Zimmer
wachſ . ) per bald oder perkauf . Anz. 20 000 . E7

1. Seßt geſucht . 2077 f M. Klemaun u. Co. , Ilofkeſcht dillg dabt ＋ 985Frau Pie Beaurb , een 11
Main . Möbelh . Schönberger bei netten Leuten vonIuduſtrieſtr . 9.

2 7 10 057 Ingenienr zum 1. Sept . vorhanden . ) Näheres
0 geſucht . Preisangebote 2049 B 5. 20, part .drav. Aung. Mädchen Nur Beſuch übergeugt unter C. W. 80 an die

Schriſtliche Angebote an 2196 zu ält .
l . Ehepaar 4 l Leſchältsttelle 22137 [ Nähe Bahnhof 3—unen

Cur . Schneme Harlil. ge Leeres Zimmer Büroräur EIImit allem Zubehör , ſofort —95 kunter158
ſofort geſucht . 52202 in Neu - Oſtheim , mit nt verkaufen . 7129 pon beſſ . Dame aalach

m Ellangebote9 Suche per sofort oder spüter Bollmer ,

7
8 Garten , Dampf⸗ „Kobellſtr . 13, 3. St .r. Angebote unt . D . B Ipart . gelegen und ca mit zu übernehmen .

geschäft suche ich per 1. Oktober eine
gewandte branchekundige

erste Verkäuferin
mit großer , schlanker Figur . EmI11

105 C. W. Wanner , uannneim
e Für meln Pelzvaren -Spezlalgeschaft

ſuche ich eine jüngere flotte

Verkäuferin

Dringl. „Karte und
aukoſtenzuſch , in ruh .

* Vorort ' heim ,
1. Okt . zu vermieten .

kingeb unter D. B. 100
. b. Geſchäftsſt . B8762 oder

Un . 100 ãm Zumme nt·rögeres nengz

Lag 91 Spbicher in Stadtmitte 7per 155 zu vermieten . Angebole unter V. . 199 a
(Elektr. een 55

öbel5mit guter Figur

ſtelle dieſeRheindammſtr. 1775. Et eizung u. Autogarage, 9. B. Geſchäftsſt . 8555
120 um ner eee . en *ſu drananſ , Tmoeſtü

0 Lager teg nt d7 5
immer u. 2 Wohn⸗

Aiiel U 1 110 Aleinmädchen beekerFetstasnerneed Jete te m Kleiner Laden
n ersten innwelhgl . Jeceg , Jeug erkaafen, 8 e , ebeg . Be ab . eet . J86, Daneenden Bure Oarcge ,Büro mn Telcken Jegenbel enen

1 m. 1— 89081 „ 9. Ne Wohng p. bald od. ſpät Gele men,in erſtes Fleiſch , und Wurſtwarengeſchäft Ludwigs Frau v. l. Ange. Reflektanten wollen ſich 5 5 zu nitden geſucht . An⸗ Len 4 Sohn in beſter Lage . me ‚.546eb 8. ¹
haſens . Angebote unter R. M. 95 andie Geſchäfts Facke 9, ſmelden unt . D. Z. 8 an ſebote unt . B. G. 40 an

01,4 Tel . 808 u. 10487 mletweiſe m. chaͤf
ſtelle d. Bl . 67s 2186 Tel . 837. die Geſchäftsft . 2106 9 Geſchäftsſt . „ 205 C gebote unter D. F.
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Geldverkehr⸗
Wer leiht auf Jähr

300 Mark

geg. hoh . Zins ? Daſelbſt
wird eine Ladnerin
( Kenntn . nicht erfordl . )

8758 Angebote unter
E. 63 d. d.

dele 915 Bl.

jungerer 555
( mögl . Kaufmann ) findet
gutbezahlte Dauerſtellg .
in Fabrik . - u. Handels⸗
unternehmen bei einer
Intereſſen⸗Einlage von

0
Gefl . Angebote unter

D. H. 91 a, d. Geſchäfts⸗
ſtelle dis . Bl . — . 8

Innstag, den 22 . Auguſt 1925

Poöchah 410,
91 Lichtbildbühne !

äglich

I 155 Imnul
S
ee

HERB5 7
5

30 Auebs1 - SEPTEHAER Sei anſe rne

ö fechwisenk uEsSE 515 NsEy⁵T ſür elhineb .
rextunksskE 81s 3 . 8EPr .

scuun - . CEbERMESSE ö15 . sebr . II .

— kurze Zeit geſucht
Auskunft erteilen bei öfacher hoher Wert⸗

der ehrenamtliche Vertreter des Meflamts ſicherheit u.
Angebote unt .für den Handelskammerbezirk Mannheim :

Louis Meyer - Gerngroſt , I. Fa . Herm . Gerngroſſ ,
Mannheim , Rheinstraße 12, Fernspr . Nr . 120
bis 122 , nach Geschäftsschluſi Nr . 3868 ; die
Handelskammer in Mannheim , Fernspr . Nr . 2,
1000 , 1428 und 2100 ; die Generalagentur des
Norddeutschen Lloyd, Hansahaus DI Nr . 7/8
und der Verkehrsverein Mannheim , Fern -

sprecher Nr . 1900 und 7850 .

Sonderzug

L. M. 201 am 29 . August ab Basel .

Fahrkarten und Auskunft

9 A. 84
an die Ge Hattetel

150 Hark
3 Wochen ſofort zu
n

88275 an die
chäftsſtell 22150

N : tischtüs
Sehr gute Privat⸗

penſion am Gockels⸗
platz nimmt Gäſte zum

FERRUDERSULZER Aler- CES

LUDWICGCSHAFEN A . Rti .

ampfinasehirten„Dieſelmaſchinen
Kreiſelpumpen

Junge , ſaubere

Nurhaus Oerſſimaft8 Dhängigef8

deee enen. depel renen N. D. . -Reisebüro, Mannheim , Hansahaus Dl. Fittas- und Uud lale al
——

h wegruschleppen . . Man wird Mehabzelchen Abendiisch Wum 35 23 b. Leissigen am Thuner 8281

Er
unlg ne eiben , Meanaur ! xu Vorxugspreisen durch den ehrenamtlichen Adreſſe in der Ge . ann , Nahe 15 7 9 800

N Vertreter , den Norddeutschen Lloyd , den Witebel 21•²³ 52 54 0 15 1 Altbekanntes gutempiohlenes Haus . Schönster
en Onel Verkehrsverein Mannheim Naere Waldpofſtr . 20, 4. St . Aufenthalt in staublreler zuhiger Lage , hen rlichs

55 und das Gebilb . ſolib . Sranlein 2119 bei Fritz . Aussicht ũber den ganzen Thunersee und Brienzet -
Iur mötte

nun Mouumentaim neluclſer ( enſang 80 1 lut erhelt Spetla , vee, Prima Küche und Keller . Penslonspieis

MESSAMT FOR DlE MUS TERMESSEN IN LEIpZIC 2005 Anſchlnß ſür Besltzer :
öhl. Ferienwanderung

anf . Sept . , ca. 14 Tg. )
M erb . unt , preiswert zu verkaufen .

IC . Z. 68 a, d. Geſchäfts⸗ Lange Rötterſtr . 100,
Iſelle dis . ub. 721461B3761 Heinzelmann .

Telhet Aud MaaterAutenbah
1 bei guter Verpflegung . Preis nach Uebereinkunf !

—8 FErs

N

Phys Aim. ( System Dr
Ein Dorado für Gesunde , Kranke und Ef

holungsbedürſti 1 Bestgeeignet idr Herbst -
Winter - und FPrühlingsaufenthalt . Riviera -

H.— Eüchenchel.HaldMotonadDer junge

Medardusg lima . Deutsch . Arzt und Frauenltziin im

Iä. Euneiich „L. Aiune“, Meckartatrendach! bez , Beensebes faas Pes Fante den
955 Station Neckargerach desucht . Pensionspreis von Mk . — an.

weltberühmten Drama von F 7 1 Ras von und
Bler —1 S221

5

—lor f 5 2. Relerenzen zu Diensten —— — de e — — . —

ſhalt esem 1020
5 Iunhurort HI0s crreichenbad2169
— Arulin Agnes Esterhaz7

10
Uie haden beige Kosten gescheut, dieses Württemberg . Schwarzwald , 520 m d . d. M.

0 0000
b5r — in dem ca. 18 Eudstation der Hurgtalbahn ( FreudenſtabtKloſterreichenbach ) . Emr7s

17 10
b reeen Mltelxkende e bun Aperdeten prl gidſtege nd gee alter Alſenbaue

halt ＋ lchnen sind und das die label -
5 Mauer um 9Dorf . — Gasthöfe : Adlet . 12 Betten; Lamm . 15 Betten : Ochſen , 9 Betten ;

ctusstattung aulwelst . iur die 40 Betten ; Schützen , 10 Betten ; Anter⸗Heſelbach . 17 Beiten . — Benslenen :

u
chauburg zu erwerben . Sae 8 Betten ; Eina Haiſch . 14 Betten ;J Hochſtettet , 8 Betten ; Wütwe Sackmann , 10 Beiten ;

n mehrere Privathäaſer . Auskunft und Proſpekt durch den Kurverein .aaingtsehenswertl
Beiprogramm :

Mni ATe
2 . lie Burleske in 2 Alkten .

— ohne Ende !

ugsreſten : 4½ , 6½ u. 8½ Uhr .

—

enee Conzerleitungen

und Geise 1925
PEER GENT “

vom 29 . Oktbr . bis 24 . Novbr .
ab Genua an Genus

Ar

* isen 9 5,
Mahrend des Horbstos aie günstigste Nolso -

An Pt., a 8 5
— 5 — zeit in den sonniqen Siſdam u nachb Aegpinten

ſte⸗

n
Gol toniea Romana )

Unauslöschliche Erinneruntgen an

2 adge 5 ＋ Amucen Baslien STROMBOII / MrSSNA / ATHEN / KONAN -

NN San Pietro IINOPEL / BOSPORUS / PALAESTINA / IERU -

10 dten SAIEM / BETTHILEEHEM / NAZARETH / AARO

1 aen Sche Ranelle mit den PTRAMIDEN / MFMPIIS und dle

5 08 danen ne g
Woste Sakkara / NMEAPEL / CAPR / POMEI

10 or en im Ornat

5 a v Fe Nen
r e e

Dr. Aubluttes Weltreifeert abe armin, Buchungen und Auskanfte durch !
Bite uusheben ! 5 4 .

larteg 84²⁶ ortſetzung folg
10 iu den

ben M. . —bis 130 u. Steuer Reederei Viktor Schuppe uug Ahhenkez , pas Mbeges ; nsen Side 10 dnpelVory 14
0 7 2 en , wo das Känguruh

1 8 1 Rlache92710 flen, 1 e 1. Berlin NW , Dorofheensfrassc 30 ſpaziert . Wo bas per Damyf geſchoren , und zwecks Auefuhr ſteif gefroten , hin zur

U Lungersiemeene Tattersall , Sehwel⸗ — Drahtanschrift : Seeschuppe / Telefon : Zentr . ySs - 80 83 — 7 . ben 32 * 7 1 Auſtu = - utig, den die Keiſeluſt ge t

1 Bae 4 01 Ausküntte und Fahrscheine erhälttich bei 15 2 nachdem er Deutſhland mit Naber We - Bler J6g
2 aick . W. ewu den Wohnauto durchquert hat, eine Anzahl Weltſtädte beſt MeotHenke , Bismarchtstr . 98

32
Relsebüro H . HANSEN kommt er vorläufig noch nicht , denn der ruſſiche Staatomann Radel 21 5 —

15
V.. . 155 Mannhem , E 1 , 10 . — in oer re 1 von deutſchen und ausländiſchen

eitungen ſchonauozugsweiſe veroͤffentlichten Artikel eine begei da

5
—
een

Adalt Rurger , Mannbeim , S 1, 5 gemacht . Darüber 40 nächſſe Mal mehe .

8 Sch anenne , 5
passagebüro — Telephon 6300 . In allen Weltſtädten , die Or . Anblutig beſucht , wird er die Botſchaft verkünden :

448 sowie säàmtliche Reisebũros des In - und Auslandes Kulirolen Sie !
— — 5 Kein Hühnerauge widerſteht dem ausgezeichneten Kukirol⸗Hühneraugen ⸗Pſlaſter

N
f

( Schachtel 75 Pfg . ) . In wenigen Tagen iſt es ſchmerzlos und ge hrlE . V . b⸗ 5055 1655 onsS10 N I Sr 2 1 Schneiden dder Naſpeln , ganz allein duech die erwelchende Kuttele Wigung
N HEINM Das wohltuende Kukirol⸗Fußbad ( Probepackung 3o Pfg . , Boppepotuntg 80 Pfg . )

8 K 9 .
ſtärkt Kerven und Sehnen ; es läßt die dumpfen Schmerzen überanſtrengter , erhltzker ,

15 — 3 5 r Umbac geſchwollener Füße verſchwinden und verhütet ſie , wenn man es regelmäßig anwenbet⸗
2 aete Wabe ) h aun Mnder ndeen eeeeeee i ee ee— m- 0 — er Kukirol⸗Streupuder ( Blechdoſe1 Mk. ) verhütet9 n Garten 0 e von herrlichen Wal⸗ bad Schwitzen , Srennen und Wundwerden der 855 3 — Ween

aan Soliogen L e e , eeeeeee
25 5 geht wie auf Watte8- 0 E In 3 Lawezugen, Heldelpp⸗

55
8231 elephon Fahrenbach Mr. 8. Sie kennen den dumpfen Schmerz in übermüdeten Füßen und wiſſen , daß er ſich5

ddan bin 13. Septenber 1828 f8 . fegean ne0 BadUHTeinach Mifſſenb . age inb dienimfe mae el kerhezt und zen ganten kaatgen wac⸗

Sch elbe 300 3 Gefl . Angebote erbeten Schwatrw . ) Durch Kukirolen vermeiden Sie dleſen unleldlichen Zuſtand .n m unter p. 5 42 an die Gasfhof und penslon zum „boldenen Fah “ Am zweckmäßigſten kaufen Sie gleich die Kuklrol⸗Kur⸗Packung , dle alle örel Präparatt
—5 da 1 175 „ 8 Geſchäftsſtelle. 20⁵5⁵ Neu renoviertes Haus mit 25 ſchönen Fremden⸗

enthält . Sie ſparen dabei 28 Pfg . , außerdem aber Strümpfe und S chuhe .

0 e 35 „ dar eſerner 50 ehhnet dih 1. Stpicnee beten
van JCTCTTCCTCTETECC0CCTCT0ç00179555 a eptember Penſion von

ter de le Mitgli —

00 ˖
art Heſasan Eigene W. Die Kukirol⸗Präparate ſind die am meiſten gekau t U

kit. üute eee ee eree N 0 l Telcpben 3. S331 Beſe: Aerzte empfehlen und verorönen ſie .
ekaukd Kente Pebpaeate dahleertt

15 a0lhen
et herzlichst ein

5 1 s aufklärende Literatur über die Kuktrol⸗Fußpflege . Die Zzu⸗n endung er
5 easchaf Jlans “ k. . 3 Naszengchran 20 - 30000 N . e ae

mme
er Vorstand. 1 e 1 1 5 725 1 nn 4

Kuktrol⸗Fabrik Kurt Krisp, Groß⸗Salze bel Magdeburg.
4 1 ngebo . 2inemeeemeelhml de Geſchäftst . . 2179 ſchaftstelle 78 , Blatess 4058 Verwatzungegebäude ; Reitbahnſtrahe . gabsik : kutieolſraße .
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10 . Selle . Nr . 380
— Nent Mannz eimet Jeitung dend · Nas gudij

5

KA4ö

Samstag . en 22 . Auguft 12

Messingbeiten , bestes deutsches

Kinderbetten in Holz und

NMefallbeften , weiß , Ia . Patentmatr .

Roßhaarmatratzen

Mollmatratzen . 58 . 48 . — 38 . , bis 28

Das Besbe - Beit ist das beste Beit !
Sesbe ges . gescti )

. Mk . 2835 . 160 . bis 140 .

Fabrikat . . . Mk. 120 . - 105 . - 83 .

Metall , ganz besonders preiswert .

Mk. 64 . 589. 50 . - 43 . 35 . 26

la . Capocmatratrgen 85 .

—Soegrasmatratzen . . 35 . , bis 22 .

Aſten eriuſ flaus

bDie BesbeDecke ist die beste Dechel

Besbe - Daunendechen in all . Farben , Ia . Qusl . Mk, 05 . - 88 . 80 .

Besbe - Steppdecken l. all . Farb . Mk. 78 . 38· 48 . 57 . 28 . bis 18 .

( Besbe ges . gescti )

Mennneim :
Eigene Fabrikanon . nn E Frunko · Lieſerung. 22

— —

Gemäß g 39 des Aufwert —
wir diejenigen Inhaber e e 5 33
unſerer %igen Anleihe vom Jahre 1921 , die ihre 28

Obligationen vor dem 1. Juli 1920 erworben haben , 1745 Doder für die 8 38 des Aufwertungsgeſetzes zutrifft 2 2 1 I I 1 7 1 er
und die bis zur Anmeldung Obligattonsgläubiger 9 1¹

STOTZ - Automa
nommen werden , zur Vermeibungbeserloez e eeee ene eeen nene ene deeeee 77
und

4 1
Eml11 Sind ferſiggestellt und werden mir noch kurze Zell zu 8⁴⁸

ist der
del ung oder dei dem Banfhaaſe Nheinſſche kredt. Außersaison - Preisen cboegeben .

— Mannheim . anzumelden . Die er orderlichen 5 22
eweismitiel ſind der Anmeldung beizufügen , oder Bepsraſuren u. Umerbelfungen in eigener KRürsdmerel . — Kein Leden , daher billigsfe Preise 2 7

—— einer weiteren Friſt von einem Monat nach⸗ 5
reichen .

Mannheim - Käfertal , den 18. Auguſt 1928. e * 2
Hommelwerke

858 5

ſeret Honig- u. Wachs - wer elektr . Anlage
ee visselhõvede 8

Von der Reise zurũck Bünzieeen % —⅛vi ⅛˙ce ' ä Er hält sle stets
2 Helzkissen

77
N dDr . med . Pixis Haartrockner betriebsbereit un

50
Lange Rötterstr . 2203 macht FEn

Sprechzelt : 8 —10 , —85 Uhr 8 1 U 2 7 u 1 9 ＋

Welcher Zigarrenfabrikant uberfliũssig -
mit arözeren Räumlichkeiten auf dem Lande
u. verfügbarem Kapital von ca . & 25 600 . —
hat Intereſſe an der Umſtellung auf einen
lohnenderen u. abſatzfähigeren Artikel ? Es
kommt Beteiligung an einer beſtehenden
Fabrik in Frage , die mit Aufträgen über⸗
gäuft iſt , jedoch nicht über ausretchende

verfügt . 52031
ngebote unt . „ 33 an die 3˙

ſtelle ds. Blattes .
e

e Acgnr erünmudgen
glänzendſte Erfolge mit meinem
verſtellbaren Em 109

Ceradehaller-Aopatat
Syſtem Haas , Preisgekrönt auf
dem 10. Aerztekongreß und mi
Hygleneausſtellung Dresden 1911
Zu ſprechen am : nächſten Mitt⸗
woch , den 28. Aug . in Mann ·
heim Hotel Royal von 10 —4 Une
F. Menel. Orihepag . Ekädl. Stuttgan.

Hegelſtr . 41.

Aachener u, MHünchener
Teuer - Versicerungs · Geseisqan ,üdernimmt

Teuer - , Einpruddiebstahl . .
Wasserleltungssaäden ,
Glas - , Untall - , Haltpflicht - ,
Iransport , Reisegep üdt- ,

Kraffifahrzeug -
Verslcherungen

wabetes IM. Alhus, Neuostheim
Orünewaldstraße Nr 26 Fetnsprecher Ni. 68 72

en dieSchmerzen und ſchelden bie
ervorragend bewäbrt !

CTogal·CTabletten

— aus .

l . Le, 240 eee . 7⁴5 Add aest
5

0,
zallc , ad 100 Rmyl .

nde * Dr. med. S. in L,
er meyer

Medizinal 5 E * b a r i E .
dei unkeinem Teint prächtige olge erzielt.
VPer St . M. —. 65, 80%verſtärkt M. . — Zur
Nachbehandlung iſt Herha⸗Creme beſo

zu empfehten . Ju haben in allen
Apotheken , Drogerien und Parfakmerten

dat mit

IL
jäger , O 3, 4.

Iochapparate
Dad-Aeparalulen

Mech . Werkſtatt
Bg749 P 4. 11.

Eine Partie Apparate
ſteht preisw . z. Verkauf .

29½ % to faſt neuer
luftbereifter 2067

al
dagelänle

geg. kleinere Wagen
zu vertauſchen . An⸗

gebote unt V. L. 185
an die Geſchäftsſt

7*

Nähmaschinen
repariert und verkanft

Nundſen . L. 7, 3. Tel . 3492

Helallheiten
Stahlmatt . Kinderdetlen
dir. an Prid . Kat . 91 R frel
kndbtltakrt sadl (Tbbt. )

Ea ? 14

Perſekte

Schneiderin
bat n. einige Tage frei .
Angebote unt . W. B. 10
a b. Geſchäftsſt . B3706

Nur elnmallge AnschefE

Entsprleht den Loeltsstzen

des Verbandes Deutscher Elektrotschnlket .

Zu beziehen durck alle einschidgigen Ceschdſte .

Srorz ang , 4
Abtellung 7 1.

—
—

Vaillants
Gas - Badebfen

ſo
Zu bezlehen durch à

installations · Geschne
Illustr . Katalog - Ausgabs 61

kostenlos d

Joh - Valllant,Remsches
25 .

Valllauts Fabriklager Hannheim , D lashel
Lagevertieter : August Butzgy , Ludwigshafen , Lünken Appart-.Fernruf 790 — Stüändiges Lager allor

— —

KRUPP
Registrier -

Fabrikat der
prled . Krupp Akt . - Ges. been
krusb Aoglstrlar -A88s6n

f6·

m. b. U. 14
Bemn w. 8. beleen ess ,

Veitlese i Sezus Mannhem Fritz
7183

Uh benze .Hliren KHatratze
küum man im 2165

( Alte Saalbaustiaße )
Inhaber Luewig Metzger

1 Posten prima Wollmaätratsen M. 39 . 50

1 Partie prima Nan
1 Partie prima Ohaiselongues von M. 50 . —

Im Aniertigen eleganter
Damenkleider , Kostũme und

Mäntel 2144

empflehlt sich Krug ,T 4. 13 Il. Damenschneiderei

A

l
Acdk nnendl :

＋ Giken “
I

der länip . Rehkzwarzint Stupatant a

99 2 b. l. l l. I. = gen 1. f. 5
— EmioN Bel Erntevegmn empfeblen wir Em108

in Lepfiche, brima Filderspitzkraut 3
in weißen Schuhen ,
in Wildlederhandschuhen usw .

reinigen Sie am besten mit

Sredi - ꝙips
dem idealen Neiderfleckenwasser .

Zu haben in den Drogerien . Fiasche 1 M

u ti. gangen und halben Ladungen z u m 2

2billigſten Tagespreis , ſowie

2 bima Dollkat. - fildersauertraut z
angſchniitige Qualitätsware in Stückgut , gan⸗

Azen und balben Waggonladungen unter n

billigſter Berechnung .
NBertrstungen für einige größere Bezirke ſind a

noch zu vergeden . 2

danenn dhelt J , 4, ab

15 . — 85. —, 95 . —

Qualitatsware - Eigene Aufertigung

Manntelmor Hausväscherel
g9. U. b. H. 0

Pfundwäsche - Komplettwasche
Schranktertig )

Schonendste Behandlung .
Prompte Bedienung .

Große Rasenbleiche .

—

Fernsprecher Sandhofen Mr. 73

( Ortsverkehr )

Bezlesbarer Neubau Neckarvorſtadt
Mannheims , 6 Zimmer . Küche. Stallung , gr. Scheune ,
Werkſtatt . 500 qm Gelände bei Anzahlung von
4 8000 . — zu verkaufen . Ea 229
Julius Woltf . Immob . , Mannheim . 0 7 . 24

S180
% %—

1

Hannheim , Rathaus Bg. 61, lelephon E ,

— —
2

denpiel
5000 qm . direkt an der Nieckarauer -
straße gelegen , preiswert 8302

Näheres unter V. B. 176 an die

Geschältsstelle dieses Blattes .

Kauf Ge !

16 : 40 Benz
Phaethon , 6sitzig , mit Boschlicht , An -

lasser , Sucher, Horn . Spitzkühler ,
Prahtspeichenrädern , außenlieg . Ver -

deck , mit Lederhülle , Lederpolsterg . ,
6fach bereift , neu lackiert , fahrfähig ,
mit Zulassung , versteuert bis 11. 9. 25
lür Rmk . 7500, — zu verkaufen . Fer -
ner 6 Decken und Schläuche , 820 mal

120/135 , Fabrikat Excelsior , zwei neu ,
vier wenig gefahren . Erbitte Gebot
unter Y. A. 175 an die Geschäfts -
stelle ds . Blattes . 8300

Alte grote
Brlefmarken -

Sammlung
möglichſt komplett gegen Em111

Barzahlung zu kaufen gesucht .
Beſuchszeiten erbeten .

Ernſte Angebote ( Distretlon ) unter J. K. 227
t

*
Rudolt Mosse , Mannhelm erbeten . a . d. Ge

—

———
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